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Die alte ÜleiGsNt Mnbeig deglätzt Sen Mm

,Meiu Führer !

Reichsführer SS . Himmler und dem Chef des Stabes
der SA . Lutze , langsam den Weg zum Podium hinauf¬
schreitet . 2hm folgen alle Reichs - und Gauleiter der
NSDAP . , die Obergruppen - und , Gruppenführer der
SA . , SS . , des NSKK ., die Obergebiets - und Eebiets -
führer der HI . , und die Hauptamtsleiter der Reichs¬
leitung . Der Sturm des Jubels vervielfältigt sich, als
der Führer vom Podium aus den Kongreß mit er¬
hobener Rechten grüßt . Dann nimmt der Führer seinen
Platz in der ersten Reihe ein .

Nach Eröffnung des Parteikongresses verlas Staats¬
minister Gauleiter Wagner die Proklamation
des Führers , deren Wortlaut bei Redaktionsschluß
noch nicht vorlag .

Der Führer schreitet nach seiner - Ankunft die Front der Ehrenkompagnie der Leibstandarte ab .
( Scherls Bilderdienst , M .)

Hinter ihnen sitzen , wie immer , die Angehörigen der
Toten der Bewegung . Auf der anderen Seite haben in
den ersten Reihen die nicht der Partei angehörenden
Reichsminister und Staatssekretäre sowie die Ehrenab¬
ordnung der italienischen faschistischen Partei Platz ge¬
nommen . Hinter ihnen sieht man hohe Vertreter
der Wehrmacht sowie alle Reichs - , Landes - und
städtischen Behörden .

Kurz vor 11 llhr flammen die Scheinwerfer auf . Auf
die Minute pünktlich künden Fanfaren die Ankunft
des F ü h r e r s . Zu seiner Begrüßung spielt der Musik¬
zug den Badenweiler Marsch . Mit ungeheurem Jubel
wird der Führer empfangen , der begleitet von seinem
Stellvertreter Rudolf Heß , Gauleiter Streicher , dem

des Führers an . Unter schmetternden Fanfarenklängen be¬
trat dann der Führer in Begleitung des
Frankenführers Julius Streicher und des
Oberbürgermeisters der Stadt der Reichs¬
parteitage Liebel , gefolgt von Rudolf Heß . Reichs -
iührer SS . Himmler , dem Reichspressechef der NSDAP .
Dr . Dietrich sowie Obergrupppenführer Brückner und
SS .- Brigadeführer Schaub den Saal , von den Teil¬
nehmern an dieser Feierstunde mit erhobener Rechten be¬
grüßt .

Nachdem der Führer zwischen Gauleiter Julius Streicher
und Oberbürgermeister Liebel Platz genommen hatte , be¬
gann der festliche Empfang mit dein Huldigungs¬
marsch von Richard Wagner . 130 Kinder

'
der

Nürnberger Jungschulen und der Nürnberger Männergesang¬
verein sangen darauf den herrlichen Chor aus den Meister¬
singern von Nürnberg : „ Wachet auf , es nahet gen Tag

"
.

Die Begrüßungsansprache
des Oberbürgermeisters Liebe '

.

Das Nürnberger Stadtoberhaupt richtete darauf folgende
Ansprache an den Führer :

Schlägen die Böllerschüsie , die ankündigen , daß der
Parteitag 1936 , die große Heerschau der Bewegung , das
Fest der ganzen deutschen Nation , seinen Anfang ge¬
nommen hat .

Ehe noch die Glocken der Nürnberger Kirchen mit
ihrem vielstimmigen ehernen Klang den Parteitag ein¬
läuteten , zogen die Leibstandarte Adolf
Hitler und die Ehrenkompagnie des Inf . -
Regiments 21 , Nürnberg , mit klingendem
Spiel vor dem Rathaus auf .

Wenige Minuten nach 6 Uhr wurden die von fern
heranbrausenden und immer stärker werdenden Heil¬
rufe zum Signal : Der Führer kommt ? Unter dem
Salutschießen und bei den Klängen des Deutschlands¬
liedes schritt der Führer die Front der Ehrenforma¬
tionen ab und betrat dann das Rathaus , an desien
Portal Frankens Gauleiter Streicher und der Ober¬
bürgermeister der Stadt der Reichsparteitage , Liebel ,
ihm den Willkommensgruß entboten .

Glocken lauten den Parteitag ein .

Nürnberg , 8 . Sept . Ganz Nürnberg hat am Nach¬
mittag des Dienstags nur ein Ziel : die Innenstadt .
Den ganzen Tag vom „ Deutschen Hof " bis zum Rathaus ,
wo der Führer durch das Stadtoberhaupt und die Rats¬
herren der alten freien Reichsstadt empfangen wird ,
stehen hinter der doppelten SS .-Absperrung die Nürn -
oerger und ihre Parteitag -Gäste , die mit froher Erwar¬
tung ihres Führers harren .

5n das Stimmengebrause klingt plötzlich in t i e s e m
Baß die eherne Stimme der Sebaldus -
Blocke . Nach den ersten Schlägen fallen St . Lorenz
und die Frauenkirche und alle anderen Glocken Nürn¬
bergs ein . Es ist ein feierliches , wundersames Klingen ,
das über die Dächer und Zinnen dieser herrlichen Stadt
schwingt , das aber bald übertönt wird von dem Jubel ,
der schon weither das Nahen des Führers ankündigt .

2n das Dröhnen der Glocken mischen sich mit schweren

Beginn des Reichsparteitages
Feierliche Eröffnung und Empfang des Führers .

Der Empfang im Rathaussaal .

Nürnberg , 8 . Sept . In dem herrlichen historischen Saal
des Rathauses , der mit den Fahnen der Bewegung geschmückt
war und durch weiß und rot leuchtende Gladiolen einen sinn¬
vollen Schmuck erhalten hatte , waren am Dienstagabend das
Fuhrerkorps der Bewegung und die Vertreter des Staates
versammelt .

Langanhaltende stürmische Heil rufe drangen von der
Straße her in den Rathaussaal und kündeten das Kommen

Die alte deutsche Reichsstadt Nürnberg , die Sie in den
Jahren deutscher Schmach und Schande dereinst als einen
„ wundersamen Schrank deutscher Kunst und deutscher Kultur "

bezeichneten , entbietet ihnen am Vorabend des 8 . Reichs¬
parteitages der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei in unwandelbarer Treue und tiefer
Dankbarkeit ehrerbietige und herzliche
Willkommensgrüße !

Die alte , urdeutsch gebliebene Stadt Nürnberg grüßte
Sie hier im Jahre 1933 als Retter Deutschlands und

Der Kongreß —

die Kraftquelle der Nation .

Nürnberg , 9 . Sept . (Letzte Funkmeldung . ) Der
große Parteikongreß ist in jedem Jahre der
politische Mittelpunkt des Reichsparteitages . Hier
wird Bericht gegeben über die Arbeit eines ganzen
Jahres , hier werden Rückblick und Ausschau gehalten ,
wird der Weg gezeigt , den die Partei und ihre Gliede¬
rungen und damit das deutsche Volk in der nächsten
Zert gehen werden . Hier wird alljährlich die Pro¬
klamation des Führers als richtung¬
gebende Willenskundgebung verlesen , hier
erstatten die Führer der Bewegung ihre Berichte , holen
sich die Tausende von Kongreßteilnehmern Kraft und
Stärke für die harte und aufreibende Arbeit im kom¬
menden Jahre . Was sich in der gewaltigen Kongreß¬
halle am Luitpoldhain alljährlich zu tagelang
wahrenden Beratungen versammelt , ist die Auslese des
Führertums alles gläubiggebliebenen und stark ge¬
wordenen Volkes . Die Wucht der Halle mit ihrem
schlichten , in der Farbenbuntheit und Helle aber doch so
lebensfreudigen Schmuck ist Sinnbild dieser Eemein -
schaft , die sich hier um ihren Führer schart . Sie ist auch
Sinnbild der Wucht des Willens , in der diese Gemein¬
schaft ihrem Führer folgt .

Wie ein gewaltiger Block liegt in dem freundlich
hellen Kalkstein die langgestreckte Halle da . Über dem
Hauptportal ist die Führerstandarte angebracht . In
langen Bahnen hängen die Hakenkreuzbanner vom
<? ti {t herunter bis fast zum Boden .

Das Innere der Halle ist unverändert geblieben . Die
neu eingebaute gewaltige Orgel ist durch das elsenbein -
sarbene , gefältelte Tuch , mit dem die Wand der Halle
und auch die Decke verkleidet sind , verdeckt . Durch
goldene Schnüre wird diese Bespannung in Rechtecke ge¬
teilt . Blickpunkt der Stirnwand ist das mit einem
doppelten goldenen Eichenlaubkranz umrahmte Haken¬
kreuz auf rotem Tuch . Die schmalen Säulen tragen die
Hoheitszeichen . Ihre Stirnseite ist mit breiten goldenen
Bändern abgedeckt . Auf Konsolen stehen zu beiden
Seiten mächtige Scheinwerfer . Über dem Eingang ver¬
künden goldene Lettern die Sinngebung des Partei¬
tages 1936 .

„ Ein starkes Reich ist das Bollwerk des Friedens “

. Eine Stunde vor Beginn ist die Halle bis
auf die für das Führerkorps der Bewegung reservierten
Platze auf dem großen Podium gefüllt . Den Mittel¬
gang hält SS .- Absperrung frei . Auf dem Podium hat
hrnter dem Führerkorps das Reichs - Symphonie -
Orchester Platz genommen . In der Mitte des Or¬
chesters steht der Spieltisch der größten Orgel Europas ,
sie wurde erbaut von Rudolf Wurlitzer bei Walcker
( Ludwigsburg ) unter der sachverständigen Asiistenz
von Obermusikdirektor Kissel ( München ) . Während
des Parteitages wird die Orgel gespielt von Profesior
Gunther - Ramin , dem Kantor der Thomaskirche in
Leipzig .

Hinter dem Reichs - Symphonie - Orchester ist der
älteste Musikzug der SA . aus dem Gau Franken ange -
lreten . Die Reichsamtsleiter haben bereits ihre
Plätze eingenommen . Vor dem Podium sitzen in den
ersten Reihen auf der rechten Seite die vom Führer
eingeladenen Gäste des DiplomatischenKorps .
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Baldur » . Schirach begrüßt die HI .

Der Reichsjugendführer Baldur v . Schirach begrüßt in Nürnberg - Fürth die dort versammelte die

mit ihren Bannjahnen von allen Teilen Deutschlands zum Reichspartertag gekommen , st . ( Brld -

telegramm .) ( Scherls Brlderdrenst , K .)

den Kanzler des erwachten deutschen Volkes !
Das stolze , von Ihnen zur Stadt der Reichsparteitage er¬
hobene Nürnberg jubelte Ihnen im Jahre 1934 zu als dem
Staatsoberhaupt und Führer der geeinten deutschen Nation !
Den Wiedererringer der deutschen Freiheit umtoste im ver -

aangenen Jahr der aus heißen , dankerfüllten Herzen empor -
b rau sende Jubel der Bewohner der deutschesten aller deut¬
schen Städte .

In diesem Jahr aber dürfen wir in Ihnen , mein Führer ,
den Mann grüßen , der durch seine giganti¬
schen Lei st ungen der Welt die größte Achtung
ab gezwungen hat ünd zu dem erst vor wenigen Wochen
die Vertreter aller Nationen auf einem in feiner überwälti¬
genden Größe und einzigartigen Formgebung in der Welt¬
geschichte bisher unerreichten wahrhaften Fe st des Frie¬
dens in aufrichtiger Dankbarkeit und zäher Verehrung auf -
geblickt haben !

Durch die Schaffung der neuen deutschen Volks¬
armee , die Wiedererringung der deutschen Wehr¬
hoheit und die im Frühjahr dieses vierten Jahres der
nationalfozialMschen Revolution mit kühnem Entschluß
durchgeführte Wiederinschutznahme der Rhein¬
lande durch deutsche Soldaten haben Sie Kraft und
Stärke des Reiches wieder hergestellt und so dem deutschen
Volk nicht nur Ehre und Freiheit wiedergeschenkt , sondern
die deutsche Nation zu neuer Macht und Größe geführt .

Mit stolzer Freude durften wir im vergangenen Jahr
aus Ihrem Munde in diesem Saale hören , daß die von
Ihnen geschaffene und zum Siege geführte nationalsozia¬
listische Bewegung besonders glücklich darüber ist , den Reichs¬
parteitag in unserer nicht nur schönen sondern auch so stark
bewehrten Stadt feiern zu können .

In dem erhebenden Bewußtsein unserer hehren Ver¬
pflichtungen als Stadt der Reichsparteitage waren wir in
den letzten Jahren bemüht , die viele Jahrhunderte alten
Zeugen dieser Wehrhaftigkeit der alten Reichsstadt Nürn¬
berg , ihre stolzen Mauern und trutzigen Türme , die schützen¬
den Gräben und die alten Wehrgänge mit ihren Basteien
zu pflegen und zu erhalten und sie teilweise in ihrer einstigen
Gestalt wieder neu erstehen zu lassen . Wir wollen vor dem
von den gewaltigen Eindrücken des auf Ihren Befehl und
nach Ihren Weisungen gestalteten Reichsparteitaggeländes
überwältigten Beschauer auch das alte Nürnberg in seiner
einzigartigen Schönheit lebendig werden lassen .

, Ihnen aber , mein Führer , bittet die von wehrhaftem
nationalsozialistischem Geist erfüllte Stadt der Reichspartei¬
tage Nürnberg , gutem altem Brauch getreu , in diesem Jahre
als äußeres Zeichen ihrer Dankbarkeit , Treue und Ergeben¬
heit eine 400 Jahrealte , mitkoloriertenHand -
zeichnungen versehene Urkunde übergeben zu
dürfen , in welcher einst

„ ein so weiser und ehrbarer Rat niedergelegt hat ,
in welcher Weise er aus guter Urfach für Be -
schützung und Befriedung diese Stadt an mehr als
einem Ort mit Mauern , Gräben , Zwingern und
Türmen , mit Basteien , Streichwehren und allerlei
anderen Besserungen nicht ohne merkliche große
Kosten versehen und bewahren zu lassen für nützlich
erachtet hat .

"

Ich bitte Sie , mein Führer , diese Gabe in einer von
Künstlerhand geschaffenen und mit einer Darstellung der
alten Nürnberger Stadtbefestiguwaen geschmückten
Kassette als ein Geschenk der Stadt zur Er¬
innerung an den Reichsparteitag 1936 in Ihre
Hände legen zu dürfen mit der herzlichen Bitte , Ihrer alten
treuen Stadt der Reichsparteitage Nürnberg das ihr bisher
in solch reichem Maße immer wieder von neuem bewiesene
gütige Wohlwollen zu bewahren und ihrer auch fernerhin
stets freundlich zu gedenken !"

Die Ehrengabe und der Dank des Führers .

Als Oberbürgermeister Liebel dem Führer die silberne
Kassette mit dem ihm zur Erinnerung an den diesjährigen
Reichsparteitag zugedachten Geschenk , einer Urkunde aus dem
Stadtarchiv mit den Vorschlägen des Antonio

Vasanni zur Verbesserung der Befestigungen der Stadt

Nürnberg aus dem Jahre 1542 überreicht hatte , dankte ihm
der Führer mit folgenden Worten :

„ Herr Oberbürgermeister !

Nehmen Sie auch diesesmal wieder meinen Dank

entgegen für den herzlichen Empfang , den Sie und
die Stadt Nürnberg mir bereiten . Es ist das sechste Mal ,
daß wir uns zur Feier des Reichsparteitages in ihrer
Stadt treffen , und wieder wird die nationalsozialistische Be¬

wegung , werden ihre Kämpfer und Anhänger , und darüber

hinaus das ganze deutsche Volk aufs neue gestärkt und

gefestigt die Mauern Nürnbergs verlassen . In den letzten
Monaten hatte ich schon öfter als einmal Gelegenheit , den

Fortschritt jener großen Bauten und Anlagen verfolgen zu
können , die in dieser Stadt für die Abhaltung des großen
Festes unseres Volkes geplant sind . War es im vergangenen
Jahre die Luitpol darena , die ihre Fertigstellung er¬

fuhr , dann ist es dieses Mal dieAnlagedes Zeppelin -

Feldes , die uns die gewaltige Vollendung
des ganzen Reichsparteitags selbes ahnen

läßt . So wird ein Aufmarschplatz in seiner Fertigstellung
dem anderen folgen . Ein neues Stadion von größten Aus¬

maßen soll entstehen . Die Kongreßhalle wird dann
aus dem Boden wachsen , bis in sechs Jahren das ge¬
samte Riesenwerk als weitaus größte Anlage , die

zurzeit in der Welt gebaut wird , seine Vollendung
feiern kann . Wieder empfinden wir den wunderbaren

Kontrast zwischen der alten und neuen Schönheit dieser
Stadt . Wir wißen aber , daß schon in wenigen Jahrzehnten
beides miteinander verschmolzen sein wird zu einer Eesamt -

bewertung , die eben Nürnberg heißt . Daß Sie mir , Herr

Oberbürgermeister , namens der Stadt Nürnberg die alten

Pl äne und Zeichnu n g e n der uns allen so vertrauten

Festungsanlagen , Türme , Wehrgänge und Gräben als Ge¬

schenk überreichten , freut mich besonders . Das Werk wird

mir nicht nur eine liebe Erinnerung sein an unsere Stadt
der Reichsparteitage , sondern auch ein Andenken an das

schwer st e Jahr meines eigenen geschichtlichen
W i r k e ns , indem es mir mit Gottes Hilfe gelang , die Wehr¬

kraft des Reiches zu stärken und seine Sicherheit zu erhöhen .
So danke ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister , nochmals

für diesen Empfang , für das für mich so wertvolle Ge¬

schenk , und bitte Sie nun , diesen Dank auch der ganzen
Stadt zu übermitteln , denn was würden unsere ^Parteitage
in Nürnberg sein ohne die Nürnberger selbst . Ich fordere
Sie nun wie immer auf , der alten Stadt unserer Reichs¬
parteitage den deutschen Gruß zuzurufen : Nürnberg Heil !"

Begeistert stimmen alle Anwesenden dem Führer zu . Dre

Lieder der Nation beschloßen eine Stunde , die wieder ein

wundervoller Auftakt in einem dieser deutschen Stadt wür¬

digen und prächtigen Rahmen und in einem Geiste war , der

das Kennzeichen der Parteitage der Bewegung und des

deutschen Volkes ist .

Die Fahnen der alten Armee

im Wehrmachtslager des Parteitages .

Nürnberg , 8 . Sept . Während am Bahnhof und im

Straßenzug am „ Deutschen Hof
"

Tausende aus den Führer
warteten , hatten sich auch vor dem Gebäude der Komman¬

dantur zahllose Volksgenossen eingefunden , um hier dem

Abmarsch von HO Fahnen der alten Armee und der

alten Kriegsmarine beizuwohnen .
Pünktlich um 4 Uhr zog das Jnfantrrie -Lehrbataillon

Döberitz auf , um die ehrwürdigen Zeichen alter deutscher
Macht und deutscher Siege einzuholen . Mit Ergriffenheit
grüßten die Tausende die Fahnen , die alten stolzen Sieges¬

zeichen , die verblichen und verschlißen im Winde wehten .
Es waren die Fahnen des ältesten Infanterie -Regiments
und die Standarten des ältesten Kavallerie - Regiments jedes
der 25 alten deutschen Armeekorps sowie vier Kriegsflaggen
der ehemaligen Kriegsmarine .

Dann begann der Marsch der Fahnen durch die Stadt .

Durch das Tiergartentor , an den alten Mauern der Burg
vorbei , hinunter zum Adolf - Hitler -Platz ging der Weg . Links

und rechts der Straßen standen Tauende und aber Tau¬

fende , die mit großer Begeisterung und erhobenem Arm die

Symbole der alten deutschen Macht und Herrlichkeit grüßten .
Es war ein überwältigendes Bekenntnis der Bevölkerung

Nürnbergs und ihrer vielen Gäste zu Deutschlands stolzer

Wehr . ,
Vor dem großen Zeltlager der Wehrmacht in Eais -

mannshof erwarteten ebenfalls zahlreiche Tausende den

Fahnenzug . In einem großen mit Girlanden umkränzten

Zelt wurden die Fahnen feierlich abgestellt , wo sie während
des Parteitages bleiben werden .

Nürnbergs Geschenk an den Führer .

Urkunde eines Stadtbefestigungsplanes aus dem Jahre 1542 .

Die pergamentgebundene Handschrift
in einer silbernen Kassette .

Nürnberg , 8 . Sept . Die Stadt Nürnberg ließ dem

Führer durch ihr Stadtoberhaupt als Geschenk eine silber¬

geschmiedete Kaßette überreichen , die die wertvolle

Urkunde eines Stadtbefestigungsplanes Nürnbergs aus

dem Jahre 1542 birgt .

Der Deckel , der von dem Nürnberger Goldschmied Ludwig

Kleeberger nach Angaben des Direktors der städtischen

Kunstsammlungen Nürnbergs , Stahl , ausgeführten Silber -

kaßette ist verziert mit einer Elfenbeinschnrtzerer ,
dar st eilend die Nürnberger Stadtmauer aus

der Zeit um 160 0 . Die Stadt Nürnberg ist innerhalb
des Mauerkranzes versinnbildlicht durch die drei alten Stadt¬

wappen . Der Deckel trägt auch das Hoheitszeichen und die

Inschrift „ Reichsparteitag 1936 “
.

Die Vorschläge zur Verbesserung der Nürnberger Stadt¬

umwallung stammen von dem Baumeister Antonio Vasanni

aus dem Jahre 1542 . Die Pläne des Festungsbaumeisters ,
die im Stadtarchiv Nürnberg aufbewahrt wurden , sind ge¬

staltet nach den richtunggebenden großen Bestrebungen des

Rates , Nürnberg als wehrhafte Stadt zu er¬

halten und auszubauen . Diese Notwendigkeit hatte

sich bereits angesichts der Husittengefahr in der ersten

Hälfte des 15 . Jahrhunderts ergeben und zur Fertigstellung
der letzten Stadtumwallung in ihren Hauptzügen geführt .
Unter Kaiser Maximilian waren unter dem Einfluß der

Artillerie auch neue Befestigungsgrundsätze aufgekommen .

Die Nürnberger Stadtväter mußten darauf bedacht sein , ihre

stolze Festung der neuen Zeit entsprechend auszugestalten .

Erst am 29 . April 1538 hatte man den geeigneten Mann ge¬

funden , der dem modernen Festungsbau gewachsen war : Es

war dies Antonio Vasanni aus Malta . Nachdem der

kunstreiche Meister zunächst sein Urteil über die im Bau be¬

findliche Festung Lichtenau abgegeben hatte , bekam er den

Auftrag , für die Burgbastei die Entwürfe zu fertigen . Nach¬
dem die Burg zu einem nahezu uneinnehmbaren Stützpunkt

ausgestaltet war , mußten auch die übrigen schwachen Stellen

der Befestigung beseitigt werden , sollte die Stadt einer Be¬

lagerung standhalten . Der Rat beauftragte deshalb Jobst

Tetzel , mit dem Erbauer der Burgbastei in einem Rundgang
um die Stadt die vorhandenen Schäden festzustellen . Die

gemeinsamen Verbeßerungsvorschläge wurden in einer Schrift

niedergelegt und von dem Bildhauer Sebald Beck und dem

Maler Georg Pentz mit handkolorierten Zeichnungen ver¬

sehen . Die pergamentgebundene Handschrift
wurde jetzt dem Führer vom Oberbürgermeister der Stadt

als Ehrengeschenk überreicht .

Nach Fertigstellung der Vorschläge am 4 . September 1442

trat Vasanni eine Auslandsreise an . Nach seiner Rückkehr

befaßte er sich in Nürnberg mit verschiedenen Künsten , wobei

er das Mißfallen der „ zünftigen Meister "
hervorrief . Auf

einer zweiten Auslandsreise wurde er seiner Habe beraubt

und geriet in drückende Armut . Von Augsburg aus wandte

er sich 1555 an den Nürnberger Rat „ um Hilfe und Hand¬

reichung
"

. Er fand entgegenkommende Unterstützung .

Die großzügigen Verbeßerungsvorschläge wurden beim

Umbau der Tore weitgehend abgeändert . An den meisten

übrigen Stellen der Umwallurm kamen sie überhaupt nicht

zur Ausführung . Sicher wäre Nürnberg nach den damaligen
Plänen eine modernere Festung geworden , durch den tat¬

sächlichen Lauf der Dinge hat die Stadt einen guten Teil

ihres früheren Charakters bewahrt . Die großartige Burg¬

bastei aber , die schon im 16 . Jahrhundert im ganzen Lande

Aufsehen erregte , ist und bleibt ein lebendiges Zeugnis für
den Wehrwillen der alten Reichsstadt .

Die HI . eröffnet den ersten Kongrehtag .

Der Adolf - Hitler - Marsch der Bannfahnen am Ziel .

Vorbeimarsch vor dem Führer .

Nürnberg , 9 . Sept . (Funkmeldung .) Graue , regen¬

verhangene Wolken liegen am Mittwoch dem ersten Kongreß¬

tag des 8 . Reichsparteitages über Nürnberg , doch auf den

Straßen und Plätzen der Reichsparteitagstadt entwickelt sich
das Leben und Treiben trotz des regnerischen Wetters in ge¬

wohntem Maße .

Die Stimmung der Hunderttausende läßt sich auch durch
den zeitweilig herabgehenden leichten Sprühregen nicht

dämpfen . Unaufhaltsam zieht der Strom der Maßen hinaus

zur Kongreßhalle , wo um 11 Uhr die feierliche Er -

öffnungdesKongrefses stattfindet .

Der Auftakt dieses Tages war der Hitler - Jugend
vorbehalten . 1600 Hitler -Jungen sind aus den 25 Gebieten

mit 370 Bannfahnen im „ Adolf - Hitler - Marsch
"

durch ganz
Deutschland gezogen . An diesem Morgen nun war der Marsch
von insgesamt 12 000 Kilometer an seinem Ziel angelangt ,
und mit leuchtenden Augen durften die Hitler -Jungen mit

ihren Fahnen vor dem „ Deutschen Hof
" an dem

Führer vorbeimarschieren .

Schon zu früher Morgenstunde hatten sich vor dem „ Deut¬

schen Hof
" die ersten Schaulustigen angesammelt , die diesen

feierlichen Augenblick miterleben wollten . Vor dem Eingang
des Gästehauses waren mit dem Stellvertreter des Reichs -

jugendführers Stabsführer Hartmann - Lauterbacher , die
Amtsleiter der Reichsjugendführung , die Eebietsführer und

Eebietsjungvolkführer angetreten . Punkt 9 .30 Uhr hörte
man vom Plärrer her den ersten Trommelschlag .

Im gleichen Augenblick erschienen auch der Führer
mit dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach auf
dem Balkon des Gästehauses , des „ Deutschen Hofes

"
.

Minutenlang jubelte die Menge ihm zu . Dann war
der Musikzug , der Spielmannszug des Gebietes Franken ,
heran , der im schneidigen Schritt vor dem „ Deutschen Hof "

einschwenkte . Nun marschierten obergebietsweise die Hitler -

Jungen mit ihren Fahnen am Führer vorbei . Die schöne
symbolische Handlung des Marsches der Jugend aller deut¬

schen Gaue mit ihren Fahnen zum Führer , die von nun an
immer ein Bestandteil des nationalsozialistischen Reichs¬

parteitages werden soll , hatte damit ihr Ende gefunden . Vor
dem Hofe begrüßte auch Reichserziehungsminister Rust die

Jugend des Deutschen Reiches .

Nach dem Vorbeimarsch der Hitler -Jugend zogen mit

Gauleiter Mutschmann an der Spitze die 3200 sächsischen
Parteigenoßen aller Gliederungen , die auch in , diesem Jahre
wieder von Hof aus in einem fünftätigem Marsch nach Nürn¬

berg marschiert find , in Zwölferreihen am Führer vorbei .
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Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .
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Gin iibüWgM Wiel der neuen IG und Ordnung
Der Reichsjugendführer Lei den Teilnehmern des Adolf - Hitler - Marsches

äurücfgetegt . Der
dem Führer seine

Empfang der deutschen und ausländischen Presse
Dr . Dietrich über das Wesen des nationalsozialistischen Staatsgedankens .

2n seinem Schlußwort über den örtlichen Rahmen des
Parteitages wies Dr . Dietrich daraus hin , daß das Reichs¬
parteitagsfeld er st im Aufbau begriffen ist und
allmählich von Jahr zu Jahr in die Flächenmaße und
architektonische Struktur hineinwächst , die die Planung
vorfieht . Was das Reichsparteitagsfeld dem deutschen Volke
einmal sein wird , das kann man daher heute nicht an den
einzelnen Bauten und Projekten ermessen , sondern nur an
der großen Linie , in der es gedacht ist und in absehbarer
Zeit verwirklicht sein wird :

Hier , angesichts der altehrwürdigen Herrlichkeit des
mittelalterlichen Nürnberg , soll das deutsche Olympia
erstehen als eia Heiligtum der Partei , als ein ewiges
Denkmal der deutschen Wiedergeburt , als der Stein ge¬
wordene Ausdruck deutscher Große , deutschen Lebeus -
gesühls und deutscher Kultur . Wenn eine spätere Zeit
eiumal von der nationalsozialistischen Revolution als der
klastischen Revolution des Eermaueutums sprechen wird ,
dann wird sie hier in der Gefamtschau der Flächen und
Architekturen den Glanz unserer Zeit verkörpert sehen .

Nicht nur dir Hände deutscher Arbeiter errichten diese
gewaltigen Bauten , sondern auch ihre Herzen haben An¬
teil an diesem Werke , dem Denkmal der sozialen Befriedung
und der nationalen Befreiung des deutschen Volle »

Lloyd George in Stuttgart .

Stuttgart , 8 . Sept . Der ehemalige englische Minister¬
präsident Lloyd George benutzte am Dienstag seinen
Stuttgarter Aufenthalt dazu , eine Reihe von Industrie¬
betrieben zu besichtigen .

Am gleichen Tage besuchte die Tochter Lloyd Georges ,
Miß Megan , die Mütterschule des Reichsmütter -
d i e n st e s .

Der König von England in Wien

auf der Durchreise eingetrofse « .

Wien , 8 . Sept . Kurz nach 13 Uhr traf der König
Eduard VTLL von England mit dem Hofsonderzug aus
Budapest aus dem Wiener Ostbohnhos ein . Zu seiner Be¬
grüßung hatten sich der Staatssekretär für Äußeres , Dr .
Guido Schmidt , und der englische Gesandte S e l b y ein «
gefunden . Der König , der unter dem Namen eines Herzogs
von Manchester reist , nimmt im Hotel „ Bristol

"
Wohnung .

des Beispiel der neuen Zucht und der neuen
Ordnung gegeben habt . Ich freue mich , hier erklären zu
können , daß dieser Marsch der deutschen Jugend , daß der
Adolf - Hitler - Marsch der H2 . von nun an immer
ein Bestandteil der nationalsozialistischen Reichsparteitage
bleiben wird .

Über das Sportliche dieser Einrichtung hinaus ist euer
Marsch eine symbolische Handlungfür die ganze
Jugend unseres Volkes . Ihr tragt die Fahne des
Führers durch das ganze Reich ; und im Geiste marschiert mit
euch die Jugend unseres ganzen deutschen Volkes . So soll
auch in den kommenden Jahren , Jahrzehnten und Jahr¬
hunderten die deutsche Jugend immer hinter Adolf Hitlers
Fahnen zum Reichsparteitag marschieren . Ihr zeigt damit
der Nation , darüber hinaus aber auch der ganzen Welt , in
welcher Eintracht und in welchem Glauben das junge Deutsch¬
land vereint ist . Ich habe euch einst an der Gruft des
großen Königs in der Garnisonkirche zu Potsdam diese
Fahnen übergeben . Ich freue mich , daß ihr sie so in Ehren
haltet und daß sie über alle Hoffnungen und Erwartungen
hinaus wirklich zum Zeichen einer neuen Jugend und zu
einem Symbol geworden sind , das uns heilig

"
und teuer ist ,

das für uns Nation und Führer darstellt und verkörpert .
Wenn der Führer vor euch steht , denkt daran , daß euer An¬
blick ihm Kraft geben soll zu neuen Werken daß eure Reihen
ihm Freude , Glück und Stolz bedeuten musten , damit er in
seiner schweren Arbeit das Gefühl haben kann : Ich hahe
eine treue Garde , auf die ich mich felsenfest verkästen kann :
meine Jugend !"

Der Gesang der beiden Nationalhymnen beendete den
feierlichen Appell .

Die faschistische Abordnung Italiens
eingetroffen .

Nürnberg , 8 . Sept . Am Dienstag nachmittag traf auf
dem Hauptbahnhof in Nürnberg die offizielle Abordnung
der Faschistischen Partei Italiens zum 8 . Reichsparteitag der
NSDAP , ein . Di « hohen faschistischen Funktionäre nehmen
auf Einladung der NSDAP , an den Veranstaltungen des
Reichsparteitages teil . Die Abordnung besteht aus dem
Mitglied des Direktoriums der Faschistischen Partei
Peufino , der Kanzler der italienischen Akademie der
Wissenschaften , Professor M a r c i p a t i , dem Gauleiter von
Mailand , Parcuti , dem Gauleiter von Genua Mol¬
fino , dem Gauleiter von Pescaxa , Bianca , dem Mit¬
glied der Kammer , Bazilo , sowie dem Vorsitzenden des
italienischen Jndustriearbeiterverbandes , Giannetti . Zu

rem Empfang hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden :
das Mitglied der italienischen Kammer und des Obersten
italienischen Gerichtshofs , Prof . Costa mag na der be¬
reits seit einiger Zeit in Deutschland weilt , der Inspekteur
der faschistischen Ortsgruppen in Deutschland , Della -
morte , ferner von deutscher Seite der Italien - Referent
des Propagandaministeriums , Dr . Willis , und Stan¬
dartenführer v . Raumer von der Dienststelle des Bot¬
schafters v . Ribbentrop und der Leiter des Amtes für
Ehrengäste , Reichsamtsleiter F . Ger land . Am Donners¬
tag wird außerdem noch der Leiter der Auslandsorgani -
fation der Faschistischen Partei , Minister Parini , mit
einigen Mitgliedern seines Stabes in Nürnberg eintreffen .
Als die italienische Abordnung den Bahnhofsvorplatz be¬
trat , spielte der Musikzug der Standarte Deutschland
zu Ehren der italienischen Gäste die G i o v i n e z z a . Der
Führer der Abordnung , Perusino , schritt darauf die Front
des aufmarschierten Ehrensturms der Standarte Deutschland
ab . Die Nürnberger Bevölkerung , die auf dem Bahnhofs¬
vorplatz und den umliegenden Straßen versammelt mar , be¬
reitete den italienischen Gästen einen herzlichen Empfang .

Eine grundlegende Rede .

Nürnberg , 8 . Sept . Beim Empfang der Presse
auf dem Reichsparteitag hielt der Reichspresiechef
der NSDAP . Dr . Dietrich eine Rede , in der er u . a . aus -
fährte :

Wenn wir Sie , die Vertreter der deutschen und aus¬
ländischen Presie hierher nach Nürnberg zur großen Heer¬
schau der Partei gebeten haben und diesen Empfang im
Laufe der Jahre zur traditionellen Einleitung
unserer Reich spartet tage werden ließen , dann
bitte ich Sie , darin den Ausdruck unseres Willens
zum gegenseitigen Verständnis und zu sach¬
licher Zusammenarbeit erblicken zu wollen . Wir be -
zsigen der Presse , als der Trägerin der öffentlichen
Meinung , unsere Achtung — und erwarten von ihr , daß sie
ihrer publizistischen Aufgabe im gleichen Geiste dient . Das
ist , glaube ich , eine Plattform , auf die wir alle treten
können , und die es auch den Vertretern der Presse ermög¬
licht — unbeschadet ihrer beruflichen Pflichten — persön¬
liches Erleben in dieser schönen deutschen Stadt in sich auf¬
zunehmen .

Ich glaube , es wäre gut , wenn die Presse über ihre
Arbeit für andere nicht zu oft vergessen würde , auch ein¬
mal ihrer eigenen Zusammenarbeit und
Stärke Ausdruck zu geben . Und nicht zuletzt aus
diesem , die Presse und ihr Ansehen selbst berührenden Ge¬
dankenkreis heraus ist es mir eine ganz besondere Freude ,
Sie hier so zahlreich auf einer Veranstaltung begrüßen zu
können , die der Presse gewidmet ist und Ihrer eigenen per¬
sönlichen Anwesenheit in Nürnberg dient . Es ist unser
Wunsch , auf dem Reichsparteitag , der repräsentativsten
Jahresveranstaltung der NSDAP ., unserer Ver¬
bundenheit mit der Presse Ausdruck zu geben und
ihr den Platz einzuräumen , der ihrer Bedeutung und der
Größe ihrer verantwortungsvollen Aufgabe entspricht .

Dor wenigen Wochen noch feierten hier in unserem
Lande die Völker der Erde das Fest der Jugend im fried¬
lichen Wettkampf der Nationen . Es war ein wahrhaft
olympisches Fest , ein Fest des Friedens in beglückender Ein¬
tracht . voll heiteren Frohsinns und schäumenden Lebens -
gefiihls . Die Presie aller Länder und die Besucher aus aller
Welt haben dem neuen Deutschland für die glänzende Durch¬
führung der Spiele und für den hehren Geist , von dem sie
getragen wurden , in ehrlicher Bewunderung ihre Aner¬
kennung gezollt .

Statt einer zusammengebrochenen Nation erlebte » sie ei »
ausblüheades Volk von ungeahnten Organisationssähig -
keiten , großartig in der Entfaltung neuer Lebensformen
und gewaltig in seiner nationalen Ausdruckskraft . Viele
kamen als kritische Beobachter und gingen als

Propagandisten der Wahrheit .

Nürnberg — der Pulsschlag der Nation .
Aber wenn in diesen Wochen der olympischen Feier die

Welt Gelimeuheit hatte , ein echtes Bild des neuen Deutsch¬
land zu sehen , dann wird sie es überzeugend mehr begreifen ,
wenn sie auch die inneren Kräfte erkennt , die es geformt und
gestaltet haben . Denn wo könnte man das tragende
Element der deutschen Wiedergeburt , die
Nationalsozialistischen Partei in ihrer dynamischen Ver¬
bundenheit mit dem Gedankenleben der Nation , in ihrem
inneren Wesengefüge und ihrer geistigen Wertordnung besser
kennen lernen als hier in der einzigartigen geschlossenen
Ausdrucksform des Reichsparteitages ?

Die Reichsparteitage der NSDAP , in Nürnberg sind
ja keine Veranstaltungen im üblichen Sinn « mit begrenzter
politischer oder kultureller Zielsetzung . Der Reichsparteitag
ist die alljährlich wiederkehrende umfassende Kundgebung ,
auf der sich das Sein und Wollen der Partei zum Sinn¬
bild und Wesensausdruck der ganzen Nation
erhebt .

Die modernste Demokratie der Geschichte .
Und hier auf dem Reichsparteitag , wo der Zu¬

sammenklang von Führung und Volk durch
das lebendig « Band der Partei so wunderbar in
die Erscheinung tritt , wird er aus eigenster Anschauung be¬
stätigt finden , was wir behaupten : daß die national¬
sozialistische Staatsform als autoritäre Volksherr¬
schaft in Wahrheit die modernste Demokratie der Ge¬
schichte ist .

Dr . Dietrich belegt « und erläuterte diese Feststellung
dann durch einig « Hinweise , die zeigten , daß die Entwick¬
lungsgeschichte aller demokratischen Staatsformen von einem
einzigen großen Problem beherrscht ist , dem grundsätzliche ■
und entscheidende Bedeutung zukommt :

Von dem Problem der Überwindung der Spannungen
zwischen der Erstarrnngstendenz der Staatsorganisation

Reichsjugendführer Baldur von Schirach hielt folgende
Ansprache an die HI . :

„ Ich Bin stolz darauf , euch zum Beginn des Reichspartei -
tafies 1936 begrüßen zu können . Ebenso stolz bin ich darauf ,
« ch ihr der gmtze » Nation wiederum ein uBerzenge » -

Der Abschluß des ersten Tages :

Festaufführung der Meistersinger .

Nürnberg , 8 . Sept . Am Abend des Dienstags wohnte
der Führer im Kreise seiner Mitarbeiter einer Festauffüh¬
rung der „ Meistersinger von Nürnberg

" im Opernhaus am
Frauentorgraben bei . Auf der kurzen Wegstrecke vom
„ Deutschen Hof

"
zur Oper wurde der Führer von einer nach

Tausenden und aber Tausenden zählenden Menge erneut
stürmisch umjubelt . Man sah als Gäste der Aufführung die
Reichsleiter der NSDAP . , die Reichsminister die Gauleiter
und Hauptamtsleiter und eine große Zahl von Ehrengästen
mit ihren Damen . Ferner waren anwesend Vertreter der
Länderregierungen , der HI . , des NSKK . der Wehrmacht
der SA . und SS ., mehrere Staatssekretäre Führer des
Reichsarbeitsdienstes und Politische Leiter . Auf den
Rängen hatten die ausländischen Gäste der NSDAP , ins¬
besondere di « Diplomaten , Botschafter und Gesandten Platz
genommen .

Als der Führer in der Mittelloge erschien , grüßte ihn
das Haus stehend mit dem deutschen Gruß .

Die unter der Stabführung von Paul Böhm stehende
Aufführung mit den Bühnenbildern und Kostümen von
Benno von Arendt , in der Inszenierung von Joh . Mäurach
brachte Richard Wagners Werk in vollendeter Wiedergabe !
Herzliche Kundgebungen des Beifalls riefen die Darsteller
immer wieder vor die Rampe .

Als der Führer das Opernhaus verließ , wurde er
wiederum von einer zahlreichen Menge herzlich begrüßt . Die
stürmischen Kundgebungen fanden erst ihr Ende als der
Führer in feinem Hotel angelangt war .

„ Ihr tragt die Fahne des Führers .
"

Fürth , 8 . Sept . Nachdem im Laufe des Montags die
Marscheinheiten der HI . aus allen 25 deutschen Ge¬
bieten , die von ihrer Heimat aus zu Fuß zum Nürnberger
Parteitag gewandert sind , in Fürth eingettoff en
waren , bezogen sie -ihr großes Zeltlager auf einer Wiese
zwischen dem Humbset Spielplatz und dem Gelände der ehe¬
maligen König - Ludwig - Quelle . Die Hitlerjugend hat den
langen Marsch ohne Zwischenfälle zurückgelegi .

Nachdem am Montagabend im Zeltlager im Beisein
einer großen Volksmenge beim Schein eines lodernden Holz¬
stoßes eine kameradschaftliche Feierstunde durchgeführt wor¬
den war , traten am Dienstagmorgen sämtliche Marschein¬
heiten auf dem großen Platz des Zeltlagers mit ihren 370
Fahnen an und formierten ein offenes Viereck zum Lager¬
eingang . Kurz nach 10 llhr erschien der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach . HJ . - Stabschef Lauter¬
bacher meldete dem Reichsjugendführer , daß die ange -
tretenen 1600 Jungen als Erste zum Reichsparteitag ange -
kommen sind und als Erste die Grüße der deutschen

'
Jugend

überbringen . Der Marsch der Äugend ift in beiloiel -
loser Disziplin durchgefühtt wordei
bei in 738 Tagen über 12 000 Kilometer
Marsch wird durch den Vorbeimarsch an
Krönung erhalten .

» nd dem ewig in Fluß befindlichen Leben des Volkes .
Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes , nicht Herr¬
schaft der Mehrheit des Volkes , nicht also Herrschaft der

Zahl .

Der Nationalsozialismus , der diesen unfruchtbaren und
verhängnisvollen Irrweg erkannte , hat einen grundlegend
neuen , wie wir heute wissen , richtigen Weg , zur Verwirk¬
lichung der Demokratie beschritten . Der nationalsozialistische
Staatsgedanke stellt dem Mehrheitsprinzip einer
falsch verstandenen Demokratie das Verantwortungs¬
prinzip des echten demokratischen Führerstaates ent¬
gegen . Er sieht den Willen des Volkes nicht in der toten
Zahl , sondern erfaßt ihn in der ständigen Verbundenheit mit
dem Leben des Volkes selbst .

Die Institution , die der Erreichung dieses höchsten
staatspolitischen Zweckes dient und — ich mochte sagen — die
geschichtliche Problematik der Demokratie löst , ist die
Nationalsozialistische Partei . Sie ist nicht Partei im
parlamentarischem Sinne , sondern ist die Partei des deut¬
schen Volkes ! Ihre Organisation reicht tief bis in den
Wurzelboden des Volkes hinunter Und erfaßt die
ganze Nation bis in die letzten Verästelungen ihres
öffentlichen und privaten Lebens . Der Generalauftrag , der
ihr erteilt ist , heißt : Das Wohl des Volkes ! Jeder
in der Partei ist für diesen Auftrag verantwortlich ,
vom obersten Führer bis kleinsten Blockleiter und einfachen
Parteigenossen .

Partei und Staat unlösbar verwachsen .

Aber die Partei verkörpert nicht nur den Willen des
Volkes , sie vollzieht ihn auch durch ihre besondere Ver¬
bundenheit mit dem Staat . Wie sie auf der einen Seite im
Volke fest verwurzelt ist , so ist sie auf der anderen Seite auch
mit dem Staat und seiner Führung innerlich unlösbar ver¬
wachsen . Partei und Staat sind nicht ein und dasselbe , denn
ihre Aufgaben sind verschieden . Die Partei befiehlt
dem Staate , aber sie ist nicht der Staat ! Die
Partei hat di « politische Führung , der
Staat die Funktion der Verwaltung . Beide
sind sachlich getrennt , aber personell miteinander verbunden .
Der Führer der Partei ist zugleich die oberste Spitze des
Staates . Die Partei gibt durch ihre Lebens - und Leistungs¬
schule dem Staate unaufhörlich die Männer , die er zur poli¬
tischen Führung bedarf .

Damit ist durch die Nationalsozialistische Partei auch die
Führung des Staates für alle Zeit mit dem flutenden
Leben der Nation verbunden und durch sie das oberste
Gesetz der Demokratie , die Homogenität von Volk und

Staat in einzigartiger Weise verwirklicht .

_ Wenn Sie, , meine sehr geehrten Damen und Herren , sich
diese der Oberflächenbetrachtung meist verborgenen konstruk¬
tiven Zusammenhänge vor Augen halten , bann werden Sie
ben Anspruch bes nationalsozialistischen Deutschlands , die
modernste Demokratie der Welt zu sein , nicht unbe¬
scheiden und nicht ohne sachliche Veqrüdung
finden .

An Stelle von Phrasen : die Tat .

Wir haben nicht in Phrasen und Schlagworten von
Sozialismus geredet , sondern ihn lebendige Wirklichkeit
werden lassen . Wir haben eine Volksgemeinschaft
gestaltet , in der es durch zweckmäßige Organisation und
einzigartige (Entfaltung der Kräfte gelungen ist , der sozialen
Sehnsucht von Jahrhunderten Erfüllung zu geben und die
Harmonie der Jnteresien in einem für menschliche Begriffe
denkbar möglichen Maße zu verwirklichen . Wir haben in
unserer Volksgemeinschaft nicht den Sozialismus der Nicht¬
könner , sondern den Sozialismus der Leistung ver¬
wirklicht , die natürliche und daher einzig « Harmonie der
Interessen , die es gibt .

Wir haben dem Volke auch di « Freiheit gegeben . Wir
haben es zunächst befreit von politischen Wahn¬
vorstellungen und es wieder wahrhaft politisch denken
und fühlen gelehrt , damit es die Bedeutung und den Wert
der Gemeinschaft auch für seine eigenen Interessen , für sein
eigenes Leben erkennt . Die Freiheit ist hier auf einer höheren
Ebene verwirklicht und zur schöpferischen Verpflichtung für
das Wohl der Gemeinschaft geworden .

Die Presse : Sprachrohr des befruchtenden
Neuen .

Nach dieser Darlegung der schöpferischen Elemente
nationalsozialistischer Geisteshaltung , die dre national¬
sozialistische Revolution hervorgebracht hat , und die dem
Fortschritt der Menschheit vieles geben könnte , appellierte
Dr . Dietrich an die Presie , die es als eine besondere
Verpflichtung empfinden sollte , sich nicht zum Anwalt des
Vergangenen , überlebten , sondern zum Sprachrohr des
befruchtenden Neuen zu machen .

„ Die Wahrheit setzte sich immer durch ; je länger sie ver¬
dunkelt wird , umso heller erscheint sie am Ende im Lichte der
Öffentlichkeit . Cs gibt dafür eine Reihe von Beispielen in
der Geschichte des Journalismus "

.

Reichsparteitagsfeld : Denkmal deutscher
Wiedergeburt .
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habe Befehl erhalten , die

Berlin , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Führer und

ichskanzler hat Ihrer Majestät der Königinder

■i

Die Säuberung von Stint .

Neuerliche Unterredung Ciano — Avenol .

Rom , 8 . Sept . Der Generalsekretär des Völkerbundes

Avenol hatte am Dienstag eine zweite Unterredung mit

dem italienischen Außenminister , der ihm zu Ehren am

Abend ein Essen veranstaltete . Wie verlautet , Wird sich

Avenol noch bis Donnerstag inderitalienischen

Haupt st adt aufhalten .
In unterrichteten italienischen Kreisen laßt man er¬

kennen , daß Italien , wie auch der italienische Außenminister
in seiner letzten Note an Genf Ende Juni ausgeführt hat ,

zur Wiederaufnahme der Zusammenarbeit
in Genfbereitsei , wenn die aus der abessinischen

Fr a g e noch vorhandenen Schwierigkeiten beseitigt sein
werden .

lichen Gebäude würden polizeilich bewacht . Das - Militär
- ' ~ - ' ' — x Kasernen nicht zu

Neue Kapitalflucht aus Frankreich . — Die Rüstungsausgaben . — Avenol und Rydz - Smigly

als Mittler .

Reichs tanz — .. .. . . .. . . .
Niederlande anläßlich der Verlobung der Kron¬

prinzessin Juliane mit dem Prinzen Bernhard Leopold
zur Liv p e - V i e st erf e l d seine aufrichtigen Glückwünsche
telegraphisch übermittelt .

des Generalsekretärs des Völkerbundes , des Franzosen
Avenol nach Rom verwiesen worden . Nicht minder

beachtenswert ist , daß der polnische
dierende Rydz - Smigly seinen Weg von Paris

in die Heimat über Italien nahm und in

Venedig Unterhaltungen mit dem Unterstaatssekretar
des italienischen Auswärtigen Amtes , dem früheren
italienischen Botschafter in Warschau , Bastianinr ,

hatte . Wenn auch über den Inhalt dieser Unterredun¬

gen bisher nichts bekannt geworden ist , so geht man

sicherlich nicht in der Annahme fehl , daß das französisch -

italienische Verhältnis hier eine sehr wesentliche Rolle

gespielt hat . Man versucht also auf zwei Wegen über

Avenol und Rydz - Smigly eine Annäherung zwischen
Paris und Rom herbeizufllhren . Der französische
Journalist S a u e r w e i n ist offen genug zu sagen ,

daß alle diese Bemühungen dazu dienen sollen , ver¬

lorenes Gelände wieder zu gewinnen ,

bevor man sich in Verhandlungen mit

De u t s ch l a n d e i n l ä h t , die Paris heute für un¬

vermeidlich hält . Datz wir diese ganze Entwicklung nut

Interesse verfolgen , ist selbstverständlich . Für uns rst

das Entscheidende , ob Paris weiterhin eine Allianz¬

politik mit ganz bestimmten Vorzeichen zu treiben ge¬

denkt , oder aber eine Politik der europäischen
S o l i d a r i t ä t , zu der sich das Reich und sein Führer
immer bereiterklärt haben .

Mol mW W im MtloMtsoWlih MM
Eine Folge der Lissaboner Borgänge .

Die entscheidende Frage .

as . Berlin 9 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Aus den Ausweisen der Bank von Frank¬
reich ergibt sich , datz erneut Gold von Paris abflietzt .

Noch sind die Verluste nicht sehr grotz , aber

diese neue Kapitalflucht deutet doch darauf hin , datz das

Vertrauen in die Stabilität der franzö¬
sischen Währung und der französischen
Finanzlage auf schwachen Fützen steht .

Das bestätigt auch die Meldung eines matzgebenden
englischen Wirtschaftsblattes , wonach die französischen
Exporteure in zunehmendem Matze Ausfuhr¬
erlöse im Ausland stehen lassen . Das Ver¬

trauen wird sicherlich nicht gerade durch die innen¬

politischen Kämpfe gestärkt , die zur Zeit in Frankreich
geführt werden . Es wird aber auch kaum dadurch ge¬

stärkt , datz neue Rüstungsausgaben den ohnehin über¬

lasteten Staatshaushalt weiter anschwellen lasten . Man

ist in Paris zwar sehr grotzzügig gewesen und hat

Polen einen Rüstungskredit von 2 Milliarden Franken
in Aussicht gestellt , weitz aber vorerst noch nicht einmal

recht , wie man die 14 Milliarden Franken für die jetzt
beschlossenen eigenen zusätzlichen Rüstungen in den

nächsten 4 Jahren beschaffen kann .

Andererseits zeigt sich aber auch klar , datz Frankreich
nicht allein den alten und neuen Rüstungen vertrauen

will , sondern datz es auch sein Bündnissystem
einer Revision unterzieht . Je skeptischer
von den französischen Militärs das B ü n d n i s m i t

Sorojetrutzland beurteilt wird — trotz aller Lob¬

lieder auf die Rote Armee und die rote Fliegerei — um¬

so mehr gewinnt für Frankreich das Ver¬

hältnis zu Polen an Bedeutung . In dieser
Hinsicht wird die Lage durch den Besuch Gamelins in

Warschau , dem jetzt der Besuch Rydz -Smiglys gefolgt
ist , charakterisiert . Zum anderen bemüht sich aber Frank¬
reich auch mit Italien das Ve r h ä l r n i s w i e d e r

herzu stellen wie es vor dem abessinischen
Krieg unter Laval bestand . An dieser Stelle ist

gestern schon im gleichen Zusammenhang auf die Rerse

verlassen . . _ .
Wie nachträglich bekannt wird , sollen bei der Beschießung

der meuternden Kriegsschiffe durch die Küstenbatterien

6Personengetötetund9verwundet worden sein .

Die Lage in der Stadt wird in der Reutermeldung als

ruhig bezeichnet . Auch die Haltung der Bevölkerung ser

durchaus normal . 2m ganzen übrigen Lande herrsche eben¬

falls völlige Ruhe .

Das Werk kommunistischer Agenten .

Lissabon , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Diario da March .r
"

teilt in einem Extrablatt folgende Einzelheiten zu den Er -

eignisten im Hasen von Lissabon mit : Der Aufstandsvevsuch
eines Teils der Besatzungen der beiden Kriegsschir - e

„ Alfonso Albuquerque
" und „ Dao "

ist das Werk kommu¬

nistischer Agenten . Es handelt sich um ein völlig iso¬
liertes Vorgehen einiger verhetzter Ma¬

trosen , hervorgerufen durch berufsmäßige Unruhestifter
im Solde fremder Mächte . Sie hatten ,

die Absicht , ihr
Vaterland zu verraten , um die spanische Flotte zu
unterstützen . Dem Vorfall kommt keinerlei revolutio¬

näre Bedeutung zu . Er wurde ausgeführt von einer ver¬

schwindend geringen Zahl von Personen . Bedeutungsvoll ist

er jedoch als Symptom für die verzweifelte unterirdische

Tätigkeit der kommunistischen Agenten und als Beweis für
di « Notwendigkeit eines energischen Vorgehens

gegen die rote Welle . Die autoritäre Regierung

Portugals hat den Aufstandsversuch , dem rein kommu¬

nistischer Charakter zuzumessen ist , sofort mit Entschlosten -

heit niedergeschlagen .

Erregung und Befürchtungen in Paris
und London .

London , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Der internationale

diplomatische Ausschuß für die Nichteinmischungsmaßnahmen
in Spanien tritt , wie gemeldet , am Mittwoch erstmalig tn

London zusammen . Deutschland ist durch den Geschäftsträger

Fürst Bismarck vertreten . Von den 24 eingeladenen
Nationen wird , wie jetzt endgültig feststeht , Portugal
bei der Eröffnungssitzung nicht vertreten

sein . Wie die „ Times " aus Paris meldet , hat die portu¬

giesische Regierung ihren Entschluß , sich an der Eröffnungs -

sitzung nicht zu beteiligen , am Dienstag dem französischen
Botschafter mitgeteilt . Sie begründet ihre Entscheidung da¬

mit , daß sie erst genau fe st st e l l e n wolle , welches
der Umfang und die Vollmachten der Organi¬

sation sein werden , bevor sie sich endgültig zur Be¬

teiligung verpflichten werde . Man sei in Paris der Ansicht ,
daß das Recht eines verhältnismäßig kleinen Landes , in

einer Frage von größter internationaler Bedeutung unnach¬

giebig zu bleiben , weit über das Recht der inneren Sou¬
veränität hinausgehe und dazu angetan sei , a l l e m e i n e

Beunruhigung Hervorzurusen . Es sei bekannt ,
daß die britische Regierung jedes Mittel des Druckes und der

Überredung in die Waagschale geworfen habe . Nachdem sich

auch dies als vergeblich erwiesen habe , frage man sich jetzt ,
ob es nicht angebracht fei , der allgemeinen Miß -
b i l l i g u n g über das portugiesische Verhalten praktischen
Ausdruck zu verleihen .

Nach der „ Morning Post
"

hegt man in London schwer «

Befürchtungen , daß die Arbeit des llberwachungsaus -

schusses durch die Zwischenfälle in Portugal be¬
er n t r ä ch t i '

g t werden könnte . Einer der hauptsächlichsten
Vorbehalte gehe dahin , daß Portugal seine Hand -

lungsfrerheit beibehalten wolle , sich in den

Ipanisch en Bürgerkrieg einzumischen , falls
te innere Sicherheit Portugals durch kom¬

munistische Propaganda von Spanien her be¬

droht werde . Obwohl in amtlichen Kreisen Londons

noch keine Meldung über die Ausschreitungen in L i s s a b o n
eingelaufen seien , so befürchte man doch , daß sich gerade die¬

jenige Lage ergebe , die im portugiesischen Vorbehalt ins

Auge gefaßt sei .

Meutereiversuch auf portugiesischen
Kriegsschiffen .

London , 8 . Sept . Nach einer bisher noch nicht bestätig¬
ten Reutermeldung aus Lisiabon hat ein T e i l de :
Mannschaften zweier portugiesischer
Kriegsschiffe , der Korvette „ Alfonso Albuquerque

" und
des Zerstörers „ Dao "

, am Dienstagmorgen den Versuch
einer Meuterei gemacht . Die Regierung sei aber

schnell unterrichtet worden . und habe unmittelbar einge¬
griffen . Die Küstenbatterien hätten einige Salven aus die
« chifse abgegeben und beide beschädigt . Die Meuterer seien
verhaftet worden , während die beiden Schiffe in den Tejo
geschleppt worden seien .

Rach dem Reuterbericht herrscht im ganzen Lande wieder

Ruhe .

Umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen
in Lissabon .

Baldwin verlängert seinen Erholungsurlaub .

Wiederaufleben der Rücktrittsgerüchte .

London , 9 . Sept . ( Funkbericht .) Die Mitteilung , datz

Ministerpräsident Baldwin seinen Erholungsurlaub bis

zum Oktober auszudehnen beabsichtige , hat in politischen

Kreisen einiges Aufsehen hervorgerufen . Man spricht
erneut von der Möglichkeit , daß Baldwin noch in diesem

Jahr von der Regierung zurücktreten werde .

„ Daily Telegraf
"

, tret den Kreisen um Baldwin wahe -

steht , erklärt jedoch , datz die allgemeine Gesundheit des

Ministerpräsidenten nicht ernstlich beeinträchtigt sein . Er

habe seinen bisherigen Urlaub beträchtlich verlängert , fühle

jedoch immer noch einige Müdigkeit , und man sei der An¬

sicht datz er sich volle drei Monate erholen müsse . Valdonn

werde daher bis Ende Oktober auf dem Lande bleiben und

erst zum Zusammentritt des Parlamentes wieder nach Lon¬

don kommen . Er habe die bestimmte Absicht , die Pflichten
als Regierungschef voll wieder aufzunehmen .

Kronprinzessin Juliane von Holland und ihr
Verlobter . 1

Kronprinzessin Juliane von Holland hat sich, wie

bereits gemeldet , mit Prinz Bernhard - Leopold zur

Lippe - Biesterfeld , einem Neffen des letzten regie¬
renden Fürsten zur Lippe , verlobt .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Die Kronprinzessin Juliane wurde am 30 . April 1909

geboren , ist also jetzt 27 Jahre alt . Unter dem letzten
Oranier Wilhelm HL wurde die Thronsolgesrage ver¬

fassungsrechtlich nach dem Tode des Kronprinzen Alexander ,
der der einzige , außer dem König noch lebende männliche

Sproß des oranischen Hauses war , dahin geändert , daß die

im Jahre 1880 geborene Prinzessin Wilhelmine zur nächsten
Erbin erklärt wurde . Die jetzige Königin trat nach dem Tode

ihres Vaters am 23 . November 1890 die Erbfolge an . D ?e

Königin - Mutter Emma , eine deutsche Prinzessin von Wald¬
eck, führte bis 1898 die Regentschaft . 2m Jahre 1901 ver¬

mählte sich die Königin Wilhelmine mit dem Herzog Hein¬

rich von Mecklenburg - Schwerin , der sich als Prinzgemahl die

allgemeine Achtung und Liebe des niederländischen Volkes

sicherte , diese Anhänglichkeit auch in der Kriegszeit bewahrte
und nach einem gesegneten Leben im 2ahre 1934 starb . Aber

auch schon in früheren Jahrhunderten war das Haus von
Oranten mit nord - und westdeutschen Fürstenfamilien eng
verschwägert . Die Oranier selbst sind ursprünglich sogar ein

nassauisches Geschlecht , das seinen Namen nach dem .

Fürstentum Orange in Südfrankreich führte , welches in den

Jahren 1530 bis 1702 im Hausbesitz der Oranier war . Wil¬

helm von Dramen , der große Schweiger , wurde während des

niederländischen Unabhängigkeitskrieges der militärische und

politische Leiter der sieben nördlichen Provinzen , die sich 1579

zur Utrechter Union zusammenschlossen .
Charakteristisch ist , daß auch der Bräutigam Prinz Bern¬

hard Leopold zur Lippe -Biesterfeld unter den Titeln seines
Geschlechts auch einen holländischen , den eines Erb -Burg -

grafen von Utrecht , führt .

Glückwunschtelegramm des Führers
zur Verlobung der Kronprinzessin Juliane .

London , 8 . Sept . Wie Reuter aus Lissabon meldet ,
haben di « dortigen Behörden eine Art Ausnahme¬
zustand verkündet , der die Durchführung gewisser Vor -
fichrsmaßnahmen gestattet . Die strategischen Punkte der
Stadt seren besetzt worden . Die Ministerien und die össcnt -

Bei der Einnahme von Iran mutzte oft jeder Häuserblock umstellt und in harten Einzelkämpfen von

den Bolschewiken gesäubert werden . Auf unserem Bild durchsuchen vier Soldaten der Militärgruppe

die roten Bewohner eines Hauses . In der Tür eine Bolschewistin , die sich an den Kämpfen be »

teiligte . ( Weltbild , Ä . )
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Marxistische Massenflucht aus San Sebastian .

Die baskischen Separatisten kampfmüde .

Nationalisten lehnen Amnestie ab .

3run , 8 . Sept . Drei Frachtdampfer und ein
Personendampfer mit rotenMilizen haben
am Montag San Sebastian verlassen , um sich
nach Bilbao zu begeben . Auch in St . Jean de Luz
treffen fortwährend auf dem Seewege marxistische
Flüchtlinge aus San Sebastian ein .

Es verlautet , daß der Gouverneur von San Se¬
bastian , Ortega , den Nationalisten das Angebot ge¬
macht habe , die Stadt zu übergeben , falls den b a s -

kifchen Separatisten baldige Amnestie
z u g e b i l l i g t werde . Bei Nichtannahme dieses Vor¬
schlages werde die Stadt niedergebrannt werden , und
das Leben der 625 in San Sebastian festgehaltenen
Geiseln werde bedroht sein . Der Sohn Ortegas ist am
Montagabend in St . Jean de Luz eingetroffen , angeb¬
lich , um entsprechende Verhandlungen zu führen .

Auf dem Fort Euadelupe , das am Dienstagvor¬
mittag endgültig von den Streitkräften der Nationa¬
listen besetzt worden ist , wurde um die Mittagsstunde
mit einer feierlichen Parade die rot -gelb - rote spanische
Nationalflagge gehißt .

Die Führung der nationalistischen Truppen hat das
Angebot des Zivilgouverneurs von San Sebastian ,
die Stadt zu übergeben , wenn die baskischen Separa¬
tisten völlige Amnestie zugefichert erhielten , a b ge¬
lehnt .

Vor den Toren der Stadt .

3run , 8 . Sept . An der Front bei San Sebastian ist im
Laufe des Dienstags heftig gekämpft worden . Nach¬
dem die nationalistischen Truppen Renteria und Pasajes
besetzt haben , arbeiteten sie sich heute bis unmittelbar an dir
ersten Häuser von San Sebastian heran . Nach
der Säuberung der in der näheren Umgebung noch befind¬
lichen roten Widerstandsnester soll weiter vorgegangen wer¬
den , wenn die Stadt sich nicht doch noch im letzten Augen¬
blick ergibt .

Die Schießereien zwischen ten nationalistischen Basken
und den Anarchisten und Kommunisten in San Sebastian
selbst dauern weiter an . Die Basken wollen die Stadt über¬
geben , um die durch Hunger und Krankheit schwer geprüfte
Zivilbevölkerung nicht durch fruchtlosen Widerstand noch
mehr ins Elend zu treiben . Die Roten hingegen sind ent¬
schlossen , ihrer hemmungslosen Vernichtungswut freien Lauf
zu lassen und — wie in Iran die Stadt vor ihrer Ein¬
nahme durch die Nationalisten durch Feuer und Dynamit in
einen Schutthaufen zu verwandeln .

Nationalistische Erfolge nordwestlich
von Madrid .

Hendaye , 8 . Sept . Der Sender von Burgos meldet in
seinem Nachmittagsbericht am Dienstag , daß auf Grund der
letzten Kampfhandlungen das ganze Gebiet der Sierra de
Eredos im Nordwesten von Madrid in den Händen der
nationalistischen Truppen sei . Die Brechung des hart¬
näckigen Widerstandes der Roten auf diesem Frontabschnitt
bedeutet einen großen Fortschritt für die weiteren Opera¬
tionen gegen die Hauptstadt .

Die nationalistischen Flieger hätten auch im Lauf « des
Dienstags an der asturischen Front Erkundungsflüge durch -
geführt , wobei das Kohlenrevier von Mieres und dis
Warfenfabrik Trubia in der Nähe von Oviedo bombardiert
worden seie . n Ferner wird gemeldet , daß Largo Caballero
die Absicht habe , in Genf gegen das über Spanien verhängte
Waffenembargo zu protestieren . Schließlich weiß
Burgos noch von der Anordnung der allgemeinen Mobil¬
machung in Madrid zu berichten , die sich in erster Linie auf
sämtliche Mitglieder der sozialistischen , kommunistischen und
anarchistischen Gewerkschaften erstrecke , denen im Falle der
Verweigerung des Frontdienstes schwerste Strafen angedroht
märten seien .

Frontbesichügung durch General Franco .
Jrun , 8 . Sept . Große Bedeutung wird einer Be¬

sichtigung der Front nördlich von Talavera de
la Reina durch General Franco beigemessen , die
am Montag stattgefunden hat . Bei General Franco
befanden sich der Oberst des Militärflugwesens , General
Kindelan , sowie andere höhere Offiziere des
Hauptquartiers .

Bei einer längeren Unterhaltung mit Oberst
Y a g u e , der den dortigen Abschnitt befehligt , soll der
Angriffsplan auf Madrid besprochen worden
sein . General Kindelan soll erklärt haben , daß die
Luftwaffe hierbei eine große Rolle spielen werde . Die
weißen Flugzeuge seien den roten Luftstreitkräften ohne
Zweifel überlegen .

Rote Flieger aus Frankreich .

Jrun , 8 . Sept . Am Dienstagabend um 6 .30 Uhr er¬
schien neuerlich ein von Frankreich kommendes
rotes Flugzeug über Jrun und warf vier
Bomben über der Stadt ab . Zwei weitere Bomben
fielen auf französischer Seite in das Mündungsgebiet

des Vidafsoa - Flusses . Auch in diesem Fall schritt die
französische Luftpolizei gegen die offenkundige Grenz¬
verletzung nicht ein . In Hendaye wurden mehrere
Personen durch das Abwehrfeuer der nationalistischen
Truppen verwundet .

Humanisierung am Widerstand Madrids

gescheitert .

Hendaye , 8 . Sept . Das durch die Weigerung der

roten Madrider Regierung herbeigeführte Scheitern
der Verhandlungen zur Humanisierung
des spanischen Bürgerkrieges wird am Diens¬

tag durch eine amtliche Mitteilung des gegenwärtig in

St . Jean de Luz vereinigten Diplomatischen Korps be¬

stätigt . Diese Mitteilung besagt , daß die Antwort

des Madrider Außenministers die Durchführung der

aus Anregung des Doyen des Diplomatischen Korps ,
des argentinischen Botschafters , vorgesehenen
Maßnahmen nicht gestatte . Der Außen¬
minister habe sich jedoch bereit erklärt , alle Maßnahmen

zu ergreifen und jede Zusammenarbeit zur Linderung
der Bürgerkriegsleiden anzunehmen , „ sobald dafür die

notwendigen Voraussetzungen gegeben sind .
"

( ! )

FMklH ooi einer
Rechtskreise sehr beunruhigt .

Paris , 8 . Sept . Die „ Liberte "
zeigt sich über das neuer¬

liche Aufflackern der Streikbewegung in Frankreich sehr
beunruhigt . -Überall werde die Arbeitsniederlegung
mit der Besetzung der Betriebe durch die Belegschaft ver¬
bunden . Es scheine , so schreibt das rechtsstehende Abendblatt ,
daß man sich einer geschickt vorbereiteten Bewegung gegen -

übersehe , die planmäßig . geleitet werde und zweifellos
den großen revolutionären Streik vom Frühjahr erneuern
wolle . Es sei jetzt die Frage , ob man einer neuen Etappe auf
dem Wege zur Sowjetisierung der französischen Wirtschaft
entgegengehe . Die Form der Streiks lasse keinen Zweifel
in dieser Hinsicht . Die Kommunisten , die seit der Zu¬
sammenlegung der Gewerkschaften die Herren des

großen Eewerkschaftsverbandes C . E . T . seien ,
scheinen entschlossen , die Revolution zu machen .

Bereits der einstündige Streik in der Pariser Metall¬
industrie vom Montag habe einen ausgesprochen
politischen Charakter gehabt . Der neue Streik in
Clermont -Ferrand in den Michelin -Werken sei offenkundig
revolutionärer Natur . Man könne , so schreibt das Blatt ,
weiter , die Haltung der christlichen Arbeiter , die
das Rathaus von Clermont -Ferrand besetzt , die Trikolore
aufgezogen und die Räumung der von den marxistischen Ar¬
beitern besetzten Fabrik gefordert haben , nur mit Beifall
aufnehmen . Aus verschiedenen Orten lägen Meldungen über
den Ausbruch neuer Streiks vor . Der Regierung seren diese
Tatsachen bekannt , trotzdem unternehme sie nichts , um der
Ordnung und der Freiheit der Arbeit Achtung zu verschaffen .

L6on Blum lehnt Empfang
von Gewerkschaftsvertretern ab .

Paris , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Vertreter der
Pariser Metallarbeitergewerkschaft , die bereits am Samstag
vom französischen Ministerpräsidenten empfangen worden
waren , um ihm die Forderung auf Aufhebung der französi¬
schen Neutralität gegenüber Spanien zu unterbreiten , wur¬
den erneut am Dienstag im Ministerpräsidium vor -
stellig , um ihre Forderung zu wiederholen . Sie wur¬
den jedoch von Leon Blum nicht empfangen ,
sondern an den Generalsekretär des Ministcrpräsidiums ver¬
wiesen . Auf ihre erneuten Vorstellungen in der Neutrali¬
tätsfrage wurde ihnen kurz und bündig die Rede
des Ministerpräsidenten vom Sonntagabend
vorgehalten .

Der Generalsekretär der Kommunistischen Partei ,
T h o r e z , hat seinen Feldzug zugunsten französischer Waffen¬
lieferungen an Spanien in der „ Humanite "

fortgesetzt . Er
schreibt , die kommunistischen Kämpfer , die die Republik gegen
den Faschismus gerettet hätten ( wahrscheinlich die Plünde¬
rungen von Geschäften . Die Schriftleitung ) wollten keine
Neutralität . Indem sie den Verzicht auf diese Neutralität
forderten , kämpften sie für die eigene Sache , die von der
„ Sache der Demokratie und des Friedens

" untrennbar fei .
Wenn sie die Waffenlieferungen für Spanien forderten ,
blieben sie dem Geist und dem Buchstaben des Schwures vom
14 . Juli auf das Programm der Volsfront treu , das Brot ,
Freiheit und Frieden geben solle . Für die Ehre der Arbeiter¬
klasse , für die Ehre der Volksfront und für die Ehre Frank¬
reichs ( !) müsse die Blockade aufgehoben werden , die die
spanischen Brüder und den Frieden töte .

Ernste Zwischenfälle in Clermont - Ferrand .

Paris , 8 . Sept . Das von den Arbeitern der christlichen
Gewerkschaften besetzte Präfekturgebäude in Clermont - Fer -

Auch Molotow kaltgestellt .

Er soll Gesandter in einem kleinen Staat werden .

Paris , 8 . Sept . Wie der „ Matin " meldet , soll nach
in Moskau umlaufenden Gerüchten der Präsident
des Rates der Volkskommissare , Molotow ,
der auf Befehl Stalins eine Zeitlang seinAmtnicht
ausgeübt habe , demnächst zum Gesandten in
einem kleinen Staat ernannt werden und
seinen gegenwärtigen Posten niederlegen .

Nur der Intervention Woroschilows sei
es zu verdanken , daß Stalin Molotow nicht gleichzeitig
mit den anderen Verdächtigen habe verhaften lassen .

Die Beziehungen zwischen Warschau und Prag .

Keine französisch -polnischen Besprechungen über Befesti¬
gung der polnischen Grenze gegen die Tschechoslowakei .

Warschau , 8 . Sept . Von offiziöser polnischer Seite
wird eine Meldung von Havas dementiert , daß General

Rydz - Smigly in Paris von beabsichtigten Be¬

festigungen an der polnisch - tschechoslowakischen Grenze
gesprochen haben soll . Diese Nachricht , so heißt es in
dem polnischen Dementi , entspreche nicht der Wahrheit .
General Rydz - Smigly habe über die erwähnte
Frage nicht gesprochen und seine Unterredungen in

Paris hätten sich ausschließlich auf die polnisch - französi¬
schen Beziehungen beschränkt , so daß die polnisch¬
tschechischen Beziehungen nicht Gegenstand der Unter¬

redungen gewesen seien .

Motion ?
rand ist von starken Absperrmannschaften der Mobilgarde
umgeben . In der Umgebung der Präfektur haben sich zahl¬
reiche marxistische Arbeiter eingefunden , die mit dem Ab¬

singen der Internationale auf die aus dem Innern des
Gebäudes schallende Marseillaise und auf die Rufe „ Es
lebe Frankreich !" antworten . Um 18 Uhr kam es
zu schweren Zwischenfällen , da die Anhänger der marxistischen
Gewerkschaften versuchten , die Absperrketten der Mobilgarde
zu durchbrechen und in das Innere der Präfektur einzu¬
dringen . An zwei Stellen gelang es der revolutionären

Reinigen , aber nicht schmirgeln .

Nicht Reinigung um Jeden Preis , son¬

dern Säuberung unter Schonung des

Zahnschmelzes — das ist . richtig !
'
Der

J außerordentlich feine ^Putzkörper der
Nivea -Zahnpasta reinigt gründlich und
erhält den natürlichen weißen Glanz
Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit

Menge , die Postenketten zu sprengen und bis an das Prä -
fekturgebäude heranzukommen . Sie konnten jedoch nicht in
das Gebäude selbst eindringen . Bei den Zusammenstößen
wurden zahlreichePersonenverletzt . Der Verkehr
mutzte in den zur Präfektur führenden Straßen umgeleitet
werden . Die Geschäfte haben vorsorglicherweise ihre Roll¬
läden heruntergelassen .

Besetzung öffentlicher Gebäude

soll verhindert werden .

Pbris , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Ministerpräsi -
dium veröffentlichte am Dienstag eine Verlautbarung , in
der zur Besetzung der Präfektur von Clermont - Ferrand
durch die Mitglieder der christlichen Gewerkschaft Stellung
genommen wird . Das Ministerpräsidium teilt in diesem
Zusammenhang mit , daß es allen Präfekten Anweisung ge¬
geben habe , die Besetzung öffentlicher Gebäude , wenn nötig
durch Anwendung von Gewalt , zu verh indern . Der
Präfekt des Departements Puy de Dome ist unverzüglich
seines Postens enthoben worden .

Die Mitglieder der christlichen Gewerkschaften hatten
die Präfektur am Dienstagabend schon vor Bekanntgabe
dieser Verlautbarung geräumt .

Die Pariser Rechtspresse kritisiert im übrigen dieses
Rundschreiben sehr scharf und wirft der Regierung vor , daß
gegen die Besetzung von Fabriken keinerlei Maßnahmen ge¬
troffen werden .

Die Streikwelle in der Marseiller
Metallindustrie .

Paris , 8 . Sept . Die Streikwelle in der Mar¬

seiller Metallindustrie hat die Automobil -

und Flugzeugindustrie aufs stärkste in Mitleiden¬

schaft gezogen . Auch die Belegschaften der verschiedenen

mechanischen Fabriken haben sich dem Streik angeschlossen .
Alle Fabriken und Werkstätten sind nach der Ar -

Generalleutnant Dill nach Palästina ab gereist
Zwei Divisionen zu seiner Verfügung .

London , 8 . Sept . Der neue Oberbefehlshaber der briti -
schen Truppen in Palästina , Generalleutnant Dill , ist am
Dienstagmorgen nach Palästina abgereist . Nach der An¬
kunft der Verstärkung werden etwa zwei Divisionen unter
seinem Kommando in Palästina stehen . Das erst « Truppen -
transportschiff mit Verstärkung wird England am Samstag
verlassen .

Anschlag ans die Röhrenleitung der Irak - Petroleum -
gesellschast .

London , 8 . Sept . Nach einer Meldung aus Jerusalem
ward « in der Nacht zum Dienstag in der Nähe von Kawkab
^ ihawa die Röhrenleitung der Irak -Petroleumqesellschast
von Unbekannten beschädigt .

Moskaus Ausruf zum bewaffnete » Ausstand .
Jerusalem , 8 . Sept . In den letzten Tagen wurde in

Palästina ein in arabischer Sprache abgefaßtes kom¬

munistisches Flugblatt verteilt , in dem die „ Arbeiter , Hand¬
werker , Fellachen und Beduinen "

zum bewaffneten Kampf
gegen ihre „ verräterischen

"
Anführer aufgerufen werden .

Der Aufruf , der von den sich zur nationalen und sozialen
Befreiung Palästinas erhebenden Revolutionären unter¬

zeichnet ist , schließt mit den Worten :

„ Es lebe die Arbeiter - und Fellachen - Regierung des
Bundes der Arbeiterrepubliken aller arabischen Länder !"

Auf die kommunistische Wühlarbeit im arabischen uno
jüdischen LaHer Palästinas wird ferner durch einen am
Dienstag in ^ affa begonnenen Kommunistenprozeß ein be¬
zeichnendes Lickt geworfen . Trotz des von arabischer Seite
streng durchgeführten Streiks werden in diesem Preetz sechs
jüdische Kommunisten durch zwei arabische Rechtsanwälte
verteidigt . ^ Auf die Frage des englischen Richters , worum
in diesem Fall von der Befolgung der Streikparole abge -
gangen worden sei , erklärten die beiden arabischen Anwälte ,
für die Übernahme der Verteidigung in diesem Kommu¬
nistenprozeß eine Sondererlaubnis erhalten zu haben .

beitsniederlegung von den Belegschaften besetzt worden .

Wie aus Nancy gemeldet wird , haben im Verlauf der

Versammlung in der Arbeitsbörse die Gewerkschaftsvertreter
erklärt , daß sich die im Streik befindlichen Marseiller Metall¬

arbeiter mit den Arbeitern von Paris solidarisch erklären

und die Aufhebung des Waffenembargos gegen
Spanien verlangen .

Frankreich verbietet Waffentransport
• nach Spanien .

Paris , 8 . Sept . 3m amtlichen Gesetzblatt , in dem bis¬
her nichts über das Waffenausfuhrverbot der französischen
Regierung nach Spanien veröffentlicht worden war , wird am
8 . September eine Mitteilung an die Exporteure
v e r ö s f e n t l ich t . in der es heißt , daß der Transit und die
Umladung von Waffe » , Munition und Kriegsmaterial aller
Länder nach Spanien oder nach den spanischen Besitzungen
verboten fei .
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Die italienische Einwanderung in Südtirol .

Nach den Ergebnissen der amtlichen Volkszählung .

Bozen , 8 . Sept . Die setzt veröffentlichten Ergebnisse
der amtlichen italienischen Volkszählung 1936 weifen für bie
Provinzhauptstadt Bozen eine Einwohnerzahl von 52 953
aus . — Da Bozens Einwohnerzahl bei der Zählung im
Jahre 1921 31000 Köpfe betrug , worunter rund 3000 Ita¬
liener waren und das deutsche Element seither durch Ge¬
burtenzunahme und Abwanderung gleichblieb , hat sich also
der italienische Bevölkerungsanteil seither um
rund 20 000 Personen erhöht , wovon allerdings etwa
8000 auf die militärische Besatzung entfallen .

Nochmals Verlängerung
des „ Rheingauer Weinfestes "

.

Wein ist Volksgetränk .

Ei « deutsches Kunstwerk kehrte zurück .
Durch eine Spende des Führers und durch Sonder¬
beiträge des Neichsministeriums des Innern wurde
es dem Germanischen Museum in Nürnberg ermög¬
licht , eines der kostbarsten Erzeugnisie der deutschen
Handwerkskunst aus der zweiten Hälfte des 16 .
Jahrhunderts aus dem Ausland zurückzukaufen . Es
handelt sich um eine sächsische Prunk¬
rüst u n g , einen kostbaren Harnisch für Mann und
Rotz , wie er für eine gemilderte Art des Turniers
verwendet wurde . Die Rüstung wird während des
Parteitages in der Ehrenhalle des Germanischen
Museums ausgestellt werden . ( Weltbild , K .)

Ist es gelungen , das Verständnis für den deutschen
Wein bei neuen Verbrauchergruppen geweckt zu haben , dann
werden „ Rheingauer Weinfest

" und die „ Weinwerbewoche
"

ihren Sinn und Zweck erfüllen und Winzern , dem Wein¬
handel und dem Gaststättengewerbe neue Absatzmöglichkeiten
schaffen . p .

Auf der Spur des Wiesbadener

Juwelendiebes .

Flucht nach Dänemark .

Von der dänischen Polizei werden gegenwärtig Nach¬
forschungen nach dem 34jährigen Karl Schiffbauer , dem
Wiesbadener Juwelendieb , angeftellt . Diese Nachforschungen
wurden dadurch veranlaßt , daß Schiffbauer vom 29 . bis
31 . August in einem Kopenhagener Hotel gewohnt hat ,
das er am 1 . September ohne Angabe eines Reiseziels ver¬
ließ . Er muß also von Frankfurt a . M . aus direkt nach
Kopenhagen geflüchtet sein . Nach Angabe des Hotelportiers
bestand Schiffbauers Gepäck nur aus einem kleinen Hand¬
koffer , der möglicherweise die gestohlenen Juwelen enthielt .
Diesen Koffer hatte Schiffbauer während seines Aufent¬
halts im Hotel dem Portier zur Aufbewahrung über¬
geben .

Schiffbauer war früher einmal in Kopenhagen tätig .
Man hält es daher für möglich , daß er nach Dänemark kam
mit der . Absicht , durch eventuelle Bekannte aus jener Zeit

Hoffentlich bleiben die Besucher des Festes dem deut¬
schen Wein auch nach den Wiesbadener Weinfesttagen treu
und genehmigen sich ab und zu in unseren Gaststätten „ einen
Halben " oder füllen auf Grund ihrer Proben im Paulinen -
schlößchön ihre Kellerbestände auf . Trotzdem Wiesbaden
selbst im Weinbaugebiet liegt , sind Werbemaßnahmen für den
deutschen Wein unerläßlich . Wein ist Volksgetränk .
Aber im Vergleich zu anderen weinbautreibenden Ländern
wird in Deutschland noch viel zu wenig Wein pro Kopf der
Bevölkerung umgesetzt . In Jahren mit normalem Ernte¬
ertrag mag das nicht weiter von Bedeutung sein . Anders
liegen die Dinge jedoch , wenn , wie in den vergangenen
beiden Jahren , Rekordernten eingebracht werden , die
dann eine Überfüllung des Marktes bewirken und bei Ab¬
satzmangel einem großen Berufsstand wirtschaftliche Schäden
zufügen . 1934 und 1935 hatten wir große und auch qualitativ
gute Ernten , das Weinjahr 1936 wird voraussichtlich eben¬
falls wieder gut werden . Daher muß für Absatz der Bestände
aus den Vorjahren Sorge getragen werden .

Das „ Fest der deutschen Traube und des
Weines 19 36 "

führt die Weinwerbung fort , die erst¬
malig im vergangenen Jahre nach einheitlichen Gesichts¬
punkten im ganzen Reiche zur Durchführung gekommen ist .
Das System der Übernahme von Patenschaften von
Weinorten durch die deutschen Städte blieb bereits im ver¬
gangenen Jahre nicht ohne Erfolg und der Ausbau der
Organisation wird in diesem Jahre überall in deutschen
Landen dafür Sorge tragen , daß ausgesuchte naturreine und
bekömmliche Weine angeboten werden .Einigung Chinas macht Fortschritte .

Beilegung der Kwangsi - Krise .

Schanghai , 8 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . ) Nach -
dem eine grundsätzliche Einigung zwischen der Nankinger
Zentralregierumg und der Provinzregierung von KWangsi
herbeigeführt worden war , wurden Einzelverhandlungen
zwrfchen Dschiangkaischek und den Führern der ehemaligen19 Armee ausgenommen , die ebenfalls mit einem Erfolg
erbeten . Die 19 . Armee hätte sich im Jahre 1932 durch ihre
Äampfe gegen die Japaner einen guten Namen gemacht .
Ihre Führer riefen nach Abschluß der Kämpfe eine eigene
Regierung in der Provinz Füllen ans , wurden jedoch ge¬
schlagen und konnten ihr « Verbände erst wieder im Zu¬
sammenhang mit der Kwangsi -Krise wiederherstellen . Bei
dreser Gelegenheit besetzten sie den südwestlichen Teil Kwan -
tungs . Die derzeitigen Verhandlungen endeten mit einer
Anerkennung der Wiederherstellung der 19 . Armee und
ihrer Führer .

Der Kwangsi -General PeichunMi hat sich zu einer
persönlichen Zusammenkunft mit Tschiangkaischek in Kanton
bereit erklärt und damit seine Bereitwilligkeit zum Ausdruck
gebracht , den Streit zu begraben .

Es war am Dienstagabend doch noch nicht der K e h r -
"

hes „ Rheinaauer Weinfestes 1936 “
, wie wir gestern

ien . Der Andrang war wieder so außerordentlich
die Stimmung wieder so vorzüglich , der Wein mundete

immer noch so herrlich , daß sich der Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein entschloß , noch eine Zu¬
gabe zu den Weinfesttagen in Wiesbaden zu machen . Nach
einigen Tagen Ruhepause wird am kommenden Samstag
noch einmal in sämtlichen Sälen des Paulinenschlüßchens
die Stimmung zu finden sein , wie wir sie in unseren Be¬
richten der letzten Tage schilderten . Auch am Dienstagabend
war es wieder sehr abwechslungsreich und unterhaltsam
hinter wohl - und gutgefülltem „ Rheingauer Römer " dem
Leben und Treiben zuzuschauen , überall unbeschwerte Heiter¬
keit , die sich auf allen Gesichtern der weinfrohen Menschen
ausprägten .

Feuer in einer englischen Fliegerschule .

Waliser Nationalistensührer als Brandstifter .

London , 9 . Sept . ( Funkbericht .) Die im Bau befind¬
liche Flieger - und Vomberschule der englischen Luftstreit¬
kraft in Penyburth ( Malis ) wurde am Dienstag durch ein
Feuer schwer beschädigt . Drei Führer der Waliser Natio¬
nalistenpartei , Ewis , der Baptistenpfarrer Valentine
und der Oberlehrer William , stellten sich später der
Polizei und teilten mit , daß sie das Feuer aus Protest gegen
die Errichtung des Flugplatzes angelegt hatten .
Sie wurden -daraufhin unter Anklage gestellt .
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Absage an - re Hetzer jenseits der Grenzen .
Der Reichsverband Jüdischer Kulturbünde gegen jüdische

Ereuelpropaganda im Ausland .

- ,
Berlin , 8 . Sept . Der Reichsverband der Jüdi¬

schen Kulturbunds in Deutschland veranstaltete am
Md Montag mit Genehmigung der zu -

standrgen Aufsichtsbehörde seine diesjährige Jahres -

rr
* 1 Joseph -Lehmann -Schule , die von

Vertretern aller im Reichsverband zusammengeschlossenen
UÜ? - hastigen jüdischen Vereinigungen

zahlreich besucht war . Die Tagung , die besonders der z u -
^ ^ ^ drogrammgeftaltung im Reichsver -vand ^ widmet war , umfaßte tn dreitägigen Sitzungen zahl -

Referate bekannter jüdischer Persönlichkeiten , jüdisch -
politischer Beauftragter und jüdischer Künstler über die in
M ? ' wahren geleistete Arbeit , ihr Ergebnis und die künftigen** * 11UlyVv11.

3m Beisein des Sonderbeauftragten für die über -
Juden im deutschen Reichs¬gebiet , des Relchskulturwalters Hinkel , referierten u a .bie Sprecher der Zionistischen Vereinigungen Dr . Joachim

VeNe ? , Dr . Nathan , Dr . Benno Cohn
^ n -

^
n9 ^ ^ ^ ^ ^

^Roichsverbandsleitung bzw . der provin¬ziellen Leitung der Kulturbünde .
p

*
3 ” S £rI

«
uf . ber Tagung nahm Dr . Kurt Singer im

des Relchsoerbawdes aller jüdischen Kulturbünde
Gelegenheit , zu betonen , daß die jüdischen Kulturoraanila -tvEn in Deutschland und ihre maßgeblichen Persönlichkeiten

8u tun hätten , die noch
Zeitungen außerhalb der beut

'

■
„ g )

"
iHfrfVrVV bezüglich der Lage derin Deutschland lebenden Juden betriebenwerde . Der Sprecher des Reichsverbandes stellte mit Zu¬

stimmung aller Anwesenden ausdrücklich fest daß niemals
iunerhab der jüdischen Kultur -

Berbältni ^ ^ liÄ ^ ^ ben ^ nMsen Falschmeldungen über das

1 zu den jüdi -schen Kulturbünden identifiziert hätte und solche frieden -storenden Methoden gutheiße .
' n

. Plenarsitzung aller Delegierten nahm ferner ein¬
mütig eine Reihe von Anträgen an , die eine weite »Judaisierung der Kulturbund -Theater , des jüdischen Kvnzert -wes -ms , der jüdischen Vorträge , der Kleinkunst - und Kunst¬
ausstellung - Unternehmen voraussehen

deut ^ ° Udrichteten Beschlüsse fanden von
k

e Genehmigung des Sonderbeauftragtenebenso der derzeitige Vorstand , der sich aus den Sperren Dr
'

Kurt Singer , Dr . Benno Cohn und Rabbiner D ^ MarWiener zusammen fetzt . Bestätigter Generalsekretär des
mriterf,in der Zionist Dr . Werner

•?

Aus Aunst und geben

ianzelot , den Dichter der „ Brennessel '

* Englisch - Ungarisches Musikfest in Wiesbaden . Das vom
internationalen Komponisten - Rat in der Zeit vom 22 . bis
25 . September veranstaltete Englisch - Ungarische Musikfest ' n
Wiesbaden enthält im ersten Konzert nur ungarische Werke :
Franz Erkels Ouvertüre zur Oper „ Hunyady Laszlü

"
,

Dohnanyis „ Ruralia Hungarica "
, Bartok „ Bauernlieder "

,
Leo Weiner „ Serenade op . 3 “

, Zoltan Kodaly „ Hary - Janos -
Sulte "

Liszt „ 2 ungarische Rhapsodie
"

. Der Dirigent des
ersten Konzertes ist Hans Swarowsky von der Berliner
Staatsoper . — Das zweite Konzert enthält ausschließlich
englische Werke : Elgars Konzertouvertüre „ Freisiart

"
Eugen

Eoosiens „ Vier Humoresken "
, Arnold Bax

'
„ Dritte Sin¬

fonie "
, Herbert Bedfords sinfonische Dichtung „ Ad Alta "

,
Frederic Delius '

„ Vier Nordland -Skizzen
" und Vaugham

Williams Vorspiel zu Aristophanes Komödie „ Die Wespen
" .

Das englische Konzert dirigiert Generalmusikdirektor Carl
S ch u r i ch t .

* Die Aufgaben der Reichsstelle für Schulwesen . Die
bisher von Preußen unterhaltene Staatliche Auskunftsstelle
für Schulwesen in Berlin ist vom Reich übernommen worden
und führt die Bezeichnung „ Reichsstelle für Schulwesen

"
.

Drese stelle ist , eine selbständige Reichsbehörde , die ihre
Tätigkeit im Auftrage des Reichserziehungsministers ausübt
und die Arbeit des Amtes für Erziehung unterstützt . Sie
sammelt das gesamte Material über alle Fragen , die sich
auf das den llnterrichtsverwaltungen unterstehende Schul¬
wesen beziehen . Hierhin gehören Fragen wie Gesetze und
Verordnungen , vorhandene Schuleinrichtungen , llnterrichts -
betrieb , Lehrpläne , Lehrbücher , Verhältnisie der Lehrer und
Schuler , Schulstatistik . Zu ihrem Arbeitsgebiet gehören die
öffentlichen und privaten Volks - , mittlere und höhere Schu¬
len , das Berufs - und Fachschulwesen und die Lehrerbildung
in allen Ländern des

, Deutschen Reiches . Die Reichsstelle
verfolgt die pädagogische Literatur in Büchern und Zeit -
schrrften , auch über das Schulwesen des Auslandes hält sie
sich auf dem lausenden . Auf Grund dieses umfangreichen
Materials beantwortet sie Anfragen von Behörden und
Privatpersonen und betätigt sich ams Auskünfte - und Bera¬
tungsstelle in allen das Schulwesen und die Erziehung üe -
trefjenden Angelegenheiten . Außerdem erledigt sie Sonder¬
ausgaben aller Art und bearbeitet die jährlich erscheinenden
SBegroetfer durch das höhere Schulwesen des Deutschen
Reiches .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Zu Ehren -
d o k t o r e n wurden ernannt : von der Universität Cambridge
der Profesior für angewandte Mechanik Dr . Ludwig Prantl
( Eottrngen ) — von der Universität Barcelona der Professor

. , Lachender Krauß - Abend . Nachdem im Kurhaus be¬
reits mrt Jacoby der rheinische , mit Reichert der schwäbisch -

Lommcl der schlesische Humor zu Wort gekommenwar , horten wir im kleinen Kurhaussaal nunmehr aucheinen ostpreugischen Vortragsmeister . Otto Franz Krau «
ein sehr vielseitiger Künstler . Er spricht

Wilhelm Busch sowohl wie Winkler , den Verfasser des
^ llen Bömberg , und Lanzelot , den Dichter der „ Brennessel "

.
beherrscht die verschiedenen Mundarten , er singt und führt

auch die eigene Feder . Aus der „ Kritik des Herzens
"

hortenwir verschiedenes , der Berliner , der Sachse der frankfurter
und der Münchener passierten

'
Revue Sehr amüsant bie° ^ ^ ben ° n Weltkriegsreservisten , die nicht nur in Spracheund Gesang , sondern auch in Bewegung und Ausdruck charak¬

terisiert wurden . In dem „ Morgengespräch auf dem Mist -
haufen gewannen die Stimmen der verschiedenen Tiere
gleichsam die menschliche Sprache . Die ganz persönliche Note

« rft 311m Schluß zu ihrem Recht , dann aber auch um so
gründlicher . Es ereignete sich das , worauf man schon den
ganzen Abend gewartet hatte : Krauß kam uns ostpreußisch .Da stand er leibhaftig vor uns , der treue Sohn unserer" i-^ ^ i ĉhen Erde , mit seinem breiten Humor , seinem be¬
dächtigen Lachen seiner pausbäckigen Gesundheit und seinem
unverwüstlichen Appetit . Das kleine Werbegedicht , das Krauß
t , Hst verfaßt hat , das uns Königsberg anpreist die Bern -
stelnkuste , die Künsche Nehrung , das Hindenburgdenkmal und
die Masurischen Seen , war nt seiner Art ein kleines Kunst -
werk und rechtfertigte den Kehrreim : „ Wer das nicht jesehn
hat , hat jarnuscht jesehn .

"
Hier ist einer aufgestanden , der

den in der Literatur bis jetzt so gut wie garnicht gepflegten
ostpreutztschen Dialekt zur Geltung bringt , diese deftige
Sprache , die nach , Scholle , Meeresluft und Tannen förmlichdr ^ tet . „ Bei Großmutter in Preußisch - Eylau " war ein länd¬
liches , aus Kuchen , Marmelade , Butter , Schinken und Wurst

9m>
a }̂ £s

.
I ’ .

bi « holländisches Stilleben , daß einem
das Wasser im Mund zusammenlief . Und dann der „ Schabber -
2Ja ' er • Schabbern

, ist in Ostpreußen dasselbe wie im
Kassauischen das Babbeln . Also Herr Maier babbelt oder
schnobert über „ die gesunde frauliche Leibesübung "

. Den zu
bekämpfenden Fettansatz der Damen , aus dem die lieblichsten
Kathederblüten aufsprossen , muß man bei Krauß erlebt haben .
Das durch die Folgen der versäumten Gymnastik erschütterte
Publikum erzwang noch einige Zugaben , um das seelische
Gleichgewicht einigermaßen wiederherzustellen . W . W .

für alte Geschichte Dr . Adolf Schulten ( Erlangen ) — von
der Universität Utrecht in der medizinischen Fakultät der
Professor für Augenheilkunde Dr . Karl Wessely ( München )
und in der mathematisch -physikalischen Fakultät der Professor
für Physiologie Baron Dr . Jakob von Uerküll ( Hamburg ) . —
Verliehen wurde von der Societö Chimique de France
in Paris die Lavoisfier - Medaille dem Professor für Chemie
und chemische Technologie Dr . Julius von Braun in Heidel¬
berg . — Gewählt wurden : von der Kgl . Schwedischen
Akademie der Jngenieurwissenschaften der Direktor des
Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für Eisenforschung Professor Dr .
Friedrich Körber ( Düsseldorf ) — von der California Aca¬
demy of Sciences zum Ehrenmitglied der Professor für Zoo¬
logie Dr . Hans Spemann in Freiburg i . Br . — von der
Akademie der Wissenschaften in Upsala zum auswärtigen
Mitglied der Direktor des Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für Bio¬
chemie , Professor Dr . Karl Neuberg ( Berlin ) . — Professor
Dr . Ernst Zimmer ( Bamberg ) hat einen Vortrag an her
Ungarischen Akademie der Wissenschaften in Budapest ge¬
halten . — Professor Dr . Ernst Beutler in Frankfurt a . M .
hält an der Universität Chikago Gastvorlesungen . Der Pro¬
fessor für Literaturgeschichte Nordamerikas Dr . Friedrich
Schönemann ( Berlin ) und der Professor für Philosophie Dr .
W . H . Werkmeister werden an der Universität Nebraska in
Lincoln Gastvorlesungen halten .

„ Lin Deutscher namens Stein .
“

( Zur Erstaufführung am 9 . September . )
Dramatisch stark gespannte Szenen gestalten das Gegen¬

spiel Stein und Napoleon . Persönlich treffen die beiden
nie zusammen , und doch geht der Kamps zwischen ihnen .
Stein wird zum Wegweiser und Führer , indem er , gläubig
an das Wertgesetz , die „ Allmacht des Landes " die Kraft des
Volkes aufruft gegen den „ völkerfressenden Götzen

"
. Stein ,

eine vulkanische Natur , und doch ein klar sehender Kopf , der
auch zu warten gelernt hat . Er ist es , der in dem russischen
Winter den großen Gegenspieler Napoleons erkennt und in
einer wundervoll eindringlichen Szene dem schwankenden
Zaren diesen Trumpf auszuspielen , zwingend überzeugt . Ihm
gegenüber Napoleon , unsicher geworden durch Krankheit und
seelische , Trübungen , erlitt eine erste Erschütterung in der
großartigen Szene mit dem Marquis , der ihn an seine Gren¬
zen mahnt und ihn vor der Unerbittlichkeit des Weltgesetzes
warnt . In acht lebendigen Szenen vollzieht sich bieler
Kampf zweier elementarer Kräfte . Napoleon geht seinen
Weg in den beginnenden Untergang . Stein fuhrt in di «
Freiheit der Völker .
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einen Raub an den Mann zu bringen . Es ist durchaus
nöglidj , daß der Dieb Dänemark bereits wieder verlassen
Pt . __

153 Tote , 4446 Verletzte .

Der Reichs - und preußische Verkehrsminister gibt be¬
kannt , daß in der vergangenen Woche im Reiche 153 Tote ,
4446 Verletzte als Opfer des Straßenverkehrs zu
beklagen sind .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im
Monatsdurchschnitt August auf 104,6 ( 1913 = 100 ) ; sie ist
gegenüber dem Vormonat ( 104,2 ) um 0,4 % gestiegen . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 106,4
( plus 0,3 % ) , Kolonialwaren 85,0 ( plus 0,4 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 93,7 ( plus 0,5 % ) und industrielle
Fertigwaren 121,4 ( plus 0,2 % ) .

— Wiesbadener Gäste . In letzter Zeit sind in Wies¬
baden eingetroffen und haben im Hotel „ Rose "

Wohnung
genommen : Ihre Hoheit Sibylle Prinzessin von Hessen ,
Bern ; Exzellenz Dr . I . D . van Ketnich -Verschuur , König ! .
Nieder ! . Gesandter a . D ., Den Haag ; Konsul Simon
Earibian u . Frau , Barrah (Irak ) ; Vize -Präsident Alexander
Brode , Los Angelos ; Ludwig Freiherr von Holzschuher ,
Berlin ; Sir u . Lady Edward Davson , London ; Ivan
Henning u . Frau , Deutscher Konsul in Helsingborg ; Sir
u . Lady John Bayley , Ramsgate ; Vize - Gouverneur
F . Cattier , Brüssel ; Fernanda Fred . Baronin van Heemstra ,
Oosterbeck .

— Die Schwalben verlassen uns . Die Vogelwelt zieht
in ferne Länder . Viele Zugvögel haben schon ihre Nist¬
stätten verlassen , jetzt nehmen auch die Schwalben Abschied .
Ihr Scheiden geht nicht unbemerkt von uns vor sich ; denn
wir haben sie lieb gewonnen , die treuen Sommervöglein .
Sie verlassen uns , weil es ihnen bei uns nun an Nahrung
zu fehlen beginnt . Die zarten Insekten , von denen Ae sich
ernähren , haben ihre Flugzeit beendet . Auch die Winter¬
kälte würde den armen Vögeln zusetzen . Darum ziehen sie
nach südlicheren Gebieten . Im nächsten Frühjahr aber suchen
sie uns wieder auf . Sie finden wieder heim zum alten
Neste , da ihr Ortssinn stark entwickelt ist . Die Schwalben
nisten in Afrika nicht , nur bei uns . Afrika ist nur ihr
Winterquartier .

— Wechsel in der Führung der SA . - Brigade 150 .
Vrigadeführer Schönborn , der Führer der SA . - Brigade
150 ( Rheinhessen ) , zu der auch die Wiesbadener SA . gehört ,
ist auf Beseht der Obersten SA .- Führung zum Führer der
Brigade 85 ( München ) ernannt worden . Die Führung der
Brigade 150 hat Brigadeführer Mittler übernommen .

— Bauunternehmer und Grunderwerbssteuer . Beim
Verkauf eines Grundstücks beträgt die Erunderwerbssteuer
5 % vom Veräußerungspreis ober vom Einheitswert , wenn
dieser höher ist als der Preis . Für den Fall , daß nicht ein
iertiggestelltes Vaugrundstück , sondern schon die Baustelle
( Bauland ) verkauft wird , gilt der für die Baustelle verein¬
barte Preis als Grundlage der Steuer . Das Grundstück ist
nämlich für die Grunderwerbssteuer in dem Zustand zu be¬
werten , in dem es zum Gegenstand des Kaufvertrages ge¬
macht worden ist . Der Wert eines vom Erwerber auf dem
Grundstück zu errichtenden — und etwa schon in Angriff
genommenen Baues ist also nicht zu berücksichtigen . Hat der
Bauunternehmer es dagegen übernommen , auf dem von ihm
veräußerten Grundstück ein Hans zu errichten , so kommt es
darauf an , ob der Erundstücksverkaus mit dem Bauwerk¬
vertrag in einem inneren Zusammenhang steht oder nicht .
Bejahendenfalls ist die gesamte Gegenleistung grunderwerb¬
steuerpflichtig . — Der Austausch von Bauland zwecks besierer
Gestaltung von . Bauflächen ( Vauflächenumlegung ) ist wie
bei der Wertzuwachssteuer — steuerfrei für die Erund -
erroerbfteuer . Zur Anwendung dieser Vorschrift genügt es ,
daß nur eines der ausgetauschten Grundstücke bebaut wird .

— Die Basler Mission ( Zweigverein der Lutherkirchen¬
gemeinde ) veranstaltete am Dienstagabend im Luthersaal
bei großer Beteiligung , verbunden mit der Ausstellung von
Handarbeiten für die Mission , einen M i s s i o n s t e e . Der
Lutherkirchenchor unter Leitung von Mittelschullehrer
Pongs sang zwei Lieder . Junge Mädchen trugen Gedichte
vor . Gemeinsame Lieder wurden gesungen . Pfarrer Bars
als Leiter sprach über Psalm 46,11 . Die von einer Reise nach
England zurückgekehrte Missionarin Knabenschuh gab
anschauliche Berichte von Arbeit und Wirkung der Mission
in China und Kamerun . Den Dank an alle Mitwirkenden ,
vor allem den Missionsnähverein , sprach Missionar G e i ß -
l i n g e r aus .

— Geschäftswelt bei der Einheitswertung . Ein Ee -
fchäftswert , der vom Unternehmer entgeltlich erworben
worden ist , und damit für ihn bewertungsfähig wurde , ver¬
liert seine Vewertbarkeit auch bei dem Rechtsnachfolger des

Geschäftes nicht dadurch , daß er unentgeltlich erworben oder
in eine neu gegründete AG . oder E . m . b . H . gegen Eingabe
von Gesellschaftsanteilen dieser Gesellschaft eingebracht
worden ist . — Wenn jemand ein Unternehmen lediglich
gegen Übernahme des Überschusses der Passiven über die
Aktiven erworben hat , ist der Schuldenüberschuß regelmäßig
als Geschäftswert anzusetzen . ( Entscheidung des Reichs¬
finanzhofes vom 17 . Juli 1936 — III A 67/36 .)

— Nur ausnahmsweise Personenbeförderung mit Last¬
kraftwagen . Der Leiter der Reichsverkehrsgruppe Kraft -

fahrgewerbe macht auf Veranlassung des Reichsverkehrs¬
ministers im Hinblick auf das schwere Kraftwagenunglück ,
dem seinerzeit 27 SA .- Münner zum Opfer fielen , nachdrück¬
lich auf die Bestimmungen über die Personenbeförde¬
rung mit Lastkraftwagen aufmerksam . Lastkraft¬
wagen sollen zur Personenbeförderung nur in Ausnahme¬
fällen Verwendung finden und müssen unter allen Um¬
ständen der Reichsstraßenverkehrsordnung und dernPerfonen -

beförderungsgesetz entsprechend vorher auf ihre technische
Eignung und einwandfreies Arbeiten von der zuständigen
Polizeibehörde geprüft sein . Ferner ist zu beachten , daß
auch nur solche Unternehmer ihre Fahrzeuge zur Verfügung
stellen dürfen , welche die Genehmigung zur Beförderung
von Personen besitzen . Schließlich muß sich jeder Unter «

Bekanntmachungen

Deutsches Jungvolk .

Achtung , Pimpfe !

Am Samstag , 12 . Sept ., fällt der Dienst für alle Pimpfe
aus . Alle Pimpfe nehmen an diesem Tage an den Schul¬
wanderungen teil .

Weiter ist die Dienststelle des Jungbannes 80 von
Donnerstag , 10 . Sept ., bis Dienstag , 15 . Sept ., geschlossen .

Der nächste Dienst für alle Pimpfe wird von den Ein¬
heitsführern bekanntgegeben .

Heil Hitler !
Der Führer des Jungbannes 80 ,

i . V . : Humbrock , Fähnleinführer .

nehmer der außerordentlich großen Verantwortung bewußt
fein , welche er bei der Beförderung von Personen übernimmt
und es ist selbstverständlich , daß er zur Führung der Last¬
kraftwagen nur solche Fahrer verwendet , die in jeder Hin¬
sicht zuverlässig sind und über genügende Erfahrung ver¬
fügen .

— Bei der Arbeit verletzt . Als am Dienstagmittag an
einem Neubau in der Sonnenberger Straße an der Haus¬
front ein Eimer mit Maurerspeise hochgezogen wurde , löste
sich aus noch ungeklärter Ursache der Eimer plötzlich in
halber Höhe und sauste zu Boden . Er fiel so unglücklich , daß
er einem 44 Jahre alten Arbeiter über den Kopf stürzte . In
besinnungslosem Zustand und mit erheblichen Kopfver¬
letzungen brachte das Sanitätsauto den Verunglückten ins
Städtische Krankenhaus .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag , gegen 13 .20 Uhr ,
stießen auf der Kreuzung Adelheid - und Karlstraße ein

Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Der
Radfahrer zog sich eine Verletzung des rechten Armes und
der rechten Hand zu . Er wurde in das Paulinenstift über¬
führt . Der Personenkraftwagen wurde leicht beschädigt . —

Gegen 23 .15 Uhr wurde eine 77jährige Frau beim Über¬
schreiten der Müllerstraße von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen . Sie erlitt einen Unter¬
schenkelbruch und wurde durch den Fahrer des Personen¬
autos nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht .

— Gefundene Gegenstände . Vom 29 . August bis
6 . September wurden auf dem Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : Ein
kleiner Photoapparat ; ein wollener Schal , schwarz mit weiß ;
eine Basttasche ; eine silberne Brosche mit farbigem Stein ;
zwei gotdene Armbänder ; ein blaues Jäckchen ; eine rote

Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Trauring ; ein Stock¬
schirm ; ein goldener Zwicker ; ein weißer Damenschuh ; ein

Lederfutteral mit verschiedenen Papieren ; eine alte Akten¬
tasche mit Inhalt ; ein Fernglas ; zwei Herrenkragen ; eine
BdM .- Schnalle ; zwei silberne Bleistifte an silb . Kettchen ;
ein Paket mit Äpfel ; ein kleiner Pelz ; ein weißes Kinder¬

jäckchen ; ein br . Rosenkranz ; ein Ballon -Vorderrad ; eine
Reichstreubund - Nadel ; ein weiße Mütze und Autobrille ; ein

Kinderjäckchen , br . und grün tariert ; eine gestrickte Kinder¬

jacke , dunkelblau ; eine goldene Armbanduhr ; ein Damen «

fahrrad ; ein Netz mit Schuhen , Strümpfen usw . ; ein
hrauner Damenschirm ; ein blaugrauer Schal ; ein dunkel¬
blauer Damenschirm ; ein Herrenfahrrad , Marke Opel ; eine

schw . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag . Zugelaufen :
Ein schw . Schäferhund ; zwei Drahthaarfoxe ; ein Dober¬
mann . Zugeflogen Ein blauer Wellensittich ; ein gelber
Wellensittich .

— Abendsingwoche . Sangesfreudige melden sich schriftlich
umgehend bei E . Hühn , Wiesbaden - Biebrich ,
Nassauer Straße 24 .

— Kurhaus . Der Zauberkünstler Marvelli wird

Donnerstag , 10 . Sept , im kleinen Saale des Kurhauses ein

Gastspiel geben . — Erstmalig gibt die Kur - und Bäderoer -

waltung eine geschlossene Reihe von 10 Kammermusik -

Abenden im Laufe des Konzertwinters 1936/37 . Aus -

führende sind : das Nocke -Quartett , das neugegründete Vogt -

Trio ( Kapellmeister August Vogt , Konzertmeister Justus
Ringelberg , Kammermusiker Anton Hoigt ) , die Bläserver¬

einigung und Mitglieder des Städtischen Kurorchesters . Es

gelangen klassische , romantische und zeitgenössische Werke zur
Aufführung . Von Wiesbadener Komponisten kommen R . von

Eorrissen und H . Fleischer zu Gehör .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Konzert im Krankenhaus . Die Werkskapelle der

Dyckerhoff - Wicking - AE . erfreute die Kranken im hiesigen
Krankenhaus durch ein Konzert .

Reife Erdbeeren . Ein Kleingärtner erntete auf feinem
Grundstück am Heßler reife Erdbeeren in zweiter Ernte .

Berkehrsunfall . Snfoige des nassen Wetters kam ein

Motorradfahrer mit feiner Maschine ins Rutschen , als er
einem entgegenkommenden Auto in der Rheinstraße am
Hotel „ Nassau

" ausweichen wollte . Der Fahrer und seine
Begleiterin stürzten auf den Bürgersteig , tarnen aber mit

leichten Verletzungen davon . Das Rad wurde leicht be¬

schädigt . Beide Fahrer konnten , ihre Fahrt fortfetzen .
Ein Streit auf dem Kerbeplatz zwischen einem Schau¬

steller und einem auswärtigem Besucher endigte mit der

Verhaftung des Letzteren , welcher sich dazu hinreißen ließ ,
auf seinen Gegner mit dem Messer los zu gehen .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine

Damenarmbanduhr ( Nickel ) abgegeben .

Schierstein ,

. KdF .
" - Urlauber . Aus dem Gau Berlin trafen am

Wochenende „ KdF .
" - Urlauber ein , die in einem offiziellen

Begrüßungsabend am Samstag im „ Rheingauer Hof
"

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag - Vormitfagsziehung .
100 000 RM . : 4700 .

10 000 RM . : 2851 25 535 297185 .
5000 NM . : 228 651 .
3000 RM . : 40 678 211457 271652 315 872 .
2000 RM . : 91273 119 602 130 890 186148 194 057

207108 213 238 252923 254 400 379 749 .
1000 RM . : 4782 8461 17 387 27 607 29 270 67 867

85 065 95 089 117 279 122138 124196 124 805 155 688
158156 181782 182178 183 880 200 984 209 344 227 304
261062 277 299 278 438 280175 284184 286 546 303 685
305 002 309 823 323 899 326 334 368180 370128 383 459
390 434 395 889 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 211630 238 091 .
5000 RM . : 54 210 77 923 .
3000 RM . : 236 754 .
2000 RM . : 154 099 156 917 160 264 177 805 211 805

223 162 290 345 304 980 398 465 .
1000 RM . : 17 404 53841 54 730 77 977 80 946 94 566

99 258 113208 118 308 143 867 188 607 191613 207 305
210 046 215188 226 758 242 479 243963 249 449 275 879
299 316 314 673
( Ohne Gewähr .)

322 563 327 361 337 213 337 477 353 559 .

P/bCib zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich Habelmann
Große BurgstraBe 14 Mauritiusstraße 14 1

E . Kern Oelbermann
Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 15 1

Pläne kostenlos !

empfangen wurden . Herr Klein begrüßte die Urlauber und
wünschte ihnen frohe Ferientage in Schierstein . Zur Ver¬

schönerung des Abends trugen außer der vorzüglichen Unter¬
haltungskapelle , die fleißig zum Tanze auffpielte , gesang¬
liche Darbietungen , ferner die Volkstanzgruppe des Arbeits¬
dankes Wiesbaden bei . Besonderen SBetfall fand auch der

Stig « Wiesbadener Junge , Paul Kuhn , den ja die
ten vom Volkssender her kennen , mit seinen Musikvor¬

trägen auf dem Akkorden . Die Veranstaltung nahm in
allen Teilen einen schönen Verlauf .

Lebensmüde . Gestern vormittag sprang ein 15jähriges
Mädchen aus Wiesbaden in den Hafen . Der Werftbesitzer
Steaves von hier bemerkte den Vorfall und konnte das

Mädchen noch rechtzeitig retten . Die Lebensmüde wurde
ins Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht .

Sonnenberg .

Flachsernte . Wenn auch der Flachs durch den an¬
dauernden Regen gelitten hat , kann man doch mit dem Er¬
gebnis zufrieden fein . Der Flachs hat sich auf dem Sonnen «

berget Boden gut entwickelt . Der BdM . hat sich sehr fleißig
an der Flachsernte und -bearbeitung betätigt .

Die Ortsbauernschaft hat von der zuständigen Stelle in

Gießen einen Apparat zum Beizen von Roggen , Hafer und

Weizen erhalten , der demnächst in Betrieb genommen wird .

Tins dem Vereinsieben .

* Die Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 1896 hielt am vergangenen Samstag eine
überaus gut besuchte Monatsversammlung , verbunden mit
dem Kompagnieappell Kyfshäuser ab . Kameradschaftsführer
Becker begrüßte die Kameraden und gab die Tagesordnung
bekannt , die von allen Kameraden einstimmig angenommen
wurde . Kamerad Graf v . Monz hielt anschließend einen

Vortrag über die Lage vor 1914 . Zur allgemeinen Klärung
wurde der Vortrag durch Vorführung von Lichtbildern um¬

rahmt . Der lehrreiche Vortrag wurde mit starkem Beifall
ausgenommen . Es fand wieder eine große Anzahl Neuauf¬
nahmen statt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichsparieitag 1936 : 18 .00 : Appell des Reichs -

arbeitsbienftes . 19 .30 : Konzert . 20 .00 : Nachrichten . 20 .10 :

Militärkonzert . 22 .00 : Nachrichten . 22 .20 : Tanz - und Unter¬

haltungsmusik .
Berlin : 14 .15 : Ouvertüren und Walzer . 16 .30 : Lieder -

stunde . 17 .00 : Musik aus „ Freischütz
" von Weber . 17 .30 :

Lieder von der Landstraße .
Breslau : 12 .00 : Orchesterkonzert . 15 .25 : Liederstunde .

15 .45 : Chr . D . Grabbe im Lichte der Gegenwart .
Hamburg : 15 .30 : Helge Roswaenge singt . 16 .00 :

Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Bunte Stunde . 17 .40 : Musik
von Weber .

Köln : 16 .20 : Musik , die für den Rundfunk geschrieben
wurde . 17 .00 : Orchesterkonzert .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 17 .40 :
Das Schulleben in Frankreich .

Leipzig : 19 .30 : Musik auf alten Instrumenten .
München : 16 .10 : Orchesterkonzert . 17 .10 : Schall¬

platten . 19 .30 : Unterhaltungsmusik .
Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunde .
Stuttgart : 15 .15 : Mozart auf der Reife nach Prag .

17,40 : Stätten der Dichtung in Schwaben . 24 .00 : Sinfonie¬

konzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 teilen
und . Das Unterhaltungsblatt " .

Das neue Mobiloel — reiner Schmierstoff —

bietet dem Kraftfahrer : Höheren Schmier¬

wert — Geringeren Verbrauch — Längere Voll¬

leistung der Füllung — Reinere Maschine !

Es lohnt sofortigen Ölwechsel !
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Musik von Rob . Stolz

♦ UFA - PALAST

Mavvelll

Luis Trenker D
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Zurück

Zurück ,

Dr . Hees

Zurück

Dr .
Bahre

Danksagung .

Literfl . o . Gl . 1 .2034cr Brauneberger
32er Saarburger Schlotzberg . */i Fl . o . Gl . 1 . 15

1 . 75

Frau Anna Lamberti , Wwe .

Tel . 24351 .Steingasse 11 , II

Ein Meisterwerk —
das jeder sehen muß !

Eintrittspreis : Numerierter Platz RM . 1 .50 , nicht¬
numerierter Platz RM . 1.— , Abonnenten RM . - . 75

Wer fährt Freit .
Samstag Richt .
Eilen u . nimmt
eine Perlon bei

Benzinbeteil .
mit ? N . Eembus
Viktoriastr . 31 . 1

1 .25
1 . 40

Hans Moser

Leo Slezak

Rich . Romanowsky

, ,Konfetti “ — ein Film über

den Sie wirklich einmal von

Herzen lachen — mit drei

Kanonen des Humors wird

auf Sie geschossen .

Magie I Humorvolle Täuschungen I Fakirkünste

Geheimnisvolle Experimente / Television

Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

So : 2 .30 , 4 . 30 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre hab . Zutritt

34er Piesporter Falkenberg Auslese
O ^ g . - Abf . Lehnert . „

33er Lauzemer Sonnenberg , Wachst . Bohles 1 .50
34er Piesporter Günterslay

Orig . - Abf . Zirbes . . . . Fl . o . Gl . 1 .55

Film - Palast
Wo . : 4 .00 - 6 . 15 - 8 .30 Uhr

Ein Film - Epos vom Segen der
Erde und Fluch des Goldes

34er Graacher Kirchtay
Orig . - Abf . Paul Combali

33er Enkircher Riesling . . .

Das meistgespielte Theater¬
stück des bayer . Volksdichters

Ludwig Thoma .

Der erste Syndikat - Film der
Produktion 1936/37 .

Auf der Bühne :

Orig . Brasellos
Der Schlappdraht -Akt von

Weltruf .

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

jeder Wäsche die

Heißmangel

<A * 6 ^ ww6

Aw Wimm

7

Morgen letzter Tag !

Dee große
£jeiterfeits = <£ rfolg !

MORAL

IKupftausHHi
Donnerstag , 20 Uhr - Kleiner Saal

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr
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Ueli Finkenzeller

Erika von Thellmann

Hermann
Erhard *

Tender Danegger

• ■ ■* \ «

Ab heute spielen wir einen

der lustigsten Filme

der Saison

nifC1 y6tU

- » - . - h . . Hl - " tL

Weiber -

Dr .
W . Wirth

Wilhelmstraße 4OZI

Capitol
cum , 0 0

Versteigerung
Freitag , den 11 . September , ab 9 ’/2 Ubr ver¬

steigere ich i . A . im Lokale

55 Taunusstratze 55
2 Klaviere , Kirschb .- Sekretär . Dam .-Schreibtische .
Nustb . -Büfett , Walchtische . Kommod .. Nackt -
schränkch .. Ausziehtisch . Tische , Stühle . Sofas und
Seflel , Bilder . Sviegel . Uhren , 2 Elaslüster . SteH -
lamve . Amveln . Serviertlsch , Ziertisch . Kinder -
tischch . und Stühlchen . Küchenschränke . Anricht ..
Nähmaschine , eis . und elrktr . Woschmasch ., Wäsche¬
mangeln , Schreibmasch .. Kinderwag . . Babv -Zim . -
Wagen . Badewanne . Betten , einz . Pat - Rabm . .
weist . Gasherd mit Backof . , Gaskocher , wrister
Maiolika - Easheizofen . elektr . Heizöfchen . zwei
Z ' mmeröfen . kl . Zentrifuge . Kofler , Eardinen -
ivann .. gr . Stehleiter . Svinnrad . Erammovhon ,
Zither . Geige , Radiogeräte . Haushaltsachen . Ein -
machgläser und - töpfe , Kokosmatte u . and . mehr

freiwillig geg . Barzahlung . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätze »

Uebernahme von Versteigerungsaufträgen all . Art .

Literfl . o . Gl .

32 * » flUäbwg - . . - . 65

33 * * - - . 85

34 Mt OiAwfsHww <$4o $45lU
MiM ^ Wachst . Dr . 2tttenanu §L ~

— Stege
’

loHillfli - Betleiotraio
Freitag , 11 . September er .

vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich wegen Auslösung
des Haushaltes int Hause

Wiesbaden , lliartw 3,2 . Ginge

Näheres
siehe Hauptanzeige

Dienstagausgabe
Beflchtigung Donnerstagnachm . v . 3 — 5 Uhr .

Ttilinc <7nnrtr Taxator , beeid , u . öffentl . bestellt .
jlHIUb JUgei « ersteig . , Luisenstr . 9 , Tel . 22448

39 Labre am Platze bestehendes Unternehmen .
» Grösttc und vornehme Ausstellungssäle . ■

Donnerstag
Freitag
Samstag
Beginn 22 .45 Uhr

3
außergewöhnliche

Nachtvorstellungen
Ein Welterfolgsfilm

Seitenwege
des Hebens

Zurück .

Dr . Maentel
homöopath . Arzt

An der Ringkirche IO

hx .

gelti roibra ^ V

----- --- --
kg 1 -20

'
MarÄratz

'
e 6 .

Drog . Mackenhermer.

Lachen und Staunen

Das Wunder aller Welten

Ifflmilira - iOruWra KB
jeder Art kn kürzester Zeit M -. b- d- n-rE - gSI- u

Uta -̂ jhe

Serpmbtungen]
Schrebergarten
gegen Abstand

abzugeben . Ang .
u . S 969 T .- V .

Weine
Grobe Burgstr
Fernruf 59331 lv

Kirchgasse 72

Immer ausverkauft

ist die 8 .30 Uhr -Vorstellung ,
deshalb bitten wir die 4 Uhr -
und 6 . 15 Uhr - Vorstellungen zu

berücksichtigen

Mit der höchsten Auszeichnung
dem „ Mussolini - Pokal “

auf der internationalen
Filmkunst - Ausstellung

in Venedig preisgekrönt !

Für die vielen Beweise innigster An¬

teilnahme und reichen Kranzspenden bei

dem Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir auf diesem Wege

unseren Dank . Insbesondere danken wir

den Schwestern des St . -Joseph -Hospitals
für ihre liebevolle aufopfernde Pflege ,
sowie dem MGV . „ Eintracht “ für den

erhebenden Grabgesang . Auch dem

Militärverein und seinen Freunden für

die Kranzniederlegung , sowie allen Be¬

kannten und allen denen , welche ihm

die letzte Ehre erwiesen , sei herzlichst

gedankt . Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Fr . A . Lamberti , geb . Fiedler

nebst Kindern .

Wiesbaden (Steingasse 11 ) , 9 . Sept . 1936 .

II NS . - KULTURGEMEINDE

g
Abt . Heimatkunde

K12 . September Autobusfahrt

Bad Schwalbach -

G
Hohenstein . 2 . 20 RM .

Näheres : Luisenstraße 3

- rrrt-r ieriHäni .....

Oie Tragödie einer großenLiebeI
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Ein Film , der die Treue eines
fraulichen Herzens , den

ewigen Zusammenklang von
Erinnerung und Sehnsucht

schildern will .

Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geoffenbart !

Hier äußern steh Gefühle , die
ein Mann kaum versteht , die

ihm unbekannt sind . —

J Sonder- Veranstaltung vom
■ Spezial- Filmhaus Homberg. Berlin p

„
Konfetti

mit den drei Lachkanonen :

Hiermit zur Kenntnis , daß ich das seit 1871 bestehende und bis

jetzt von meinem Manne geleitete

Beerdigungs - Institut
nach dessen Tode unter der unveränderten Firma in gleicher Weise

weiterführe .

Indem ich für das meinem Manne in so reichem Maße erwiesene

Vertrauen und Wohlwollen herzlichst danke , bitte ich dasselbe gütigst

auf mich übertragen zu wollen und werde ich bemüht sein , dasselbe durch

streng reelle und prompte Bedienung stets zu rechtfertigen .

Mit der Bitte , mich freundlichst zu unterstützen und bei Bedarf

mit Ihren Aufträgen beehren zu wollen , empfehle ich mich Ihnen .

Wiesbaden , den 9 . September 1936 .

Der Kaiser

von

Kalifornien

IWIWWI
Einf. Spesen
billige Preise I

Zink -

Eimer
28 cm . . . - .80
Wannen
40 52 60 70 cm
1.35 2.- 2.50 3.20
WasehtSpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3. 10
Gießkannen . 2 .10

. , Weibblech 1 .45

Molloth
Schulberg

■ ■ ■ ■ Illi
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Bom LZ . „ Hindenburg "
.

Glatt in Friedrichshafen gelandet .

Friedrichshafen , 8 . Sept . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

' it von Südamerika kommend unter Führung von Kapitän
Pruhs am Dienstag um 14 .30 Uhr über Friedrichshafen
eingetroffen und um 17 .45 Uhr in Löwenthal glatt gelandet .

Das Luftschiff , das in Frankfurt a . M . wegen zu böigen
Wetters nicht landen konnte , hatte auch in Friedrichshafen
sehr böiges und stürmisches Wetter ( Windstärke 17 bis
18 Sekundenmeter ) angetrofsen und mutzte deshalb über dem
Bodenseegebiet kreuzen . Wegen des schwierigen Landungs¬
manövers wurden autzer der gesamten Besatzung des , Graf
Zeppelin

" vom Luftschiffbau Zeppelin eine verstärkte Halte¬
mannschaft , ferner Reichsarbeitsdienstmänner und die Be¬
legschaft der Reichs - Seesportschule Seemoos rechtzeitig zur Ver¬
fügung gehalten . Wie die Zeppelinreederei mitteilt , soll der
Südamerikafahrplan auf jeden Fall eingehalten werden . Die
Paffagiere werden daher zum größten Teil von Friedrichs¬
hafen aus mit Sonderflugzeugen der Lufthansa weiter -
befordert .

Die neuen Kabinen werden jetzt eingebaut .

Frankfurt a . M „ 8 . Sept . 5m Luftschiff „ Hindenburg
"

werden nunmehr im Laufe der nächsten Tage auf der Werft
des Luftschiffbaues 12 neue Passagierkabinen eingehaut , und
zwar 10 Doppelkabinen und 2 Einzelkabinen . Dadurch ist es
möglich , 22 Fahrgäste mehr als bisher zu befördern .

Auf den drei letzten diesjährigen Nordamerikafahrten
des Luftschiffes „ Hindenburg

"
, die im September , bzw .

Oktober von Frankfurt a . M . aus durchgeführt werden ,
stehen nunmehr insgesamt 72 Plätze für die Fahrgäste zur
Verfügung . Datz selbst diese 72 Plätze für die nächste Nord¬
amerikafahrt am 17 . September schon seit Wochen ausver¬
kauft sind und für die überaus starke Nachfrage nicht aus¬
reichten , ist ein Beweis dafür , datz sick das Luftschiff
„ Hindenburg

" mit seinen hervorragenden Fahrteigenschaften
seinen Platz auch im Nordatlantikdienst erobert hat .

„ Graf Zeppelin
" im Lustschifshafen Rhein - Main gelandet .

Frankfurt a . M „ 9 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Graf
Zeppelin

" landete am Mittwoch früh gegen 9 .30 Uhr von
Friedrichshafen kommend auf dem Flug - und Luftschiff¬
hafen Rhein - Main . Von hier aus wird es am Abend nach
Südamerika starten .

Schneller Bau der Reichsaulobahn .

Teilstrecke Frankfurt a . M . — Bad Nauheim vor der
Vollendung .

Frankfurt a . M „ 8 . Sept . Die Reichsautobahn nördlich
von Frankfurt geht ihrer Vollendung entgegen . In wenigen
Wochen wird die Strecke Heidelberg — Mannheim —
Frankfurt um 23 km über Frankfurt hinaus bis Bad
Nauheim verlängert fein . Fieberhaft wird überall auf
der ganzen Strecke gearbeitet , Tag und Nacht , Werktag und
Sonntag . Zahlreiche Arbeitskräfte sind auf allen Bauab¬
schnitten eingesetzt , um den Bau zur gesetzten Frist fertig¬

zustellen . Fast schnurgerade und eben zieht sich die Autobahn
auf ihrer südlichen Strecke durch die Landschaft . Auf ihrem
nördlichen Lauf ändert sie ihren Charakter ; sie patzt sich ,
unter aller Respektierung der Anforderungen an eine
Schnellverkehrsstrecke , etwas weitergehend an die Umgebung
an , erklimmt vorübergehend sogar die Höhen der Ausläufer
des Taunus und eröffnet weite und herrliche Ausblicke .

Au8 Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

Patenwein aus den Landstratzen .
■= Aus der Umgebung , 8 . Sept . Auf den Landstratzen

trifft man gegenwärtig zahlreiche Lastzüge , schwer beladen
mit Weinfässern , die aus dem Rheingau , aus Rheinhessen
und von der Pfalz kommen , um den Patenwein für die Wein¬
werbewoche in die verschiedenen deutschen Städte zu trans¬
portieren . Vielfach sind die Lastzüge mit Weinlaub , Tannen¬
grün . Girlanden und Bändern geschmückt , fast immer tragen
sie Aufschriften , woher der Wein stammt und für welche
Stadt er als Patenwein bestimmt ist . Die Lastzüge werden
zum Teil von Winzern und Winzerinnen in der alten Tracht
begleitet . Der Patenwein ist übrigens in den Weinorten
schon größtenteils verladen , denn er soll möglichst frühzeitig
an seinem Bestimmungsort eintreffen , da man im vergan¬
genen Jahre die Beobachtung gemacht hat , datz die Qualität
gelitten hatte , wenn man dem Wein nach dem Transport
nicht einige Tage Ruhe gönnte , ehe er ausgeschenkt wurde .

— Neuhof i . T ., 8 . Sept . Der Landwirt und Schuh¬
macher Philipp Andrä feierte in voller Rüstigkeit seinen
81 . Geburtstag .

x Katzenelnbogen , 8 . Sept . Die Sanitätskolonnen
und die weiblichen Helferinnen vom Roten Kreuz im Gebiet
des llnterlahnkreises traten hier zu einer Eroßübung . zu¬
sammen , die mustergültig verlief , wie der Vorsitzende des
Provinzialvereins , Geheimrat Hausleutner - Kassel , am
Schlüsse feststellte .

Rhein und Mosel ,

SOjähriges Jubiläum einer Militär -Kameradschaft .
x Koblenz , 8 . Sept . Anläßlich des 50jährigen Bestehens

der Koblenzer Pionier - Kameradschaft fand hier
eine Pionier - Wiedersehensfeier statt , die bei guter Beteili¬
gung einen recht eindrucksvollen Verlauf nahm . Nach einem
Kameradschaftsabend folgten am Sonntag Festzug und
Gefallenengedenkfeier . Die Gedenkrede hielt Generalmajor
Witte . Später fand ein Vorbeimarsch statt .

Dahn und Westerwald ,

x Nassau a . d . L . , 7 . Sept . Am Sonntag , 13 . September ,
findet das Jahresfest der Heilerziehungs - und Pflegeanstalt

Scheuern bei Naffau statt . Festprediger ist der Direktor des
Evang . Vereins für Innere Mission in Frankfurt a . M ,
Pfarrer Schuhmacher .

x Diez a . d . L „ 7 . Sept . Zur Regelung des Obstabsatzes
im llnterlahnkreis fand hier eine große Versammlung statt ,
in der amtliche Richtlinien gegeben wurden . Jeder Verkauf
von Obst an Händler ist untersagt . Das Obst ist vielmehr
— abgesehen vom direkten Berkaus an Verbraucher — den
Obstsammelstellen zuzuleiten . Obstsammelstellen werden
eingerichtet in Diez , Ems , Nassau , Katzenelnbogen , Hahn¬
stätten , Holzappel und neun weiteren Ortschaften .

Frankfurter Nachrichten ,

5m August 257 Verkehrsunfälle in Frankfurt — Fünf Tote .

— Frankfurt a . M . , 8 . Sept . 2m Monat August 1936
ereigneten sich in Frankfurt a . M . insgesamt 257 Verkehrs¬
unfälle , an denen 245 Kraftwagen , 81 Motorräder , 114 Fahr¬
räder und 46 Fußgänger Beteiligt waren . Verletzt wurden
196 Personen , getötet 3 . Außerdem starben an den Folgen
von Verletzungen bei Verkehrsunfällen 2 weitere Perkonen .

Giftige Insekten töten die Hälste einer englischen Schiffs¬

besatzung . In Dünkirchen ist am Dienstagmorgen der eng¬

lische Dampfer „ Sea Number "
eingelaufen , der auf der

Fahrt von Dakar ( Senegal ) nach Madeira die Hälfte seiner

Akannschast durch den Tod verloren hat . Bei der Ausfahrt

aus Dakar befanden sich 24 Mann an Bord . Auf der Über¬

fahrt nach Madeira sind bereits 7 gestorben . 5 weitere

mußten in hoffnungslosem Zustand in Madeira an Land
gesetzt werden . Man nimmt an , daß die Mannschaft in Dalar

von giftigen Insekten gestochen worden ist . Eine

Lebensmittelvergiftung oder eine Verseuchung des Wassers

ist auf Grund der Untersuchungen ausgeschlosien .

Meteorologische Beobachtungen in übicsbaöen
tKImiastaiion beim Siüdi . ^ or 'chungsinsrirui . )

Darum 8. September 1936 9. Sept .

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr i Uhr 7 Uhr
UÜ

”i - C~

örud ( auf ii* und 9iormalUtu >ere 741 9 741.9 744.3 47. 1
red . (

äuftumperatui (Celsius » . . . 12.7 14.h 13.n . 14.0 . .
iKeiatiue Aeuchi ' gken iibro .tente ) . . . . 81 81 7
Windrichtung und -Starke ...... WSW 5 SSO 2 W o WSWl

0.2Niederichiagshöhe ($ itUimetetl . . . . 2.6
Wetter ........... ..... wollig

peratur :

bedeckt

16.3.

wollig woltlg

8 . Sept . 1936 : Höchste Ten
Tagesmrttel der SCemppTOhiv

9. Sept . 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 12.5.
Sonnenscheindauer am 8 . September 1936 :

vormittags 2 Std . — Mm . nachmittags — Std . 60 Mm .

KURHAUS WIESBADEN

ZYKLUS VON 8 KONZERTEN 1936/37
Leitung : CARL SCHURICHT Orchester : Städtisches Kurorchester

Freitag , 27 . November 1936 :

IV .

Änderungen vorbehalten . / Beginn der Konzerte : 19 . 30 Uhr . Abonnementspreise für 8 Konzerte : 9 , 12 , 18 , 25 RM .

Freitag , 23 . Oktober 1936 :

II . KONZERT

Leitung : Professor Clemens Krauß
Solist : Professor Georg Kulenkampff , Violine
Rich . Strauß : Suite aus der Musik zum „ Bürger als Edelmann1
S . Prokofieff : Violinkonzert
P . Tschaikowsky : V . Sinfonie , e - moll

Donnerstag , 8 . Oktober 1936 :

I . KONZERT

Für das am Karfreitag , dem 26 . März 1937 , vorgesehene Chorwerk erhqlt jeder Zyklus -Abonnent einen Gutschein im Wert von 1 RM . Die Ausgabe der Abonnements¬
karten erfolgt durch die Kurhaushauptkasse wochentags von 9 — 13 Uhr . Letzter Anmeldetag : 3 . Oktober 1936 . Der Abonnementsbetrag kann in 2 Raten bezahlt
werden . ,

Die Abonnementskarte ist übertragbar und kann von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt werden . Den Abonnenten der Zyklus - Konzerte 1935/36
werden ihre Plätze bis einsdil . 26 . September 1936 , 13 Uhr , freigehalten . Städtische Kur - U . Bäderverwaltung .

Freitag , den 5 . März 1937 :

VII . KONZERT
Solist : Robert Casadesus , Klavier

C6sar Franck : „ Der wilde Jäger
" sinfonische Dichtung

(zum ersten Male )
Hans Fleischer : Sinfonie Nr . 9 (Uraufführung )
Joh . Brahms : Klavier - Konzert , B - Dur

Freitag , 8 . Januar 1937 :

V . KONZ ERT
Solistin : Guila Bustabo , Violine

Igor Strawinsky : „ Divertimento " nach Tschaikowsky -Motiven
(zum ersten Male ) '

P . Tschaikowsky : Violin - Konzert , D - Dur
L . van Beethoven : VII . Sinfonie , A - Dur

Solist : Marcel Wittrisch , Tenor
Rich . Strauß : „ Also sprach Zarathustra "

Tondichtung f . gr . Orchester
Rich . Strauß : Gesänge mit Orchester
Francesco Malipiero : Zweite Sinfonie (zum ersten Male )

Italienische Arien , mit Orchesterbegleitung
Franz Liszt : „ Les Preludes "

, sinfonische Dichtung

KONZERT
Solisten : Getrude Pitzinger , Alt / Justus Ringelberg , Violine
Werner Egk : Schwertertanz und Heldenklage aus der „ Olympiade -

Musik " (zum ersten Male )
G . F . Händel : Arien mit Orchesterbegleitung
Rudi Stephan : „ Musik für Geige und Orchester "

Max Reger : Gesänge mit Orchesterbegleitung
Anton Bruckner : IX. Sinfonie (Urfassung )

Freitag , den 19 . März 1937 :

VIII . KONZERT
Solist : Rudolf Bockeimann , Heldenbariton

W . A . Mozart : Sinfonie D - Dur (ohne Menuett )
Händel , Haydn : Arien mit Orchesterbegleitung
Hugo Wolf : Gesänge mit Orchesterbegleitung
Rich . Strauß : Gesänge mit Orchesterbegleitung
P . Tschaikowsky : Sinfonie „ Pathetique

" Nr . 6 h - moll

Freitag , 19 . Februar 1937 :

VI . KONZERT
Solist : Edwin Fischer , Klavier

Max Trapp : Konzert für Orchester (zum ersten Male )
L . van Beethoven : Klavier - Konzert , G - Dur
Joh . Brahms : IV . Sinfonie , e - moll

Freitag , 6 . November 1936 :

III . KONZERT
Solistin : Viorica Ursuleac , Sopran
Luigi Cherubini : Sinfonie D - Dur (zum ersten Male )
L . van Beethoven : „ Ah perfido "

, Konzertarie
Claude Debussy : „ Das Meer "

, sinfonische * Dichtung
Josef Marx : Gesänge mit Orchester
Zoitan Kodaly : Tänze aus Galante (zum ersten Male )
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mit Küche . Bad
und Balkon , in

freier , ruhiger
Lage .

Angebote unter
81. 467 an T .-V .

Herstellung ? - u . Vertriebsrechte e .
neuen DRP . u . DRGM . ( Haush .-
Maffenartikel ) — großer Export¬
artikel — zu verkaufen oder in
Lizenz zu vergeben . Evtl . m . Ver -
triebsorganilation u . Beteiligung .
An keinen Ort gebunden . Nur
kavitalkrästige Interessenten richt .
Anfrage u . L . 2582 an Anzeigen -

Mann für alle
Arb . wöch . einige
Std . ges . Biebr . ,
Weihergasse 15 .

Umzugshalber
zu verkaufen

kompl . Schlafz . ,
1 Klavier .

Geschirr u . El . .
1 Vorratsschrank
1 kl . Eisschrank
Adelbeidstr . 80 , l

Enterb . Bett
kl . Ofen abzug .
Völker . Nassauer
Straße 16 ,

Gebr . Küche
( Schrank . Tisch .
2 Stühle ) , zus .
30 .- . gebr . Näü -
masch . bill . abz .
V . 10 Uhr norm ,
bis 6 Uhr abds .
WalluferStr .13 .1

Schöne sonnige
Wohnung .

3 Zim . . Küche ,
Mansarde .

Nerostr . 26 . 1 ,
scscrt zu verm .

Abgeschl . 2 - Zim . - Wohn .
mit Badeeinrichtung , Heizung ,
in Etagenlandhaus sofort zu
vermieten . Anfragen an :

Dr . Hildner
Wiesbaden , Friedrlchstr . 51 , Tel . 25542

Wir suchen für unsere
Wascherabteilung ein pflicht¬
bewußte repräsentableOame
im Alter von 25 — 40 Jahren .
Wir bieten Garantie - Be¬

züge , Fahrtspesen und Um¬

satzprämien . Damen , welche
sich schon mit Erfolg in der

Werbung f . Waschmaschinen

betätigt haben , werden be¬

vorzugt und gebeten , sich

Donnerstag , den 10 . Sept . ,
zwischen 4 und 5 Uhr im
Hansa - Hotel vorzustellen .

Blüthner -

Flügel
ganz erstkl .
Stück , steht b .
zum Verkauf .

Schock ,
Jabnstr . 34 .

Junges ruh . Ehepaar
sucht zum 1 . Oktober 1936 schöne

3 - Zimmer - Wohmmg
( mögl . mit Balkon ) .

Schrift ! . Angebote mit Preisang .
unter T . 968 an den Tagbl .-Verl .

Junges Ehepaar
sucht

loi ) . 23imiM
mit Küche zum
1 . 10 . 1936 . Ang .
unter O . 966 an

Alleinst . Witwe
kuckt gr . I Zim .
bei Hausbes ob .
in Villa , gegen
etwas Silfeleist .

im Haushalt .
Ana L . 966 TV .

Garage
Nähe Neuberg ,

Tbomaestraße .
zu miet , gesucht .
Schrift ! . Ang . a .

Risse .
Neuberg 3 .

Garage gesucht
Nähe Hinden -

burgallee 43 . m .
Licht und Wass .
Adresse zu erfr .
i Taabl .- V . Wv

KI . Häuschen
ev .revaraturbed .
sos . zu miet . ges .
Ang . J .966 T .- D .

M . 3 . m . Herd
5 mt . 3 . 3 Mk .
Schacktstr . 12 . 1.
Gut möbl . Zim .
frei Scharnborst -
straß ? 42 , 1 .

Kleines möbl .
Vorderzimmer

preiswert z. vm .
Da !. Zentralbeiz .
Scheffelstr 4 . P .
5 — 8 abends .___

Kleine möbl .
Mansarde frei .
Taunusstr . 31 . 1

Junger brauner ,
kurzhaar . Dackel ,
bis 6 Monate ,
zu lauf , gesucht .
Ang . F . 969 TV .

Thür . Saatgutfirma
lucht tüchtigen branchekundigen

Vertreter
für den Verkauf von Pslanz -
karfoffeln an Landwirte . Angeb .
u . 5 . K . 5370 Zeitungservedition
Serlin SW 19 , Schützenstr . 18/25 .

Kochlehrfräulein
gesucht für ein Jahr . Ausführliche
Angeb . an Hotel » Nizza "

. Frank -
furter Straße 28 . _______________

Jg . kaufm . Angestellter
mit teckn . Kenntnissen d . Auto¬
mobil -Branche wird eingestellt .
Schrift ! . Bewerbungen an

Autohaus Wiesbaden

_______ Bahnhofstraße 29 .________

für Wochenende und Serien
( eite Wiiver ) . 2 Z . u . Küche ,
ei . Licht . Garten , vollst , ein -
gericht . . sos . oder später gegen
bar zu verkaufen . Festpreis
2500 RM . Ang . unter U . 968
an den Tagbl .- Verlag .
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SraLnng
für mehrere

Pferde billig zu
vermieten .

Zu erfragen im
Tagbl .-VI . Ws

Zwei tüchtige

Vertreter
für gutbezahlte Dauerstellung

gesucht . Aufstiegsmöglich¬
keiten vorhanden . Pers . Vor¬

stellung am Donnerstag ,
10 . September , von 9 - 13 Uhr .

Dotzheimer Straße 52 , I . Iks .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bislOO mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

eleg . AHmüien -Ma
beste Kurlage , bei 35 000 .—
Anzahl , zu verk . Verzinsung
des Eigenkavitals nachweisb .

12 %
Ang . u . U . 966 an Tagbl . - D .

Serderstrahe 12 ,
Sochp . , Mohns .
Luretnburgvlatz .
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
1 Okt . zu verm .
Näb daselbst .

Kirchgasse 47
baldigst 4 - und

6 -Zim -Wohn .
1 Stock , Bad ,
Zentralheizung ,

reich ! . Zubehör ,
preiswert zu

verm . Besichtig ,
jederzeit . Aus¬
kunft im Laden
L . D . Jung ,

Kaum gebr .
elektr . Herd

schnell zu verk .
Ang . u . S .,966
cm Tagbl .-Verl .

HWler . SerkMse^

Seite 1 » . Nr . 247 .

Junger
Hochbautechniker

(guter Zeichner ) mit Fachschulbildung

und praktischer Erfahrung auf Büro

und Baustelle von großem Unternehmen

sofort gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und

Nachweis der bisherigen Betätigung

unt . A . 468 an den Tagbl . -Verl . erbeten .

Kapellenstratze 46

herrsch . 4 - Zim . - Wohn .

Zentralheizung mit Bad, , flieh .
Wasser , reichlichem Zubehör und
grobem Zier - u . Obstgarten , voll¬
kommen neu hergerichtet . z. 1 . 10 .
zu vermieten . Spring . Morttz -
sfrabe 74 . Telephon 25600 .

I

Schöne

6 Zimmer - Wohn ,

freundl . sonnige finge . Ofen¬
heizung Bad . Balkons , zum
1 . 10 . zu vermieten . Brach .
Wielandstratze 5 . 1 .

Jüngere

Aufwartung
sofort gesucht .

Möhringstr . 10 ,
Mädch . öd . Frau
3 Std . vorm . z .
Ausb . b . 1 . 10 .
ges . Schmalbach .
Str 47 , 2 rechts

Monatsirau
2 — 3 Stunden

vormitt gesucht ,
Rheinstr . 46,1 r .

| llmssiiiL WiönäT

ISewerdlüheiPersiiiill !

Erika -

und

Jdeal -

SchreibmaWm
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

Gute Näbmaick .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel .
Vismarckring 43

Fabrikneues

Triumph
Motorfahrrad

zu verk . Döring ,
Sckwalbacher

Strabe 38 .
Herd , braun ,

100X67 . Hand -
wag ., f . wie neu
bill . Keuckler ,
Jahnstr . 29 . Hth .

Klein - Meige

wird Mr lagen

wo es gibt den

rechten Wager

Gebr . Ofen
mittelgr . , ohne

Mevar ., kein alt .
Snstem . zu kauf ,
ges . Ang . unter
D . 942 T .-Verl .

Flaschen
An - und Verkauf

E , Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Mod . 3 -3im . -W .
mit Heiz . u . Bad
z. 1. 10 . gesucht .
Preisang . unter
W . 968 T .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht zum 15 . 9 .

möbl . Scklafz .
mit fl . Wasser
u . Kiichenbenutz .
( Pr . etwa 40 .- ) .
Ang . u . F . 962
an Tagbl .-Verl .
Ent möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer z .
1 Oktober zu
mieten ges . Ang .
u . M . 966 T .-V .
Berufstät . Herr

von auswärts
sucht

kev . möbl . Zim .
Ang . n . S . 968
an Tagbl .-Verl .
Babnbossgegend
ungeit . sev . mbl .
Zim . od . Mans ,
sof . ges . Preis¬
ang . unt . B . 966
an Tagbl . -Verl .

EeldverW 1
> — j

s
'

iiavitLlien -SMche |
1500 RM .

sofort v . Selbst -
geber gesucht .

zahle 10 % Zins . ,
Sicherheiten

Vorhand . Rück¬
zahlbar nach

6 — 8 Monaten .
Angebote unter
A . 469 an T . - V .

•
Einige moderue

Schlafzimmer
Eicke mit Nutzb . . schöne

Küchen
in gut . Ausfiihr . , vk . sehr vreisw .
Möbel -Büscher , Kl . Kirchgasse 4 .

am Mauritiusplatz .
Ehestandsdarlehen zug .

Sauerkraut - und

Gurkeneinlegerei
sucht für den dortigen Bezirk
tüchtigen eingeführten

Vertreter
bet hoher Provision . Näheres
unter R . 7171 an Anzeigen -
frenj , Mainz .

jetzt meine Post mit viel mehr Freude , denn

meine Geschäftsbriefe machen neuerdings
einen viel besseren Eindruck • Ich ließ

mir neue geschmackvolle Briefblätter und

Mitteilungen drucken von der L . Schellen -

berg
’schen Hofbuchdruckerei , Wiesbadener

Tagblatt Die neuen Geschäftspapiere sehen

sehr gut aus . Wirklich , es wäre kurzsichtig ,
würde man sich der paar Pfennige wegen
schlechtes Zeug drucken lassen , das bei der

Kundschaft alles , als nur keinen guten Ein¬

druck machen würde .

Wegzugs - , z. vk .
Md . nubb .- vol .
Wohnschrank 100
Radio . Körting .

75 , Teppich .
2 % X3 % 25 ,

Flurgarderobe 8
Ebzrm .- fiamve ,
4flammig 15 ,

Herrenzim .-
fiamve , 4fl . , 8 ,

Ebservice für
6 Personen 20 .
Adr T .- Vl Wh

Kleiner 2tür .
Kleiderickrank

weib . lack . . 15 .—
Rbeinftr . 91 , 2 .
Aus gut . Sause
zu verk . 6 Eßz .-
Stühle . dkl . Eiche
weib . Bett mit

SDln ' r . , Wasch -
toil . m . Facette -

spiegel . Nacht -
schränkch .. Tisch
( all . weih ) . Eis¬
kasten ( Liliput )
Gasherd , neuest .

Konstruktion .
Bes . nur vorm .
10 - 12 Neudorfer
Strabe 7 , 2 ,

Umzugsh . versch .
Möbelstücke

zu verkaufen
Sonnenberg .

Wiesb . Str .49,2
Scknellwaage

zwei Kilo und
fünf Kilo . Theke

Regale . Roll¬
erker billig zu
verk . Ang . unter
H . 966 T .-Verl .
4/20 Ovel - Lim .,

steuerfrei , gut
bereift , zu verk .
v . Savn -Garage ,

Wiesbaden .
Schiersteiner

Strabe 54 .

8/38 PS

NrtS - BW
steuerfreier

Roadster , mit
Notsitzen . Motor
überholt . Reifen

sehr gut . in
tadel ! Zustand ,
sof zum Pr . v .
800 .— zu verk .
Näb . Tankstelle

Th . egert ,
Oestrich a . Rh .

D -Rad . 500 ccm
la Zust .. über¬
holt . geg . Kaffe
150 RM . zu vk .
Ansr .D . 966 T .- V .

Gebrauchtes

DKW . - Motorrad
100 ccm , zu vk .

DKW . - Döring ,
Schwalbacker

Strabe 38 .
Damenrad z . vk .
Babnbofsfr . 17 ,
Htb 2 . St . lks .

Gebrauchter
Kinderwagen

gut erb . , zu vk .
Dr . Hundt .

Kaiier -Friedr .-
Ring 32 , 1 .

Euterh .Zimmer -
Fahrstuhl , leicht

fahrbar , statt
150 .— für 50 .—
zu verk . : desgl .
antikes Sofa 8 ,
kl . Tritt 3 . fast

neue Easback -
haube 3 .— Adr .
i , Tagbl .- V Ww
Stab . Waldwag .
18 z . vk . Zieten -
ring 3 . S . P . I .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstralie 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müffee
auf der RückseiteName
»nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Midlich « Personen |
SewerMesPerlonolj
Sprechstunden¬

hilfe
zu Dentist ges .
Näh . T .- Vl , Wn

Sitten . Servier -

Zinmerinädch.
i . Alt . von 20 b .
30 Jahren ges .
Gute Zeugn . u .
Empfehl , erford .
Hufeland - Sanat .
Paulinenstr .__ 4 ,

Selbständige
Arbeiterin

für Damen¬
schneiderei sofort

gesucht .
Mühlgaffe 5 . 2 .

| Hnuspersonnl |

M . M8MN
d etwas Haus¬

arbeit übern . ,
sofort ges . Ang .
u . E . 969 T .- V .
Nach Düffeldorf
suche ich zum
1 . Oktober für
moderne Etage

ein durchaus

zuverlMges

Alleinmödchen
Selbiges mub

die feine Küche
beherrschen ,

sowie servieren
können . Putz -

Hilfe vorhanden ,
u ohne Wäsche .
Solche mit gut .
Zeugnissen aus

Herrschafts -
Häusern . wollen

sich schriftlich
melden bei

Frau
E . Vusch - Heynen

Palast - Hotel .
Fleih . sauberes

Alleinmädchen
gesucht . Mainzer

Straße 88 , 1 .

| Weibliche Prionen ]

| 6emetblid )i'5l >CTit)nal |

Geb . cv . Kinder -
gärln .. Hort « .,
staatl . geprüft ,

21 I . . m . s. gut .
Zeugn . . sucht

Stellung . Ang .
u . M . 968 T .-V .

Abiturientin ,
20 I .. s. Stelle
bei Arzt . erf . in
Bed el . Appar .
u Verb . , evtl .

Mithilfe im
Haushalt . Ang .
u . H , 962 T .- V .

| -Hnnspersonni

Stelle als

WSWU
sucht junges

Mädchen , das i .
Haushalt tätig
war . Mittel - u .

Haushaltungs¬
schule bes . bat .

bei Familien -
anschlub u . wo
Mädchen vorh .
Taschengeld er¬
wünscht . Angeb .
u . A . 445 T .-Vl .

Geb . junges
Mädel ,

erfahren in
Hausarbeit ,

Kranken - u .
Säugl . -Pfl . ,

Vüroarb
sucht paffend .

Wirk .-Kreis .
Angebote u .
D . 969 TV .

Suche z . 15 . Sept .
Stellung als
Haus - oder

Zimmermädch .
Bin 21 I . alt u .
noch in langt
Stella . Ang . an

Walburga
Baum . Idstein ,

Schloßa . 5 .

Tücht . Mädchen
v . Lande sucht
Stell , z. 1 . Okt . ,
verf . im Kochen ,
fein . u . büryerl .
Küche sow . sämt¬
lichen , im Hause
Dorf . Arb . War
nur i . beff . Häus .
tätig E . Zeugn .
vorh . Zuschr . an
Frl . Daub . bei

Frau Barouin
v . Funck , Fritzlar
Reg .-Bez . Kaffe !

Landratsamt .

Itzjähriges
Mädchen

sucht Stellung
als Haus¬

gehilfin in beff .
Haushalt , Ang .
u . O . 968 T .-D .

2 Mädchen ,
in Küche und

Haushalt er¬
fahren . suchen

Stelle z . 1 . Oft . ,
am liebsten zu¬
sammen . Angeb .
u . A . 465 T .-V .
Beff j . Mädchen
21 3 . , Haushalt
u . Koch , bew . , s.
Stelle üb . Mitt .
Adr T .- Vl . Wt
Mädch . s. Tag -
od . Std . -Ärb . n .
Hindenburgallee
Mosbacher Str .
Postlagerk . 143

Läden und
Geschäftsräume

Laden
vreisw . zu vm .

Karlftraße 2 ,
3 . SU S - uning ,

Laden
mit Wohnung

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 , 1 .

Lagerraum ,
zirka 50 am . zu
verm . Besichtig ,
von 14 — 17 Uhr .
Näheres Borck -
straße 6 1 r .

Bäckerei
zu vermieten .

Angebote unter
H . 961 an T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dambachtal 10 ,
P » mbl . Z . frei .
Karlstr . 31 , 2 ! . ,
möbl . Zim , z . v .
Webergasse 21,2
a . m . Z . . 1 Bett .
Webergasse 21,2
2 l . Mans z. v .

Gut möblierte
Mansarde zu v .

Dotzheimer
Straße 50 , 2 .
Möbl . Wohn -

Schlaf ». an be¬
rufst . Herrn z . v .
Eoethestr . 5 , P .
Saub . möblierte

Mansarde an
berufstät . Ehev .
oder 2 berufstät ,
Damen zu verm .
Preis je 2 .50 die
Woche . Eraben -
straße 3 . Pari .
Kl . möbl . Mans ,

frei . Klareuth .
Strabe 1 .

Möbl Mans . a .
Fräul . zu vm .
Kl . Sckwalbacher
Slraße 14 , 1 l .
1 möbl . , 1 leere
unbeizd . Mans ,

zu vermieten .
Luisenstr 5 . P .
Eleg . mbl . sonn .

Wobn -Schlafz .
m . Balk . , fließ ,
warm , und kalt .
Wasser , Zentr . -

tzeizung . Bad .
Telephon , in

ruh . vornehmer
Villa ab 1 . 10 .
billig zu verm .

Mosbacher
Straße 34 .

Beff .Wobnschlaf -
zim . m . sev . Ein¬
gang . Oranien -
straße 54 . 2 lks .

Abeggittatze 8
3 - Zim . -Wohn .

neu hergerichtet ,
zum 1 . Oktober

zu vermieten .
Spring ,

Moritzstraße 74 .
Telephon 25600 .

MMTN
4 - Zim .- Wohn . z .
1 . 10 . zu vm . N .
bei Michel . __

Kaiser - Friedr . -
Ring 8 , 1 , sonn .

ar . 4 - Zimmer -
Wohnung m . a .
Zubehör zu vm .
N . Gail , 2 . St .

Philippsberg -
strabe 20 , 1 . St .,
sonn ruh . Haus .
4 - Z .- W ., r . 1 . 10 .
m Bad u . Balk .
zu v . N . Erdg .

5 Zimmer

Eoethestrabe 1 ,
3 . Stock , direkt
am Hauptbahn¬
hof , 5 - Zimmer -
Wohnung zum
1 . Oktober oder
später zu verm .
Anzuseh . vorm .
von 10 — 12 Uhr .
Näheres bei

Stängel ,
Central -Hotel .

ftinWä1
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeb . , als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Setter .

sonn . , ruh ., an
berufstät . Dame
z. 1 . 10 . zu vm .
Viktoriastr . 31,2
Mbl . Zim . zu v .

Zimmermann -
straße 10 , 3 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere saubere
Mansarde zum
Möbelunterst .

abzugeb . Herrn -
gartenstr . 4 , 2 .
Leeres Zimmer
z. vm . Nieder -
waldstr . 4 , P , r .

Schöne leere
Mansarde zu v .

Scharnhorst -
straße 40 , P , l .

2 l. Zimmer
mit Bad , zum
1 . Okt . zu verm .
( Schierst . Str .)
Anfragen unter
B . 962 an T .-V .

Garagen , StaL .
Keller

Garage zu vm .
Roll , Hinden -

MiioikIi Wogen
. Olympia

"
, Lim .« 9000 km

. Olympia "
, Kabr .-Lim .

9000 km

Opel , »Regent
"

, Lux .-Lim .
4türig , 35 000 km

1,2 - Ltr . -Ovel -Lieferwagen
17 000 km

Ford , „ Köln "
, Kabr . -Lim .

Mercedes -Benz . 8/38 , 2 - Sitz .
mit Notsitzen , zu verkaufen .

Autobaus Wiesbadeu .
Vabnhofstraße 29 .

Telephon 26331 .

Fenster
zu kauf , gesucht .

Preisangebote
mit Maß an

Nitzling ,
Leberberg 2 .

Zuverlässiges

Änmwn
für Küche und
Hausarbeit » um
1 . Okt . gesucht .

Usener ,
Mainzer Sir . 34

Alleinmädchen
tüchtig , wegen

Heirat d . j . zum
1 . 10 . 36 gesucht .
Vorzust 2 bis 5
Adelheid str . 59 ,
2 . Stock ._________

Tüchtiges

Alleinmädchen
ges Wörthstr . 16
P . , ( Bäckerei ) .
Für kl . ruhigen

Villenhaushalt
zuverlässiges

Alleinmädchen
z . 15 . Sept . ges .

Näheres im
Tagbl . - Vl , Wt

2 tüchtige

Mädchen
für Arzthaus -

balt ges . Ängeb .
u . A . 460 T .- V .

Erfahrenes

Mädchen
mit gut . Zeugn . .
SU ält . Ehepaar
zum 15 . Sept . o .
1 . Okt . gesucht
Marrinitr . 16 .
Tücht . Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen zu -zwei

Erwachsenen
( 1 Kind ) ges .

Adresse zu erfr .
i . Tagbl . - V . Wo

MM
gesucht , ggf . auch
42/ » od . 6 Zim .
oder geeignetes

Einfam .- Saus .
Ang . mit Preis¬
angabe u . E . 962
an Tagbl .-Verl .

1 Zimmer

Moritzstraße 49 ,
1 -Zim .-Wohn .
und Küche .

Mittelbau , zum
1 . 10 36 z. sm .
N . Dr . Maffing ,
1 . Stock .

2 Zimmer

Teiiw . 2 Zim . n .
Küche in . Heizg .
an einen Herrn o .
Dame zu verm .

Häfnergassell, !

In Vill -
Frontkp . -Wohn .

2 Zim . u . Küche ,
zu vermieten .

Monat !. 48 Mk .
Hindenburg¬

allee 37 . Neben -
trepvenhaus .

Immobilien ]
< — j

ÄMSdüM -bett - M i

Illii - Ponsln
mit © arten .

18 Zimmern .
fließ , warm . W .
Nähe Kurhaus ,
bill . zu erwerb .

Wüst ,
Parkstraße 43 .

Telephon 23918 .

lZmmodü .-» aufgesuchej
Modernes

HillMIIMlIII
m . all . Zubehör ,
in schöner Lage ,

gegen bar zu
kaufen gesucht .
Angebote mit
Angabe des

Kaufpreises u .
A . 464 an T .- V .

Vermittler
ausgeschlossen .

Etagenhaus
zu lauf , gesucht .
Ausfuhr ! . Ang .
F . 966 T . - Verl .

Schöne
1 - oder 2 - Fam . -

Villa
in guter Lage ,
v . ausw . Reflekt .
zu kauf , gesucht .

Ausführliche
Angaben unter
I . 969 an T .- V .

Jagdlich
sehr guter

Rauhhaar -

Dackel
zu lauf , gesucht .
Angebote unter
S , 951 an T .- V .

Gebrauchtes
Kinder -

Klavvstüblcken
gut erb . , zu kauf ,
ges . Eünterberg ,
Plaianenstr .26 .1

Mehrere

guterh. slen
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
n . W . 966 T .-V .

Wellblech -
Garage zu kauf ,

gesucht . Schütz .

1 Pmat - PeMfe |
Herren -Friseur -

Eeschäft ,
k. auf Damen
ausgero ., billige
Miete , v . Haus¬
besitzer abzugeb .
Ang . S , 969 TV .
5 selten schöne ,
9 Wochen alte ,

rehbraune

Langh . -

Teckel
m la Stamm¬
baum . preiswert
abzugeb . Eltern
hdchstvrämiiert !

Fran
E . Niederheiser ,

. Grünstadt
( Pfalz )

HirschroterTeckel
7 Monate ,

stubenrein , edles
Tier , zu verk .
Anfragen unter
L . 969 an T .- V .

Dackel
10 Wochen alt ,
verkauft Arndt -
straße 5 . P . r .

Tauben
engl . Kröpfer ,

billig . Nagel ,
Bleichstraße 20 ,
llbrenladen .

Madonnenbl .
Cloauekld .

Er . 46 . ungetr . ,
md ..v . Kies . 1 . Fa .
18 .- . Bes . 10 - 12
Adelbeidfti . 62 . 2

Klavier
besseres , nicht

gespielt , billig
zu verk . durch
Spediteur . Ang .
U . 961 T .-Verl .

Behörd .-Angeit .
sucht sofort oder
später

2 - Zim .-Wohn .
Preisangeboie

erb . u . D . 925
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

2 - Z . - MN .

Pr ca . 50 RM .
in Wiesb oder
Umgeb . Ang . u .
W . 961 a . T .-V .

Suche Däne
2 -Zim . -Wohn .

bis 40 .— Miete .
Bin in städtisch .
Stellung . Ang .
u . B , 969 T .- V .
3 Zimmer mit
Küche u . Mans . ,
in d . Umgegend
Wiesbadens od .

Vororte , zum
1 . 10 . . wenn
mögl . im Neu¬

bau gesucht .
Miete 50 -60 M .
Sing , A . 466 TV .
Militärbeamter

________ F78

3 Zimmer
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klagten zur Last liegenden Steuerzuroiberhandlungen wirb
das Urteil aufgehoben unter Anordnung nochmaliger
Verhandlung und Entscheidung .

Allein » . Ofsi, . -
Wwe ., Ende 50 ,
möchte mit ölt .
vermög ., wenn
auch vflegebed .
Herrn bek . werd ,
zw . Heirat . Ang .
W . 964 T .-Verl .

i tnasc/utt & 'i ' f

Ab Donnerstag , den 10 . bis Samstag , den 12 . September
von 3 bis 7 Uhr in unseren Geschäftsräumen

öffentliche Vorführung

EeWftlitze
Empfehlungen

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

DKW
MOTORRÄDER

AB RM

345 .
-

zen
0 km
!im .

geschmackvoll und preiswert

LSCHELLENBERG '
SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TA G BLA TT

H. Heraeus L
'Lim .
2 - Sitz .
aufen .

n .

Unterricht
in Englisch .
Französisch .

Spanisch erteilt
Ausl .-Deutscher .

Ang . u . 3 . 963
an Taabl . -Verl ,

MMMl
unterricht , grdl .
anreg . 8 RM .
monatl . Ang . u .
K . 966 T .-Verl .

Weihnäherin
empfiehlt stch .

Bülowstratze 5 .
1 Stock .

bieten sowohl In

frischen Fluss - und See - Fischen
als auch In

geräucherten u . marinierten Fischen , sowie Fischkonserven
stets das Beste zu billigsten Tagespreisen .

An der Rückseite des kräftigen , über der Ostsee liegenden
Wirbelkerns strömen kühle aus dem nördlichen Atlantik
stammende Luftmassen nach Deutschland . Kräftiger Druck¬
anstieg drängt das Tiefdruckgebiet langsam nach England
und baut über Westeuropa einen Rücken hohen Druckes auf .
Damit wird vorerst eine Beruhigung des Wetters eintreten ,
doch ist beständiges Wetter für längere Zeit noch nicht zu
erwarten .

Witterungsausfichte » bis Donnerstagabend :
Morgens vielfach dunstig und wolkig , später aufheiternd und
im allgemeinen trocken , mittags wieder etwas wärmer mit
südlichen Winden , späterhin neue Verschlechterung .

machten die beiden Eheleute wieder Anstalten , sich zu ver¬
söhnen . Der Ehemann bat das Gericht , seine Frau nicht
zu bestrafen , wenn sie wieder zu ihm kommen wollte . Das
Gericht stellte das Verfahren auf Grund der Amnestie von
1934 ein . Gemeinsam verließen die Eheleute den Eerichts -
saal .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener

_ ^ ransvort - Geiellschair
_ , Friedrick Zander & Co „
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) . 1

Der Fall Dr . Lammers vordem Reichsgericht .

Von der Anklage der Untreue freigesprochen . — Nochmalige
Verhandlung der Steuervergehen .

Leipzig , 8 . Sept . Nach langwieriger Verhandlung be¬
endete das Landgericht Wiesbaden am 5 . Oktober 1935 den
die Öffentlichkeit stark bewegenden Prozeß gegen den
früheren Generaldirektor der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden , Dr . Josef Lammers . Der Angeklagte wurde

wegen Vergehens gegen § 331 Strafgesetzbuch ( passive Be¬
stechung ) sowie wegen fortgesetzter Steuerhinterziehung zu
3 Monaten Gefängnis und 4000 RM . Geldstrafe verurteilt .
Dr . Lammers war beschuldigt , sich dadurch ungerechtfertigte
Steuervorteile erschlichen zu haben , daß er 43 000 RM . aus
Gold Pfandbriefen nicht angegeben hatte , um eine niedrigere
Steuerveranlagung zu erreichen . Nach Aufdeckung des nicht
erklärten Vermögens durch das Finanzamt zeichnete Dr .
Lammers 40 000 RM . Reichsbahnanteile , um wieder „ steuer -
ehrlich

"
zu werden . Da jedoch der Unterschied von 3000 RM .

unausgeglichen blieb , versagte das Gericht die Steueramne -
stie . Die Hauptschuld des Angeklagten wurde darin erblickt ,
daß er als Äktienftützungskäufer getarnte Spekulations -
Jrcbite aus Mitteln seiner Bank dem ihm befreundeten
Generaldirektor Dr . Brockhues und dessen chemischen
Werken unter Verletzung der Deckungsvorschriften ohne vor¬
herige Genehmigung des Kreditausschusses gegeben hat . Mit
dem Personalkredit wurden als sogen . Meta -Geschäfte ge¬
meinsam Spekulationen durchgeführt , di « bem Angeklagten
einen teilweise von ihm selbst erreichten Gewinn von rund
20 OOO RM . einbrachten . Nach Ansicht des Gerichts hat sich
der Angeklagte diesen Gewinn von Kommerzienrat Dr .
Brockhues schenken lasten , der sich durch die Gewinn¬
beteiligung das Wohlwollen des Angeklagten sichern wollte .

Das eingangs genannte Urteil wurde von dem als
Nebenkläger zugelassenen Finanzamt sowie von der örtlichen
Staatsanwaltschaft angegriffen . Die Revision richtete sich
dagegen , daß die Schuld des Angeklagten vom Gericht in zu
geringem Umfang angenommen worden sei . Auch der Ange¬
klagte hatte sich beschwerdeführewd an das Reichsgericht ge¬
wandt , um seine Freisprechung bgw . die Amnestierung der
ihm zur Last gelegen Straftaten zu beantragen .

Auf die beiderseitige Revision fällte das Reichsgericht
folgendes Urteil : Dr . Lammers wird von der Anklage der
Untreue freigesprochen . Hinsichtlich des Vorwurfs
der Bestechung wird das Urteil aufgehoben und zwar ledig¬
lich zur Prüfung der Frage , ob gegebenenfalls das Ver¬
fahren insoweit auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom
7 . August 1934 einzustellen ist . Auch bezüglich der dem Ange -

Dem Ehemann Salzsäure ins Gesicht
geschüttet .

Eine erschütternde Ehetragödie vor den Richtern .

Koblenz , 8 . Sept . Eine erschütternde Ehetragödie ent¬
hüllte eine Verhandlung vor dem Koblenzer Gericht . An¬
geklagt war eine ältere Frau wegen gefährlicher Körper¬
verletzung . Sie hatte im Sommer 1934 bei einem häusli ^ n
Streit ihrem Ehemann Salzsäure ins Gesicht geschüttet . Die
Folge war , daß der Mann in kurzer Zeit völlig erblin¬
dete . Weinend erzählte die Angeklagte ihren Lebenslauf .
1912 hatte sie die Ehe geschlossen , aus der zehn Kinder her¬
vorgingen , von denen sieben noch heute am Leben sind . Die
ersten Jahre , so bekundet die Angeklagte , ist der Ehemann
sehr ordentlich und arbeitsam gewesen , dann hat er sich nach
und nach dem Trünke ergeben und seinen Lohn zum größten
Teil in Alkohol umgesetzt . Die Frau mußte dann als Wasch¬
frau Geld verdienen . „ Solange ich verheiratet bin “

, so
sagte die Frau , „ hat er mich immer geschlagen und das sauer
verdiente Geld vertrunken .“

Im Juli 1934 war das Maß des Leides voll . Wieder
kam der Mann am Hellen Nachmittag betrunken nach Hause ,
nachdem die Frau zwei Monate vorher Zwillinge zur Welt
gebracht hatte . Kaum war er im Haus , als er Krach schlug
und die Kinder hinauswerfen wollte . Die Angeklagte er¬
zählt : „ Da packte mich die Verzweiflung , ich weiß nicht mehr ,
wie alles so schnell kam , ich warf ihm den Behälter mit Salz¬
säure ins Gesicht .

" Als die Tat geschehen war , rief die Frau
nach dem Arzt . Der Mann wurde sofort ins Krankenhaus
geschafft , sein Augenlicht aber war nicht mehr zu retten . Der
Ehemann , jetzt ein Erblindeter , wurde in den Eerichtssaal
als Zeuge geführt . Der Mann gibt alle Schuld seiner Frau .
Er habe sich viel über sie ärgern müssen , doch habe er ihr
immer wieder verziehen . Vor Jahren habe sie ihm schon
einmal eine Flüssigkeit ins Gesicht geschüttet und ein anderes
Mal habe sie sogar versucht , ihn zu vergiften . An dem Tage ,
an dem das Unglück passierte , habe er von Freunden er¬
fahren , daß das Kind , das feine Frau mit in die Ehe ge¬
bracht und das er als Stiefvater ausgenommen habe , in Um¬
ständen sei . Vor Arger habe er getrunken und als er nach
Hause gekommen sei , um seiner Frau Vorhaltungen wegen
der Schande zu machen , habe sie ihm die Säure ins Gesicht
geschüttet . Als der medizinische Sachverständige darauf plä¬
dierte , die Frau in eine Heil - und Pflegeanstalt zu bringen ,

Sei SdilaflosighBit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrürfiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUl aUlÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
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Rondo - Metall - Waschmaschine
und der Rondo - Kugelpresse

Diese nach den neuesten Erfahrungen gebauten
Maschinen verlängern die Lebensdauer Ihrer kost¬
baren Wäsche

Bei nur 10 bis 20 Pfennig Stromkosten wird eine

große Familienwäsche in 2 — 3 Stunden ohne Mühe
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sind in wenigen Minuten tadellos sauber
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- . . und wenn Sie nun mal nach Wien fahren —

— wird Ihnen die Speisekarte manchmal böhmisch vor¬
kommen .

_ Wiener Würstchen bekommen Sie in Wien nicht . Dasür
frankfurter . Aber Wiener Schnitzel . Und Bester Eulyas
( gleich : Ungarisches Gulasch ) .
. .. , SRinbflcifd ) heißt nicht Rindfleisch . Sondern hat unge -
fahr zwei Dutzend Namen . Von denen ich Ihnen hier nur
den schönsten verrate : Matrosenfleisch . Bitte sich genau vor¬
zustellen !

Sie denken , Karfiol sei ein Edelstein ? Nee oder viel -
mehr naa sondern Blumenkohl . Na oder vielmehr no und
Fisolen ? Fisolen sind keine Blumen , sondern Bohnen .
Ribiseln sind Johannisbeeren , und Kren ist Meerrettich .

Heuriger ist einheimischer Wein . Heurige dagegen :
neue Kartoffeln .

Aber die gibt
'
s selten in Wien . Ihren Dienst erfüllen

hier Reis und Nudeln . Das bekannte Wort ist also abzu¬
andern : raus aus den Nudeln , rin in den Reis ' Sie
denken , ich mache Kohl ? Höchstens Kraut !

Weiter in der Küchenchemie oder vielmehr Kemie ! Die
Mehlspeis

'
führt ihren Namen häufig zu Unrecht : sie ist ost

gar keine „ Speise "
, sondern Gebäck ( Linzer Torte , Schaum¬

rolle ) .
Aber Gebäck hinwiederum heißt nicht Mehlspeis

' und
auch nicht Gebäck , sondern Bäckerei . Und was wir eine
Bäckerei nennen ( Brot - und Fein -) , ist in Wien ein Back¬
haus . Der Brotladen dagegen ist kein Vrotladen , sondern
eine Brotlade , nämlich eine Schnauze . In verkleinertem
Umfang , etwa bei einem Pupperl , heißt er Eoscherl .

Bier wird nicht in Pfiffs , Bechern , Mollen , Kugeln oder
Tulpen ausgeschenkt , sondern in Seideln und Krügeln .

Auf was haben Sie also einen Gusto ? Das geht mich
einen Quark an ? Sie wollten sicher sagen : einen Tropfen !

— ist die schwierigste Frage für Sie : wie halte ich
' s mit

dem Trinkgeld ?

Sie wollen speisen ? Die Mahlzeit spielt sich folgender¬
matzen ab :

An Ihren Tisch tritt ein Befrackter , auch „ Zoahlkellner "

genannt , und nimmt die Bestellung — jedoch nur für die feste
Nahrung — entgegen . Der Befrackte teilt Ihre Wünsche
einem Weißbejackten mit , dem „ Speis

'
träger

"
, der Ihnen

Ihre Karfiolsuppe , Ihr Matrosenfleisch (Sie
'
sind im Bilde ? )

und Ihren Topfenstrudel bringt . Ein dritter Mann , der
Eetränkekellner , versorgt Sie mit Vier oder E '

spritztem
( Weißwein mit Sodawasser , also einer Art Schorle - Morle ) .
Gezahlt wird — Sie haben es erraten — : an den Zählkellner .

Das Trinkgeld : der Befrackte bekommt , weil er doch
die meiste Arbeit mit dem Entgegennehmen und Weiter¬
leiten der Bestellung und mit der Lassa hatte , den Löwen¬
anteil , etwa 10 % der Zeche ( doch ist er auch mit mehr zu¬
frieden ) . Speis

'
träger und Eetränkekellner erhalten einen

kleineren Betrag , den Sie ihnen , in zwei reinlich getrennten
Häufchen , auf den Tisch legen können , an dem Sie gesessen
haben oder vielmehr gesessen sind . Dann kommt meist noch
der Piccolo , der Ihnen in den Mantel hilft , und in den
größeren Weinrestaurants auch der Zigarrenbua , die Vrezel -
frau , die Earderobefrau , die Musik , der Portier und schließ¬
lich sei „ auch noch des Mannes gedacht , der diese Räume
sauber macht . . .

" Sie gehen nie fehl , wenn Sie sich an die
alte Borschrift halten : Es ist üblich , mehr zu geben , als das
Übliche .

— brauchen Sie nicht jeden ältere » Herr »
mit „ Herr Hofrat " a « z» reden .

Vermeiden Sie es möglichst , den eingeborenen Wiener
spielen zu wollen ! Es wird Ihnen doch nicht gelingen .
Hüten Sie sich besonders vor der allzu wahllosen Anwendung
der bekannten Wiener Grußfloskeln :

1 . „ Grüß © ott !“

2 . „ Servus !“

3 . „ Habe die Ehre !“

4 . „ Meine Verehrung ! “

5 . „ Kiß die Hand !“

6 . „ Haben Sie mich gerne !“

Nie wird ein Nicht - Wiener hinter das Geheimnis der
außerordentlich schwierigen Bedeutungsunterschiede dieser
Formeln kommen .

Und bitte : reden Sie nicht jeden älteren Wiener
Herrn mit „ Herr Hofrat

“ an ! Es gibt nämlich noch ein
paar Wiener , die es n i ch t geworden sind . Und die könnten
es Ihnen dann Übelnehmen . Und sie gern haben .

— müssen Sie die Stadt - und Landessprache beherrschen .

Sie wollen mehrere Täääge in Wien bleiben , aber nicht
in einem Hotel oder in einer Penn — si— ohn logieren . Ein
Schild an einem Zinshaus macht Ihnen kund , daß im
Mezzanin , Stiege I , Tür 12 , ein Kabinett zu vermieten sei .
Sie steigen also über Treppe I in den Zwischenstock und setzen
an Tür 12 den Telegraphen in Tätigkeit , der kein Telegraph
ist , sondern eine elektrische Klingel . Von dem Zies , den die
gnä

'
Frau Ihnen als usuell angibt , sollten Sie nichts ab¬

handeln , denn er ist bestimmt wohlfeil .
Nachdem Sie das herzliche „ Auf Wiederschau

' n " Ihrer
Wirtin hoffentlich nicht mit „ Servus “

quittiert haben , gehen
Sie auf die Gaste , weichen dauernd falsch aus , nämlich nach
rechts , und fragen schließlich einen Wachmann nach dem Weg
zum Ring . Der Schupo — denn ein solcher und nicht ein Be¬
amter der Wach - und Schließgesellschast , ist der Wachmann —
verweist Sie auf die J =2inte der Straßenbahn , was aber um
Jottes Willen nicht Jot , sondern Jeh ausgesprochen wird .

Am Ring angelangt , nehmen Sie die öffentlichen Ge¬
bäude in Augenschein , darunter die Universität , wo sich die
jungen Leute , die die höhere Schule , also die Mittelschule ,
absolviert haben , zum Doktor vorbereiten , was eigentlich
gar nicht nötig ist , da sowieso oder vielmehr eh in Wien
jeder „ bessere Herr “

zwischen 16 und 30 mit „ Herr Doktor “
,

in späteren Jahren mit „ Herr Professor “ tituliert wird .
Sodann besteigen Sie einen Autobus und lassen sich , vorbei
am Stefansdom , der in Wirklichkeit Stefanskirche heißt , zur
Donau schaukeln . Die Donau ist jedoch mitnichten die
Donau , sondern nur der Donaukanal , „ an was "

selbst die
Wiener immer wieder vergessen . Die richtige Donau fließt
nämlich gar nicht durch Wien , sondern läßt die Stadt links ,
also rechts , liegen . Und ist auch nicht schön blau , sondern
schön gelbgrün .

In einer Trafik erstehen Sie eine Schachtel Ägyptische
oder ein paar Virginier sowie eine Zeitung , wobei Sie die

Bemerkung machen , dag das Tageblatt Tagblatt heißt , und
daß die Abendblätter , wie auch anderwärts , schon kurz nach
Mittag erscheinen . Allmählich werden Sie es lernen , daß
20 Groschen 1 Groschen sind , also 10 Pfennig und daß die
Arzte nicht Sprechstunde , sondern Ordination abhalten . Was
nichts zu verwechseln ist mit Occasion , denn auf einem
Occasionsverkauf erstehen sie nicht für , aber um 10 Schillinge
em fesches Huterl , gehen , mit diesem geschmückt , nachmittags
zur Jause und nach dem Nachtmahl schwoofen oder vielmehr
drahn und können dabei feststellen , daß in Wien weniger als
anderswo Wiener Walzer getanzt , dafür aber so elegant wie
nirgends gefaxt und getangot wird . Und wenn Sie mit
Ihrem Geld haushälterisch umgehen , kann es geschehen daß
Sie am Ende Ihrer Reise stier sind . Was nämlich nicht doof
heißt , sondern klamm .

Joachim Lange .

Zeitschriftenschau .

Aus der Vielzahl der Veröffentlichungen anläßlich des
25 . Todestages des Schöpfers der deutschen Rechtschreibung ,
Konrad Duden , verdient ein Erinnerungsaufsatz des Sohnes
Paul im Augustheft der „ D e u t s ch e N R u n d s ch a u “

( Ver¬
lag Bibliographisches Institut AG . in Leipzig ) besondere Er¬
wähnung . Der Wiederkehr des 150 . Todestages Friedrichs
des Großen gedenkt Konrad Matschoß in der „ Deutschen
Rundschau

“
durch einen Aufsatz über die Friedensarbeit des

großen Königs und an einen weitere » Gedenktag , dem 50 .
Todestag Wilhelm Scherers , erinnert Dietrich Seckel in
einem Aufsatz über Leben und Werk des Gelehrten . Paul
Fechter liefert eine Untersuchung über die Gefahren des
Humors . Wolfgang Windelband steuert einen äußerst auf¬
schlußreichen Artikel über die historische Figur Napoleon
des III . bei .

2m August - Heft der Monatszeitschrift „ Die West -
mar t “

geht E . Fr . Rasche in einem groß angelegten Artikel
,T >er neue Anfang

“
auf das Verhältnis Deutschland - Öster¬

reich , des alten Westen und des jungen Südosten ein . Er¬
gänzt wird diese Arbeit von einer gründlichen und tief -
fchürfenden Untersuchung von Dr . Hermann Emrich , in der
er den Wesenskern des Imperialismus klar aufzeigt und ihn
gegensätzlich der unüberwindlichen Wirkung des neuen deut¬
schen Geistes bestimmt . Noch einmal spricht ein junger Be¬
rufener über die Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich und erkennt als nur einzigen Weg dazu das
gegenseitige Verstehen .

Den Ursprung der Olympischen Spiele verknüpft die
Sage mit Herakles , eine dem nordischen Thor verwandte
Eöttergestait , in der sich Kraft , Reinheit und Heldentum ver¬
einigten . Zu dem „ edlen Wettstreit

“ in Olympia kamen in
Urzeiten aber , wenn man der Sage glauben darf , nicht nur
die Griechen aller Stämme zusammen , sondern auch Abge¬
sandte der „ Hyperboraer

“
, der verwandten Nordvölker .

Jedenfalls hatten auch diese ihre großen „ olympischen
“ Wett¬

spiele ; Jahrtausende alte Kampfbahnen wie in Sienchenge ,
Avebury , Langelau und Upsala geben heute noch davon
Kunde . Wer Näheres hierüber zu erfahren wünscht , lese das
frisch und anschaulich geschriebene , mit guten Bildern ver¬
deutlichte Augustheft der Zeitschrift „ Germanien "

( K .
F . Koehler Verlag , Leipzig ) .

Das neue Heft der anregenden Zeitschrift „ Das deut¬
sche Volksspiel " wird eröffnet durch einen sehr gründ¬
lichen Aufsatz des bekannten Volksspieldichters Josef Bauer
über den „ Natürlichen Aufbau der volkhaften Feier

"
. Seine

Ausführungen werden illnstriett durch Sprüche aus seiner
eigenen neuen Feier „ Deutscher Erntedank “

, in der Brauch ,
Lied und Spiel im Dienste der Gemeinschaftsfeier einen

engen Bund schließen .
Das neueste Heft der bekannten Illustrierten für das

deutsche Volk „ Arbeit und Weh r "
enthält eine auf¬

schlußreiche Aufsatz - und Bilderfolge über eine Südamerika -
Reise des Herzogs . Adolf Friedrich zu Mecklenburg und ihre
Ergebnisse . Seltene Bilder geben einen Aufriß von den
Eigenarten Südamerikas , der vielgestaltigen Landschaft , von
dem Leben der Menschen , von Tieren und Pflanzen , von In¬
dustrie und Wirtschaft .

Eine Hersfeld - Nummer anläßlich der 1200 -Jahrfeier der
Stadt Hersfeld hat in Heft 7/8 das „ Hessenlan d "

, Zeit¬
schrift für Landes - und Volkskunde , Geschichte , Kunst und
Schrifttum Hessens , heransgegeben mit dem Arbsitsring für
hessische Heimatforschung an der Universität , durch reichen
Bilderschmuck geziett , herausgebracht . Das 1200jährige
Hersfeld im Dritten Reich beschreibt anschaulich Dr . Karl
Bell . Uber Hersfeld in der deutschen Geschichte insbesondere
im Mittelalter , berichtet kenntnisreich Hans Weirich .

„ Pantheo n “
, Monatsschrift für Freunde und Samm¬

ler der Kunst , bringt im Augustheft eine sehr aufschlußreiche
Abhandlung über Lucas Cranachs „ Katharinenaltar in der
Dresdner Galerie " von Hans Posse mit vielen prächtigen
Bildwiedergaben . Ebenso großes Interesse beanspruchen die
Artikel „ Ein wiedergefundenes Werk des Piazzetta

" von
Rodolfo Pallucchini , „ Die Frühholländische Ausstellung in
Rotterdam " von Ludwig Baldaß und „ Lorenz Luchsperger

"

von Otto Benesch . Herrliche Reproduktionen von Gegen¬
ständen des „ Halberstädter Domschatzes

"
sind einem gleich¬

namigen Aufsatz von Otto von Falke beigegeben .
„ Das B i l d "

, Monatsschrift für das Deutsche Kunst¬
schaffen in Vergangenheit und Gegenwart ( Verlag C . F .
Müller , Karlsruhe ) , gibt in Heft 7 als Titelbild einen Aus¬
schnitt aus dem prachtvollen , von Hubert Lanzinger ge -
fchaffeiWN Werk „ Der Bannerträger

"
. Das Original ist

Eigentum des Führers und wurde von ihm für die Aus¬
stellung der NS .- Kuliurgemeinde München „ Heroische Kunst

"

zur Verfügung gestellt , über die ein Beitrag von Dr . Edgar
Schindler bettchtet . Uber die „ Internationale Olympia -
Kunstausstellung Berlin 1936 “

schreibt Kurt Luther einen
kurzen Bericht , der das Befeuernde des Olympischen Ge¬
dankens ausgezeichnet zur Darstellung bringt .

Im „ Querschnitt
"

( Heinttch - Jenne - Verlag , Berlin )
zeigt Michael Frey , der bekannte englische Autor , die Ver¬
schiedenheit des Humors bei den einzelnen Völkern , insbe¬
sondere bei Deutschland und England . Rudolf schreibt über
den Garten der Vorurteile , Wilh . Scheuermann über den
Unfug der Verbotstafeln . Hans Beilbach gibt humorvolle
Winke für den Umgang mit Sennerinnen , Wolfgang Goetz
würdigt den Porzellankünstler Paul Scheurich in Wort und
Bild . Prächtige Bildaufnahmen und Handzeichnungen
schmücken das Heft .

ASA . - Regierung hilft Schriftstellern .

Das Elend unter den amerikanischen Literaten , denen es
eine Zeitlang außerordentlich gut ging , ist seit einigen
Jahren ungeheuer groß . Selbst Schriftsteller , die sich schon
einen Namen gemacht hatten , können heute von ihrer Feder
nicht mehr leben und müssen zufrieden sein , wenn sie Beschäf¬
tigung als Arbeiter in der Industrie oder in der Landwirt¬
schaft finden .

Die Bundesregierung hat sich nun dieser Schriftsteller
angenommen und ihnen Staatsaufträge erteilt . Die Schrift¬
steller sollen Reiseführer und Städtebeschreibungen ver¬
fassen . Auf diese Weise will man zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen , nämlich einmal den arbeitslosen Schrift¬
stellern helfen und zugleich auch

'
für den Fremdenverkehr

werben . Die Schriftsteller erhalten keine Honorare , sondern
werden für ein bis zwei Jahre von den Bundes - und Stadt¬
verwaltungen angestellt .

Vetriebswalter ! Tragen deine Arbeitskameraden

alle das DAF . - Abzeichen im Betrieb und
*

auf der

Strahe ?

Im „ S i m p l i c i s s i m u s "
( Nr 23 ) bringt nach

Schillings Titelblatt : „ Die Windsbraut " Eulbransson eine

lustige Strandgeschichte in vier Bildern : „ Der Altphilologe
im Seebad "

. Weitere Blätter von Schulz , Arnold , Thöny ,
Kresch usw . werden den Lesern viel Freude machen . Im

Textteil ist vor allem eine feine Geschichte von Dr . Owlglaß
zu nennen : „ Am Blautopf zu Blaubeuren “ und weitere Ar¬
beiten von Ludwig Beil , Jos . Baur , Heinz Weis , Peter
Burlach usw .

Im neuesten Heft der „ Illustrierten Zeitung
Leipzig

“
( Verlag 2 . 2 . Weber in Leipzig ) berichtet W .

K . von Nohara , ein zuverlässiger Kenner der innenpolitischen
Verhältnisse in China , in einem vielseitig illustrierten Bei¬

trag über die gegenwärtigen Ereignisse im „ Reich der
Mitte “

, das wieder in den Brennpunkt des weltpolitischen
Interesses rücken wird . — Auf zwei Bildseiten werden die

Punkstücke deutscher , italienischer und spanischer Waffen¬
schmiede , in der Neuen Hofburg zu Wien , so z . V . her Hämisch
des Herzogs von Parma ( 1570 ) , der Roßharnisch Kaiser
Maximliians I . und der Prunkhelm Kaiser Karls V . gezeigt .

Architekt Walter March , der mit der goldenen Medaille

ausgezeichnete Schöpfer des Olympischen Dorfes erzählt in
einem bebilderten Beitrag in der Augustfolge von „ Wester -

manns Monatsheften
" von dem Bau und der Aus¬

gestaltung dieser einzigartigen . Anlage . „ Deutschland klingt
durch die .

'
Welt " betitelt Dr . Herbett Schroeder seinen Bericht

über den Aufbau und die Arbeit des Deutschen Kurzwellen¬
senders . Zum 150 . Todestag Friedrich des Großen gedenkt
Edmund Glaefer der Friedensarbeit des großen Königs in

Schlesien . Oberstfeldmeister Alfred Hahn erzählt in dem

Aufsatz „ Neuland am Meer " von den bietjerigen Leistungen
des Reichsarbeitsdienstes zur Neulandgewinnung an der

Westküste Schleswig Holsteins . 2n die wenig bekannten , aber

landschaftlich überaus reizvollen Gebiete des Reiches führt
uns Prof . Dr . Walther Schoenichen in dem prächtig bebilder¬
ten Beitrag „ Das unbekannte Deutschland

"
.

Wer ein schönes Originalgemälde haben möchte , kann es

sich unter sechs Werken deutscher Künstler aussuchen ; er

braucht sich nur an dem Preisausschreiben im Septemberheft
von „ VelHagen u . Klasings Monatsheften

"
zu

beteiligen . Wer einen spannenden und heiteren Roman lesen
will , verttefe sich in Felix Riemkastens neueste Dichtung ; sie
heißt „ Junger Anfang

" und beginnt in .dem gleichen Heft .
Neben dem Roman stehen eine entzückende Liebesgeschichte
von Sophie Hoechstetter : „ Das kleine Hermelinchen

" und eine

innige schlesische Novelle : „ Der 90 . Geburtstag
" von Christian

Kaergel . Leichthin und dennoch gründlich , mit hübschen Bil¬
dern , plaudert Trude Sand über den Entschluß „ Schau¬
spielerin will ich werden "

. An viele Eltern wendet sich der

Beitrag des Generalmajors Dr . h . c . von Rabenau über den

„ Offizier - Ersatz in unserer Wehrmacht "
.

„ Der Naturforscher
" vereint mit „ Natur

_ und

Technik
“

bringt im Augustheft einen Aufsatz von Professor
Dr . Emil Abderhalden , der hier zum ersten Male seine Er¬

gebnisse über neue Möglichkeiten , genau die Verwandtschaft
sestzustellen und die Abstammung von Tieren , aber auch von
Menschen veröffentlicht , Universttätsdozent Dr . von Dcr -

talanffy zeigt an bemerkenswerten,Aufnahmen , wie weit ,
durch Professor Spemann veranlaßt und in letzter Zeit
wesentlich weiter getrieben , die Beherrschung der tierischen
Entwicklung nunmehr in der Hand des Menschen liegt . Die

Frage nach dem Endzustand der Manzengesellschaften , die

nicht nur aus pflanzensoziologisch - wissenschaftlichen Gründen ,
sondern auch für die Praxis der Forstwissenschaft außer¬
ordentlich bemerkenswert ist , behandelt Professor Dr . Walter
vom Botanischen Institut der T . H . (Stuttgart auf Grund
seiner Untersuchungen in unseren früheren Kolonien .

Das neue Heft der „ Dante “ erschien als Andenken an
den Olympischen Sommer . Viele besonders schöne Sport -
Bilder hakten unvergeßliche Eindrücke von den Wettkämpfen
fest . Eine andere Bilderfolge bettchtet von den internatio¬
nalen Tanzwettspielen in Berlin . Walther Kiaulehn plau¬
dert über stilvolle „ Andenken an Berlin "

. Großaufnahmen
zeigen deutsche Städte , deutsches Land und deutsche Menschen .

Das September - Heft der Zeitschrift „ Deutschlan d "

bringt schöne Bilder von den Olympischen Spielen , dazu
Aufnahmen aller deutschen Gold - Medaillen - Gewinner .
Ferner finden wir in dieser Ausgabe sehr interessante Artikel
über die Lüneburger Heide , Weinernte am Rhttn , Winzer¬
feste , Reichsautobahnen , das Thermalbad Badenweiler usw .

Die „ Deutsch - französischen Monatshefte "

( Verlag E . Braun , Karlsruhe ) bringen die Worte des fran¬
zösischen Schriftstellers Benoist - Mechin über den Friedens -
erfolg der Olympischen Spiele sowie die Rede des franzöfi -

schen Ministers Riviöre ( Mitglied des Kabinetts Blum ) an
die Frontkämpfer beim Verdun -Treffen . Weitere Beiträge
berichten von der Freizeitgestaltung in beiden Ländern und
von den zahlreichen Begegnungen , vor allem der Jugend .

„ Langenscheidt
' s English Monthly Ma¬

gazine
"

bringt im Septemberheft u . a . einen interessanten
Aufsatz über die stillen Helden der ölfelber , die es über¬
nehmen , ausbrechende Brände mit Hilfe von Nitro - Glyzettn
zu ersticken , gefahrvolle Aufgaben , die viele Opfer erforbern .
Short - Storys , reichlich Humoristisches , dazu Vusineß - English
und andere kurze Artikel vervollständigen den Inhalt .

Kl
■ w Sie in die Stadt gehen , vergessen Sie nicht die Spende mitzunehmen , die Sie für die aus Spanien

vertriebenen Deutschen bestimmt haben . Sie wollten sich doch im Tagblatt - Haus in die Liste eintragen

WEN
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bereinigten Staaten bestehen . Die Frei -Heits -

Markiberichte

stark verölte und beschmutzte Berufs¬

wäsche , Putztücher , Arbeitshemden usw

Unterseebootsflottille
Saltzwedel

" in Dienst gestellt

Über Nacht einweichen in heißer

D - Lösung (1 Paket auf 3 Eimer

Wasser ) .

Kochen in frischer O - Lösung

frlMOWl

vikbtH

Sn Kiel wurde die 2 . Unterseeboots¬
flottille , die auf Befehl des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht
den Namen Unterseebootsflottille „ Saltz -
wedel "

trägt , in d ^n Dienst gestellt . Ein
Teil der Boote im Kieler U - Boothafen .

( Weltbild , K .)

seitdem die „
und Unabhängigkeitsliebe , die für alle Amerikaner von den
ersten Tagen der Kolonisten charakteristisch ist , wurde gestärkt
und befestigt durch den furchtlosen Geist der deutschen

Warum auch sollte das amerikanische Volk für Deutsch¬
land nicht die beste Freundschaft hegen ? Lehrt uns nicht die
Geschichte , daß am 1 . Dezember 1777 ein Mann unser Land
betrat , der dazu bestimmt war , ein Führer der Befreiungs¬
kriege zu werden und ein vertrauter Berater unseres un¬
sterblichen George Washington — kein anderer als Baron
Friedrich Wilhelm von Steuben ! Hat uns nicht die Geschichte
überliefert , datz Friedrich der Große der erste war , der die
neue Nation , die Vereinigten Staaten von Amerika - aner¬
kannte ? Berichtet uns nicht die Geschichte auch , datz in den
dunklen Tagen des Bürgerkrieges , als die Kaffen geleert
waren und die Abgesandten Abraham Lincolns in England
und Frankreich abschlägig beschieden wurden , es Deutschland
war , das Lincoln die notwendigen Mittel zur Verfügung
stellte , um den Kampf zur Erhaltung der Union zu einem
erfolgreichen Ende zu führen ? Aus diesen wenigen Bei¬
spielen ersehen wir schon , datz eine Zusammenarbeit zwischen

Preisausschreiben
des „ Wiesbadener Tagblatts "

.

Datz ich zur Funkausstellung fuhr ,
Verdanke ich dem Tagblatt nur !
Den dritten Preis hab ich errungen ,
Bin gleich vor Freud herumgesprungen .
Mein Herz hat einen Satz gemacht ,
Datz man mir das hat zugedacht .
Die Arbeit war gewiß nicht leicht ,
Bis dieser gute Herr erreicht ,
Datz jeder Preis den Richt

'
gen fand ,

Wie es jetzt in der Zeitung stand .
Nun dank ich schön , Herr Redakteur ,
Jetzt dichte ich vielleicht noch mehr G . v . V .

Was die Leipziger Messe
nicht brachte .

Es fehlt uns noch an technischen Neuheiten eine Fülle ,
Um unser irdisches Leben angenehm zu gestalten :
Ein Schalldämpfer für ruhestörendes Kindergebrülle .
Eine Zementfüllung für peinliche Runzeln und Fakten .
Ein Sperrkreis gegen die lästigen Anpumpungs - Versuche .
Für leere Wohnungen automatisches Hundebellen .
Eine Tür -Vorrichtung für nicht allzu beliebte Besuche ,
Denen Spiralfedern in das erstaunte Antlitz schnellen .

Ein Apparat , der das Schnarchen des Ehemanns verhindert ,
Sei es elektrisch oder durch leichte Holzhammerschläge .
Eine Vorrichtung , die den ewigen Vierdurst vermindert .
Für hartes Roastbeef eine niedliche Tafel - Kreissäge
Ein Fernseher , durch den von früh bis spät besorgte Damen
Ihren Mann auf seinen Geschäftswogen beobachten können .
Ein Patent -Asbest - Tischtuch mit feuersicherem Rahmen ,
In das unsre Herren keine Zigarrenlöcher brennen .

Ein Druckknopf für fernlenkbare Haushaltungsgegenstände ,
Datz der Staubsauger z. B . durch alle Stuben kleppert ,
Und datz , wie geleitet durch unsichtbare Geisterhände ,
Das Geschirr von selbst auf dem Boden der Küche zerteppert .
Zum Schlutz wäre eine Hobelbank auch noch etwas Rechtes
Für ungehobelte Menschen aller Arten und Schichtung ,
Und für alte Klatsch - und Schwatzweiber beiderlei Geschlechtes
Eine sofort wirkende selbsttätige Maulstopf -Vorrichtung .

Puck .

Deutsche Pioniere in USA .

Von Theo H . Hoffman « ,

Präsident der Steuben Society of Amerika .

Viele Änderungen haben während der letzten Jahre in
der ganzen Welt stattgefunden . Unsere Kämpfe gegen die
Kriegsschuldlüge und den Vertrag von Versailles haben all¬

mählich Früchte gezeitigt . Das deutsche Volk hat sich aufge¬
rafft , die Ketten der Sklaverei zu zerreihen , die ihm durch
den Versailler Friedensvertrag auferlegt worden sind , und es
mutz heute anerkannt werden , datz eine freiheitsliebende
Nation von über 65 Millionen Seelen sich nicht länger unter
das Joch der Demütigungen und Ungerechtigkeiten beugt ,
die ihm vor 16 Jahren auferlegt worden sind .

Eines der hauptsächlichsten Ziele unserer Gesellschaft und
ihrer Aufgaben besteht darin , die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und den Ver¬

einigten Staaten zu unterhalten und zu fördern . Wir
haben den Namen des großen patriotischen Steuben ge¬
wählt , weil wir seiner geistigen Leistung in unserem Kampf
gegen die finsteren Mächte , welche hestrebt sind , die histori¬

schen Begebenheiten für immer auszulöschen , so notwendig be¬
dürfen . Freiheitsliebe bis aufs Äußerste und Bereitsein , da¬
für zu kämpfen , ist einer unserer vornehmsten Grundsätze .
Das endgültige Ergebnis unseres Kampfes zu erreichen , wird

schwer sein . Wir legen jetzt nur den Grundstein für die Zu¬
kunft . Den Erfolg

"
unserer Arbeit werden unsere Nach¬

kommen genießen . Anker Lohn jedoch besteht in dem Bewußt¬
sein , zuni Wohl unseres Landes beigetragen zu haben . .

Die Gründer der Steuben Society of America find durch
bittere Erfahrungen zu einer klaren Ansicht gelangt . In
dieser erkannten sie deutlich die früheren Fehler ihrer Raffe¬
genoffen und stellten ein Programm nach neuen Richtlinien
auf . Sie erkannten die Wahrheit des Bismarck - Wortes :

„ Wer nicht mitarbeiten will an dem Staat zu seinem Schutz ,
der gehört nicht zum Staat , der hat keine Rechte an den
Staat , er soll weichen aus dem Staat !" Sie erkannten auch ,
daß das Heilmittel gegen Unterdrückung darin besteht , starke
Männer zu haben , die nicht unterdrückt werden können , und
daß das Problem des Lebens nicht darin besteht , das Leben
leichter zu machen , sondern vielmehr darin , die Menschen
stärker zu machen .

Der Amerikaner deutscher Herkunft war ein ganz beson¬
deres Opfer während des großen Weltkrieges . Er war die
Zielscheibe für Angriffe , weil die Situation ihn in einem
Zustande der Hilflosigkeit und Unorganisation fand . Die
bestehenden Verbindungen waren lediglich kultureller und

gesellschaftlicher Natur . Der Befehl von oben lautete , datz
sie sich aufzulösen hätten . In vielen Fällen wurde ihr Eigen¬
tum konfisziert . Sie wurden in der Tat wie Fremde be¬
handelt und nicht rote Bürger . Der Hauptgrund lag in der
Tatsache , datz sie roenig Anteil nahmen an der Politik unseres
Landes und deshalb nicht in der Lage waren , eine geschlossene
politische Front zu bilden . Der in Amerika Geborene ist oder
wird sein eine Zusammensetzung von vielen Raffen in
mancher Beziehung . In dieser Zusammensetzung besteht der
Anteil Deutschlands in Mut , Treue , Fleiß und Freiheits¬
liebe . Deutsches Blut ist auf jedem Schlachtfeld vergossen ,

5 — 8 , Kohlrabi 8 — 10 , Salatgurken 15 — 20 , Frühbeetgurken
8— 15 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 80 — 110 , Karotten ( Ee -
bund ) 6 — 8 , Rettich 8— 12 , Schnittlauch 5 Pfg . Ob st : Tafel¬
äpfel VA Kilogramm ) 1 . 35 — 15 , 2 . 25 —̂ 30 , unsortiert 20 — 25 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 30 , unsortiert 15 — 18 , Tafel¬
birnen 1 . 35 — 40 , 2 . 30 — 35 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 20
bis 25 , unsortiert 12 — 20 , Zwetschen 15 — 18 , Pfirsiche 1 . 50
bis 65 , 2 . 35 — 4ü Weintrauben 35 , ausländ . 40 — 45 , Preisel¬
beeren 43 — 45 , Waldbrombeeren 30 , Bananen ( Stück ) 10 bis
12 , Zitronen 10 — 12 Pfg . Butter , Eier und Käse :
Markenbutter VA Kilogramm ) 160 , Schmierkäse 25 , Handels¬
klasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 8 . Sept . Gesamt -Auftrieb : 10 Ochsen , 4 Bullen ,
77 Kühe , 21 Färsen . Kälber 341 , Schafe 4 , Schweine 545 ,
17 Ziegen . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 43 ,
b ) 35 — 39 , c ) 31 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 90
bis 94 , b ) 83 — 89 , c ) 74 — 82 , d ) 65 - 74 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Markt¬
verkauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt , Kälber
lebhaft , ausverkauft .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Ver¬
kauf befriedigend . Erzeugerpreise am 8 . Sept , für Gemüse
und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse :
Weißkohl VA Kilo ) 3 - 4,5 , Rotkohl 4,5 - 5,5 , Wirsing 3 — 5,5 ,
Römischkohl 5— 6 , Spinat 9 — 11 , Karotten 3,5 — 5,5 , rote
Rüben 5— 6 , gelbe Rüben 5 , Stangenbohnen 10 — 13,5 , gelbe
8 — 15,5 , Buschbohnen 4,5 — 9 , gelbe 10 — 12 , Petersilie 20 ,
Freilandtomaten 5,5 — 7 , Pfifferlinge 40 , Kohlrabi ( Stück )
3,5 — 5 , Blumenkohl 1 . 18,5 — 27,5 , Kopfsalat 5,5 — 9 , Endivien¬
salat 4,5 — 5,5 , Sellerie 5 — 15 , Lauch 3— 4,5 , Salatgurken
9 — 12,5 , Frühbeetgurken 5 — 12 , Einmachgurken ( 100 Stück )
48 — 85 , Rettich ( Eebund ) 4,5 — 8 , Schnittlauch 3 — 4 , Karotten
4 — 5 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 300 — 340 , Zwiebeln
500 Pfg . O b st : Tafeläpfel ( A Kilogramm ) 1 . 21,5 — 31,5 ,
2 . 20 — 25 , unsortiert 18 — 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15
bis 25 , unsortiert 10 — 15 , Tafelbirnen 1 . 19 — 32,5 , 2 . 25 — 30 ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 15 — 20 , unsortiert 10 — 15 ,
Zwetschen 10,5 — 11 , Pfirsiche 1 . 40 - ^ 50 , 2 . 30 — 35 , Wein¬
trauben 25 — 28 , ausländ . 25 — 30 , Preiselbeeren 32 — 36 ,
Waldbrombeeren 25 , Bananen 30 — 35 , Zitronen ( Stück )
7 - 10 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Ver¬
kauf befriedigend . Klemverkaufspreise am 8 . September für
Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl
VA Kilogramm ) 6— 8 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 8— 10 , Spinat
12 — 15 , rote Rüben 8 — 10 , gelbe Rüben 6— 7 , Stangen¬
bohnen 15 — 20 , gelbe 15 — 20 , Buschbohnen 10 — 15 , gelbe 12
bis 15 , Freilandtomaten 10 — 12 , Pfifferlinge 50 — 55 ,
Zwiebeln 8 — 10 , Kartoffeln 4 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 20 — 50 ,
Kopfsalat 10 — 15 , Endiviensalat 8— 12 , Sellerie 8 — 25 , Lauch

Pioniere .
Wir , die Nachkommen , Amerikaner in Gedanken und

Tat , bemühen uns , diejenigen Eigenschaften und Tugenden
zu verstärken , die in solch reichem Maße durch die Einwan¬
derer von Deutschland auf uns überkommen sind . Die
Steuben - Gesellschaft von Amerika erkennt an , daß Ameri¬
kaner deutschen Ursprungs in der Bildung und Entwicklung
dieser großen Natron eine hervorragende Rolle gespielt
haben , und es ist unser Wunsch , diese Arbeit fortzuse

'
tzen .

Wir freuen uns festzuftellen , datz , obschon wir treu die
Gesänge und Traditionen des Landes wahren , das unseren
Vorfahren das Licht der Welt schenkte , wir doch für unsere
Nation und unser aller Adoptivland an erster Stelle ein -

stehen , und datz in unseren Herzen und Geistern die Taten

unseres erhabenen Schutzpatrons , jenes .großen Soldaten und
Pioniers , des Generals Friedrich Wilhelm von Steuben ,
eingegraben sind . Der Deutsch -Amerikaner hat die bittersten
Erfahrungen erleben muffen , hat aber bis heute , von roenigen
Ausnahmen abgesehen , niemals politische Weisheit gelernt ,
und trotzalledem ist der Geist da . Der Geist der Verantwort¬
lichkeit und Ehrlichkett , der Reinheit und Unbestechlichkeit ,
der Ordnung und Sauberkeit und Bereitschaft zur Arbeit ,
und wir sind entschlossen , diesen Geist , bis zum Äutzersten zu
pflegen , in Erkenntnis der Tatsache , datz , wenn wir diese
Lektion gelernt haben , wir beffere Bürger abgeben und dazu
beitragen werden , dieses Land in der Treue zu seinen
Idealen . Traditionen und seiner Verfassung zu stärken .

Wie unsere Gesellschaft die Kriegsschuldlüge bekämpft
hat und für die Revision des Vertrages von Versailles ein¬
getreten ist , so wird sie ihren Kampf fortsetzen gegen den
Boykott deutscher Waren , ein Versuch seitens einer kleinen ,
aber wohlorganisierten Minderheit in unserem Lande , und
ebenso werden wir fortfahren in unserem Kampf gegen einen
Teil der Presse in unserem Lande , in welchem beharrlich
dieselbe Lügenpropaganda ihr schmutziges und schleimiges
Haupt erhebt wie in den Tagen von 1914 bis 1918 .

__________________
Nr . 247 . Seite 13 .

Deutschland und den Vereinigten Staaten traditionsgegeben
ist .

Wir Amerikaner deutschen Blutes sind immer bereit ge¬
wesen , mit unseren Freunden anderer Herkunft Liebe und

Zuneigung für unser Land , die Vereinigten Staaten , zu
teilen . Bei dem Aufbau Amerikas hat der Deutsche sehr
wesentlichen Anteil . Den Ozean mit Segelschiffen über¬

querend , landeten viele Tausende von Männern , Frauen und
Kindern an den Gestaden Amerikas und legten den Grund¬

stein für die heutige große Republik Als Holzhauer und

Arbeiter machten sie die Wälder urbar , bauten Strogen , und

als eine Armee unbekannter Soldaten bahnten sie dem präch¬

tigen Land von heute den Weg . Sie kämpften unermüdlich
für uns , die mir in späteren Jahren ein leichteres Leben in
den Staaten geniegen durften . Sie starben ungeehrt und

unbesungen .
So ist auch heute noch deutsches Blut ein untrennbarer

Teil des Amerikanertums .
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Der sägende Tropfen .

l, das in Amerika etwa

Donnerstag , den 10 . September 1933 .
Theater geschlossen .

Der Rundfunk ,

Ach trage ihn aber nicht , sondern das kann Schönemann .Er liegt in Scherben .
Mein Sohn Jakob war 27 Jahre alt .

Magdeburg , am 19 . März 1842 .

Susanne Fädecke ,
Spiegel - und Elas -Luster -Fabrikantin .

P . K .

Donnerstag , den 10 . September 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte .

des Carnegie - Institutes in New

Kirhprn flr1 Jahren ein älterer Mann mit einigenLudern unter dem Arm . Er bat um ein Gutachten , da seine
Purwurfe mache , weshalb er die schöne Leinwand

so mit Farbe verunziere . Eine Prüfung der Bilder ergab
dag man es nut einem unbeachteten Talent zu tun hatte ,
^ enes erste Bild , bas er damals vorzeigte , wird heute

Thn£ 01r
^ ° ^ ? ' t l500 Pfund Sterling gehandelt . Man

miMTiJs ™
X

Kane nach kurzer Prüfung als Ehren -
mitglied in das Carnegie - Institut auf .

' ' ™ '
die Rolle der „ Royal - Academy " in L >oie Jtoue der „ Royal - Academy

" in London spielt . In den
folgenden steben Jahren erlebte John Kane zahlreiche
Ehrungen und öffentliche Belobigungen . Aber nach wie vor

malte
Cr Ctn Ormer ^ ufel , der buchstäblich Tag und Nacht

Dritte Weltkraftkonferenz in Washington .
Ansprache des Leiters der deutschen Abordnung , Krecke .

8501 ^ 1118101 », 8 . Sept . Nachdem Generaldirektor
Dorpmuller die Dritte Weltkraftkonferenz eröffnet und
den Vorsitz der Konferenz an Professor Durand ( USA .!
abgegeben hatte , dankte als erster Redner der Gast¬
nationen der Leiter der deutschen Abordnung , Direktor
Krecke , für die Einladung und die großzügigen Vorbe -
reitungen . Deutschland messe dieser einzigartigen Mög¬
lichkeit einer internationalen Aussprache über alle
Fragen der Energiewirtschaft große Bedeutung bei

2m Mittelpunkt der deutschen Berichterstattung stehe
das Ende 1935 erlassene Gesetz zur Förderung der beut >
schen Energiewirtschaft , mit dem man schon jetzt
günstige Erfahrungen gemacht habe . Die
Tagung solle dazu dienen , sich nicht nur technisch und
wirtschaftlich , sondern auch menschlich näherzu¬
kommen . Das deutsche nationale Komitee sei der festen
Überzeugung , daß nichts bester geeignet sei , die Zu¬
sammenarbeit der Völker fruchtbar zu gestalten , als
ohne Vorurteile vor der Weltöffentlichkeit über fest um -
ristene Wirtschaftsfragen zu sprechen , die in jedem Land
trotz eigenen Gepräges weitgehend gleichartig und
gleich wichtig seien .

Buschbrand bedroht kalifornische Filmkolonie .

Los Angeles , 9 . Sept . (Funkmeldung .) Auf den
Abhängen des llos Flores - Canons wütet ein
riesiger Buschbrand . Etwa 1000 Einwohner der be¬
nachbarten Ortschaften arbeiten fieberhaft an der Be¬
kämpfung des Feuers . Über 20 Sommerhäuser sind be¬
reits zerstört worden . Das Feuer dehnt sich in Richtung
auf die 4 Meilen entfernte Filmkolonie Malibu -
Beach aus . Auch ein großes Dynamitlager ist von
den Flammen bedroht .

Donnerstag , den 10 . September 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr kleiner Saal : Marvelli .
Magie — Humorvolle Täuschungen — Fakirkünste —

Geheimnisvolle Experimente — Television .

20 llbr : Operetten - und Walzer -Abend .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik
Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , den 19 . September 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

nn § ? « nastik . 8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Musik am Morgen .
10 .00 Schulfmck Volksliedsingen . 11 .15 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 11 .45 Sozialdienst .
1T00 Mittagskonzert L 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

H ' 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 -10 D »e lockende Stimme — der werbende Tanz . 15 .00
Volkund Wirtschaft, Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

4on . Perg der Hirtenknab .
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 „ Die letzte Szene "

. Zur
Erinnerung an den 100 . Todestag des Dichters

Erdmaste » begrabe » sieben indische Dörfer . Ein außer¬
ordentlich folgenschwerer Erdrutsch ereignete sich , wie aus
Lucknow ( Indien ) gemeldet wird , in der Gegend von E a r h -
w al in den Vereinigten Provinzen . Infolge der gewaltigen
Ubertowemmungen der letzten drei Monate hatten sich von
den Berghangen ungeheure Erdmassen im Gewicht von Tau¬
senden von Tonnen losgelöst und sieben Dörfer mit Hun¬
derten von Einwohnern verschüttet . Die Rettungsarbeiten
sind noch in vollem Gange , doch läßt sich die Zahl der Todes¬
opfer vorläufig auch nicht schätzungsweise angeben .

Härter als der harte Stahl ist das I r i d i u m , ein über¬
aus seltenes und entsprechend teueres Metall , das an der
Spitze unserer goldenen Füllfedern sitzt . Da müßte man ja
nun wohl den Härtesten der Harten , den Diamanten , in
Dienst nehmen , wenn man das Iridium spalten will —
sollte man meinen . Weit gefehlt . Die Art , wie man die
Federspitze spaltet , ist ein Vorgang voll unerhörter Wunder .
Das Schleifen des Iridiums geschieht durch einen —
Tropfen ! Und zwar verbindet der sich zu gemeinsamer Ar¬
beit mit einer Kupferscheibe von einem zehntel Millimeter
Durchmesser ! Nun weiß man , daß gerade Kupfer besonders
weich ist , weicher noch als Gold . Aber was der Scheibe an
Härte gebricht , das ersetzt sie durch ihre Geschwindigkeit . Sie
dreht sich nämlich in einer einzigen Minute 5000 mal um
ihre Achse . Und von dem Tropfen darf man sagen : Der Ge¬
halt macht

' s . Denn in ihm schwingen feinste Kieselsteinchen ,die fast so hart sind wie der Diamant . Dieser Tropfen wird
durch einen Pinsel auf das Kupferrädchen aufgetragsn . Und
von der rasenden Umdrehung werden die winzigen Stein¬
chen zu Tausenden zwischen Scheibe und Spitze vorbei¬
getrieben , pressen sich in das weiche Kupfer ein und zersägen
das harte Indium in wenigen Sekunden . Welche Nebensäch¬
lichkeit — diese Behandlung der Federspitze , und doch : welch
harmonisches Jneinandergreifen widerstreitender Elemente !

mit »hm der Spiegel auf meinen Sohn , dem sogleich die Ve -
sinnung schwand , die Verletzung , die er erlitt , war schauder¬
haft , heute gab er seinen Geist auf .

___ AH »eig .e dieses an und bitte doppelte Beileidsbezeigun -

Spiegel
" 5 Einem Jakob und hernachher wegen dem

Und warum ?
Er will ihn noch bezahlt haben !

behauptet nämlich , ich müßte den Spiegel
sm, - ’? “ 2 ?e ?" Sohn durch seinen schlechten Nagel an dem
» torz des Spiegels mit feinem Tode daran schuld gewesen

^ A^ Â ° ,klanmäßigen Luftpostverkehr zwischen Europa und
Nordamerika zu erkunden . Zu diesem Zweck befindet sich der

S -Hisf „ Schwabenland " der
m,t 2 Dornier Do . 18 augenblicklich bei

fü ?rt roetben .
1’0 " m ° ° US meiteic Erkundungsflüge ausge -

Bei Langemarck standen sie sich gegenüber .
Er schenkte ihm das Leben — und wurde fein Freund .

V f o^ i/pEudiges Wiedersehen erlebte in diesen Tagen ein
tel Frontkämpfer namens Artur Lud , derden Besuch des Engländers Harry Hammond erhielt .

? reser beiden Männer wurde während des

f̂ r (6tbarpnSI @
" M ‘

t
Sommonb und Lud standen sich in den

Ö** *
Pttien Kämpfen bei Langemarck iir Flandern als

Seinbe gegenüber . Die Ritterlichkeit Hammonds schenkte
A, ? n

^ ^ ^ genblick das Leben , als er die Pistole die
° uf Luü gerietet war , von ihm ablenkte . So geriet Lud in

nglische Gefangenschaft . Hammond , der die Papiere seines
" " behielt schickte sie nach 18 Jahren an Lud

flnU
" brA3mot brückte er in einem beigesügten Schreibenden Wunsch aus mit ihm m ständigem Briefwechsel zublerben . . Das geschah . Und so konnten sich die einstigen

Gegner jetzt als Freunde die Hände reichen .

Der Sturm über der Wasserkante .

Auch die Erogfchiffahrt behindert . — Dampfer bei
Terfchelling gesunken .

Hamburg , 8 . Sept . Der orkanartige Sturm , der
wahrend der ganzen Nacht über der Nordsee wütete , ist
zwar im Laufe des Dienstags erheblich abgeflaut , doch
r ^ dre See tief aufgewühlt , sodaß die Schiffahrt stark in
Mitleidenschaft gezogen wird . Während die Küsten¬
fahrzeuge , sowie die kleinen und mittleren Schiffe schon
wahrend der Nacht Schutz unter Land gesucht hatten , ist
nun auch die Eroßschiffahrt stark behindert . So mußte
das 9000 Tonnen große dänische Motorschiff „ Falstria "

,das sich auf der Ausfahrt von Hamburg nach Schweden
befand , seine Fahrt in der Nordsee unterbrechen und in
die Elbmündung zurückkehren , um besteres Wetter abzu¬
warten . 5Iuf der Unterelbe liegen zahlreiche Schiffe
aller Größen und Nationalitäten vor Anker , die eben¬
falls eine Beruhigung der Wetterlage abwarten wollen .
Beim Feuerschiff „ Elbe 3 “

hat ein bisher noch unbe¬
kannter Dampfer Anker und Kette verloren . Die
Vergungsdampfer „ Komet " und „ Bugsier "

sind zur
Hilfeleistung ausgelaufen . Nach einer noch unbe¬
stätigten Meldung ist bei T e r s ch e l l i n g ( Feuer¬
schiff ) ein Dampfern unbekannter Nationalität mit
einer Ladung Holz gesunken .

Donnerstag , den 10 . September 1936 .
Stammreihe C . 2 . Vorstellung .

Der Freischütz .
Romantische Oper in 3 Akten von C . M . v . Weber .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 23 Uhr .

Refidenz - Theater ,

Wie das Wild an die Reichsautobahn
gewöhnt wird .

Durch die neuerstehende Reichsautobahnstrecke sah sich
dieForstverwaltung von Hösel veranlaßt , eine künstliche
^ ldbahn zu schaffen , da der bisherige natürliche Wildwechsel
durchschnitten war . Die neuen Wildpfade ziehen sich vom
Waldrande zum erhöht liegenden Autobahnkörper hin , dem
man einen stumpfwinklig angelegten Einlaß vorgelagert hat .
Die beiderseitigen Einläffe werden durch einen Durchlaß von
je zwei Meter lichter Weite und Höhe verbunden ? der die
Rerchsautobahn unterquert . Die Wände und Decken des
Durchrastes sind betoniert , der Boden aber unbefestigt . Auch
kur die Vogelwelt ist gesorgt , denn man hat für sie zahl¬
reiche Nistkasten und Sitzstangen angebracht . Durch Aus -
streuung von Futter - Lockmitteln hofft man , die Tiere an die

kön
Wildbahn und die veränderte Lage gewöhnen zu

Gedränge bei der Gedächtnis - Ausstellung .

~ , $ 01) 6 Preise wurden erst zwei Monate nach dem Tode
John Kanes für seine Bilder bezahlt . In der ersten
Eedachtnis -Ausstellung , die man für diesen aus Schottland
nach Amerika etngeroanberten Maler veranstaltete , ergab
sich eine so große Nachfrage , daß 14 Bilder bereits verkauft
waren , ehe die Ausstellung überhaupt eröffnet werden konnte .

„ Wehrzahl keiner Bilder ist in grün und braun ge -
halten . Mit diesen Fcktben verstand er am besten umzu -
geljen , weil et die Eisenbahnwaggons und die Zäune an
ben Eisenbahnabsperrungen sein ganzes Leben lang in
grüner und brauner Farbe angestrichen hatte . Vor kurzem" st hat die Remerung der USÄ . für das Arbeitsamt in
Washington 15 Bilder John Kanes aufgekauft . Zur Beit
macht man in der ganzen Welt Jagd auf diese Gemälde ,die man in London , in dieser eigenartigsten Kunstausstellung ,die ie für einen Maler veranstaltet wurde , Zusammentragen

Der Aufstieg eines Waggon - Anstreichers . — Der Fremdein der Royal - Academy . — Alles in grün und brau » .

t,3,n Kürze soll in London eine Kunstausstellung veran -staltet werden die dem Gedächtnis eines schottischen
gcroibmet ist . 72 Bilder dieses fei

"

erst nack
^

dem k ^ stpn
^ ^ ^ u ^ hörten Talent , das allerdings

APtriÄ d ^ '̂ ehmsiahre Durchbruch kam , sind auf -
Gleichzeitig " fahrt man allerdings auch zum

Jdhn Kane
? C, " 3eI ^ eiten aus der Lebensgeschichte jenes

„ Ich wollte nur einmal fragen .“
” ~

Gesandten des Paradieses sind die Mascottes "
, und dann

heißt es weiter : „ Ist jemand krank ? Er ist geheilt ! Ein
Armer ? Sofort wird er reich ! Jst

' s ein unglücklicher Ehe¬
mann , verliert er die Frau , die ihn nicht leiden kann "

. komischen Oper ging dann der Name Mascotte
in die Welt derjenigen ein , die Glück besonders dringend
brauchen : in die Welt der Hafardspieler , und bald taufte
man in Nizza und Monte Carle die Frauen , die beim Spiel
zusehen und „ ein gutes Auge

" haben , Mascottes . Es wurde
ein einträgliches Geschäft , Mascotte zu fein ; wer in diesem
Ruf stand , brauchte nur am Spieltisch zu stehen , und schon
rollte die kleine Kugel auf die Gewinn - Nummer , die der
Freund gesetzt hatte . In England nennt man das „ Regi -
mentstier “ Mascot : bekanntlich hat dort jede Truppe ein
solches Elückstier . Mascots gibt es auch auf den Schiffen '
meist sind es Hunde oder Affen . Immer aber soll die Mas¬
cotte Glück bringen oder vor Unglück bewahren : und wer
weiß , vielleicht stimmt

'
s für den , der an seine Mascotte

wirklich glaubt !

22 .00 Aus Nürnberg : Reichssendung : Abendnachrichten . 22 20
Von München : Reichssendung : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Seite 14 .
—

Nr . 247 .

Auch eine Zeitungsanzeige .
Trauer und praktischer Sinn .

6 . A" der Geschichte des deutschen Zeitunoswesens steht
innL ^ nm?SA

nur einmalig da , die am 21 . März 1842in der „ Magdeburger Kreiszeitung "
erschien .

früheren Nachrichten die köstlichsten Blüten
x

wn « wenfetten pflücken können , aber diese

gedruckt mutte .
' f t aIIes ' roas feit ® uten6erg gesetzt und

Sie lautet :
Tod meines Sohnes , des Spiegelmachers .

di,r ^ ^ - !>
' bben Gott hat es gefallen , meinen Sohn Jakob

Ä fterbe
®

^ Sn ” 0 " 8 M Unb 4 & 4 3 -

~ tGr m ^IIteJien Spiegel im Kaufmann SchönemannsSen
tet Wand befestigen . Der obere Nagel stockte schon

? er Spiegel hnng bereits , da wurde bewußterNagel plötzlich los , er riß sich aus der Wand und stürzte und

Versuche der Lufthansa
für einen planmäßigen Nordatlantik -Verkehr .

Berlin , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Die deutsche Lufthansa
unternimmt wie schon vor längerer Zeit angekündigt , zur
Zeit Versuche auf dem Nordatlantik , um die Bedingungen

Deutfehes Theater ,

Mascotte .

Wer hat nicht schon an so manchem Auto auf dem Kühler
oder hinten am Fenster ein mehr oder weniger possierliches
Tierchen erblickt ? Mitten in dem höchst aufgeklärten
Nattern des Motors offenbart sich hier ein uralter Aber¬
glauben ; denn dies Tierchen ist nichts anderes als ein
Eluckstalisman , eine Art Amulett , das der sog . Kulturmensch
des 20 . Jahrhunderts offenbar ebensowenig entbehren kann ,
wie der sog . Wilde der Südsee . Man nennt diese kleinen
Puppen meist Mascotte — das ist freilich eine nicht sehr
alte Bezeichnung für Glücksbringer .

Das Wort stammt aus dem Provenoalifchen und wurde
volkstümlich durch eine komische Oper von Aubran „ La
Mascotte “

, die 1880 uraufgeführt wurde . Dort heißt es
im Tert : der Teufel habe einst Dämonen ausgeschickt , um die
Menschen zu verderben . Aber der liebe Gott sandte Engel
gegen sie , die Glück bringen . Und es singt der Held : „ Diese

Christian Dietrich Grabbe . 18 .00 Von Nürnberg : Reichs¬
sendung : Reichsparteitag 1936 . Appell des Reichs -
arbeitsbienftes auf der Zeppelinwiese .

19 .30 Von München : Reichssendung : Konzert . 20 .00 Von
Nürnberg : Reichssendung : Nachrichten .

20 .10 Von Nürnberg : Reichssendung : Militärkonzert . Als
Einlagen : Funkberichte vom Eintreffen der Züge der
politischen Leiter auf dem Bahnhof Nürnberg . — Funk¬
berichte vom Fackelzug der politischen Leiter .

22 .00 Von Nürnberg : Reichssendung : Nachrichten . 22 .20 Von
München : Reichssendung : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Nachtmusik .

♦
Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Schallplatte » . 9 .40 Kindergymnastik .

^ 0 .00 Volksliedfingen . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen .
Programm . 15 . 15 Frauen am Werk . 15 .45 Berglieder .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Aus Nürnberg : Reichs¬
sendung : Appell des Reichsarbeitsdienstes auf der
Zeppelinwiese . Anschließend von München : Reichs¬
sendung : Unterhaltungskonzert .

19 .30 Aus „ Der Ring des Nibelungen
" von Richard Wagner .

Schallplatten . 20 .00 Von München : Nachrichten .
20 .10 Aus Nürnberg : Reichssendung : Militärkonzert . Dazw . :

Funkberichte vom Eintreffen der Züge der politischen
Leiter auf dem Bahnhof Nürnberg . — Funkberichte vom
Fackelzug der politischen Leiter .
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Fast alle Leibesübungen erstklassig vertreten

es

ilnfee 6pottnad ) wucf ) s bemäbet ficf)

Das Jugend - Tennisturnier im Nerotal .

TOiesbaden fjat feine TXeiteefianiaite wieder

zu besuchen .

. „ , . „ ______ Beweises bedurft hätte . Sie
ist aber auch ein weiterer Beweis dafür , daß keine Rede da¬
von sein kann , daß die Wege der deutschen Leibesübungen
nach den Olympischen Spielen eine wesentlich andere Gestal¬
tung erhalten , wie nicht selten in Kreisen der Turner und
Sportler befürchtet worden war .

Im Rahmen der Rad - Wel .tMeisterschaften
in Bern und Zürich kämpften die Länder auch um den 1932
von Mussolini gestifteten Zehnjahrespreis ; im „ Rom - Pokal "

führt Frankreich mit 61 Punkten vor Belgien ( 41 ) , Ita¬
lien ( 37 ) und Deutschland ( 35 ) .

und für den endl
Wie aus der ftail

Leichtathleten und Fußballer .

In der H a u p t k a m p f b a h n des Nürnberger Sta¬
dions beginnt um 15 Uhr am Samstag die erste der sport¬
lichen Großveranstaltungen . Massenvorführungen
des Nürnberg - Fürther „ KdF .

" - Sportamtes zeigen einen
Ausschnitt aus der unermeßlichen Arbeit im Dienste der
volkstümlichen Körperschulung . Dann folgt die deutsche
Werfergarde , die in Berlin mit Hammer , Speer , Dis¬
kus und Kugel eine Bresche in die internationale Vorherr¬
schaft auf diesen Gebieten schlug . Olympiasieger im

Nochmals das Wormser Jugendschwimmfest .

Neben dem SKW . 1911 , über dessen Wormser Erfolge
wir bereits berichteten , konnte auch die Wassersport -
Vereinigung Schier st ein 1921 ( E . V .) 4 erste ,
4 zweite und 2 vierte Plätze belegen . Schon in der Iugend -
kraulstaffel 3xl90 - Meter zeigte WVS . 1921 großes Können ;
sie siegte gegen Worms , Ludwigshafen und Darmstadt in
der guten Zeit von 3j58 Min . Auch in den Einzelrennen

Roch selten konnte ein glücklicherer Gedanke gefaßt
werden als der , im Rahmen des Reichsparteitages , der zur
Zeit in Nürnberg im Gange ist , auch die Leibesübungen zu
ihrem Rechte kommen zu lassen und den vielen Massen der in
Nürnberg weilenden Volksgenossen aus allen Teilen des
Reiches , von Ost und West , von Nord und Süd , die Bekannt¬
schaft mit Deutschlands besten Turnern und Sportlern zu ver¬
mitteln . Ein in kleinerem Rahmen im vergangenen Jahre
unternommener , glänzend gelungener Versuch , hat hier einen
großzügigen Ausbau erfahren und schon heute wird man
glauben dürfen , daß künftig bei allen Reichsparteitagen die
deutschen Leibesübungen , die erst jetzt bei den Olympischen
Spielen in Berlin ihre Weltgeltung unterstrichen haben , in
einer Sonderveranstaltung zu Worte kommen . I

konnte die WVS . 1921 größtenteils siegen oder gute Plätze
belegen : Knaben - Kraulschwimmen 100 Mtr . : 1 . K . Henkel ,
Poseidon Worms , 1,15 Min . ; 2 . Karl Lang , WVS . 1921 ,

. 1,19 Min . Knaben - Kraulschwimmen 50 Mtr . : 1 . W . Elose -

meyer , WVS . 1921 , 40,2 Sek . ; 2 . Willi Pfaff , WVS 1921 ,
42 Sek . Im Frauen -Jugendkraulschwimmen , Kl . H , 100 m ,
zeigte die junge talentierte Jugendschwimmerin L . Knorr
sehr gute Leistungen . 1 . Lilli Knorr , WVS . 1921 , Zeit :
1 :21,5 Min . ; 2 . Worbertz , Nikar Heidelberg , Zeit : 1 :21,6 .
Die Siegerin in Klasse I , Luzie Müller , Poseidon Worms ,
brauchte die Zeit von 1 : 19,8 Min . Ebenfalls konnte Lilli
Knorr im Frauen - Iugend -Rückenschwimmen , Klasse II , den
2 . Platz in 1,40 Min . belegen . Siegerin war Liesel Schuller .
Undine Mainz , Zeit 1 :39,4 . Im Jugend - Kraulschwimmen
100 Meter , Klasse H , belegte Fritz Meilinger , WVS . 1921 ,
den 4 . Platz , Zeit : 1,39,4 Min . Sieger : Rudi Diehm , Lud¬
wigshafen , Zeit : 1,11,1 Min . In Klasse III siegte Heinrich
Menz , WSV . 1921 , Zeit 1,19,3 Min . 2 . Jakob Ihrig ,
Germania Mz .- Mombach , Zeit 1,21,6 Min . Im Knabenbrust¬
schwimmen 100 Meter konnte der Schüler Peter Walter den
4 . Platz belegen . Sieger : Helmuth Gahm , Offenbach , Zeit :
1 :32 Min . 50 Meter Knabenbrustschwimmen , Sieger : Paul
Berghäuser WVS . 1921 , Zeit : 48,3 Sek . 2 . Heinz Schmidt ,
WVS . 1921 , Zeit : 49,2 Sek .

Reit - , Spring - und Fahrturnier „ Unter
den Eichen "

.

Die SA .- Reiterstandarte 150 veranstaltet , nachdem der

Sitz der Standarte wieder nach Wiesbaden verlegt ist , am
19 . und 20 . September d . I . ihr 1 . Nationales Reit - , Spring -

und Fahrturnier in Verbindung mit dem Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klub ( E . V .) auf dem herrlichen

Reitturnierplatz „ Unter den Eichen "
. Die Turnier - Ober¬

leitung hat Reitersturmführer A . W e i d m a n n , Führer der

Reiterstandarte 150 , übernommen . Außer den Prüfungen
im dressurmäßigen Reiten und den zahlreichen
Jagdspringen aller Klaffen , gelangen eine ganze Reihe
Schaunummern zur Aufführung . Ferner Vielseitig¬
keitsprüfungen , Mannschaftswettbewerbe , Kampfpatrouillen
usw . Die Eintrittspreise sind volkstümlich gehalten , um

jedem Volksgenoffen die Möglichkeit zu geben , das Turnier

apteien tn Berlin ihre Weltgeltung unterstrichen haben , in
einer Sonderveranstaltung zu Worte kommen . In
keinem anderen Lande der Welt haben wir es bisher erlebt ,
daß bei Kundgebungen und Veranstaltungen von solch poli¬
tischer Bedeutung , wie sie unsere Reichsparteitage darstellen ,
den Turnern und Sportlern Gelegenheit geboten worden
wäre , ihr Können zu zeigen . Diese Nürnberger Riesenver¬
anstaltung der Leibesübungen ist ein erneuter Beweis dafür ,
wie eng im neuen Deutschland die Bewegung der Leibes¬
übungen mit der Staatsführung verbunden ist ; sofern
für diese Feststellung noch eines Beweises bedurft hätte .

Gordon Richards nicht zu übertreffe « .
Seit Jahren steht Gordon Richards , der bekannte eng¬

lische Jockey nicht nur an der Spitze der erfolgreichen eng -
lischen Flachrennreiter sondern mit der Zahl seiner Siege
übertrifft er die Erfolgserien aller europäischen Champions .
Seine Siegzahlen find noch nicht übertroffen worden , so daß
der Engländer hier sogar einen Weltrekord besitzt . Mit
136 Siegen in 694 Rennen steht er auch in diesem Jahre
wieder in England an der Spitze . Mit 54 Erfolgen weniger
halt W . Nevett ( 82 Siege ) den 2 . Platz vor Sirrett ( 71 ) ,

Hammerwerfen , Karl Hein , und Erwin Blask , der Zweite
dieses Wettbewerbs , Gerhard Stöck , der Olympiasieger im

Speerwerfen und Dritte im Kugelstoßen , Hans Wöllke , der

Sieger im Kugelstoßen , Gisela Mauermeyer , die Siegerin im

Diskuswerfen , und Luise Krüger , die Zweite im Speerwerfen
der Frauen , zeigen ihr großes Können und anschließend
kommen unsere Weitspringer mit dem Olympiazweiten
und deutschen Rekordmann Lutz Lang an der Spitze , zu Wort .
Den Abschluß des leichtathletischen Teiles bilden dann die
im Rahmen der Deutschen Meisterschaften nicht ausgetragenen
Deutschen Stasselmei st erschuften der Männer
über 4X100 - , 4x400 = und 4xl500 - Meter und der Frauen
über 4xl00 - Meter , zu denen am Vormittag Vorläufe aus¬
getragen werden . Einen würdigeren Abschluß des ersten
Programmteiles als mit den immer wieder die Massen be¬

geisternden Staffeln kann man sich nicht denken .
Der zweite Teil bringt dann ab 18 Uhr das Fußballspiel

FK . 1904 Schalke gegen 1 . FK . Nürnberg . Wie

groß mag in allen deutschen Gauen die Sehnsucht der Fuß -

ballanhänger sein , diesem Spiele beizuwohnen . Ist doch
dieses Spiel seit den letzten Jahren einer der Glanzpunkte
im deutschen Fußballgeschehen und liegt doch diesmal , nach¬
dem beide Mannschaften , sowohl der deutsche Meister Nürn¬

berg als auch der Titelvorgänger Schalke 04 , recht wechselnde
Ergebnisse in den letzten Wochen erzielten , ein besonderer
Zauber über diesem Treffen . Hoffen wir , daß beide Mann¬

schaften in bester Form sind , dann werden die vielen in Nürn¬

berg weilenden Fußballfreunde auf ihre Kosten kommen und
den anderen wird sich der deutsche Fußballsport mit einer

erstklaffigen Kostprobe bestens empfehlen . Die drei besten
deutschen Turner , unsere erfolgreichen Olympiakämpfer
und Sieger Alfred Schwarzmann , Konrad Frey und Mathias
Volz , werden dann am Hochreck die Muffen begeistern .

Reiter , Schwerathleten und Handballer .

Auf der Zeppelinwiese gibt es dann eine weitere

Veranstaltung , die um 15 .30 Uhr beginnt . Bestreiten im

Deutsche Erfolge
i « der Dauerprüsungssahrt zum Plattensee .

Einen eindeutigen Beweis von dem Hochstand der deut¬
schen Motorindustrie und dem Können unserer Fahrer legt
das Ergebnis der schweren Dauerprüsungssahrt Bodensee —

Plattensee über 1000 km ab . Im Wettbewerb der Wagen
über 2000 cem endeten acht Fahrer gleichzeitig auf dem
1 . Platz , darunter die beiden Mercedes - Benz mit
Hirte und Krauß . Die Hanomag - Fahrer Häberle , Bucourt
und Roehricht erhielten je 5 Strafpunkte . In der Wagen¬
klaffe bis 2000 ecm waren 20 Fahrer „ unbestraft

"
, unter

ihnen die Adler - Mannschaft mit Guilleaume , Löhr
und Prinz zu Schaumburg -Lippe , sowie weitere 10 deutsche
Teilnehmer . Der Adler - Mannschaft wurde auch zusammen
mit der ungarischen und österreichischen Fabrik - Vertretung
der Mannschaftspreis zuerkannt . Bei den Motorrädern
waren die Marken NSU ., DKW ., BMW . und Puch erfolg¬
reich vertrete »».

Beasley ( 57 ) und Smith ( 55 ) . Trotz der riesigen und nie
erreichten Erfolge ist es Richards bisher noch nicht vergönnt
gewesen , auch einmal im englischen Derby einen Sieg zu
erringen .

W . Printen oder E . Grabsch ?

Der Kampf um die deutsche Meisterschaft der Flachrenn¬
reiter ist noch nicht entschieden . W . Printen und der jetzt
als Trainer nach dem Gestüt Eraditz verpflichtete E . Grabsch
haben bisher mit je 32 Siegen die meisten Erfolge errungen ,
doch folgen M . Schmidt , O . Schmidt und I . Rastenberger
in so dichten Abständen , daß die Entscheidung nicht vor
Beendigung der deutschen Rennsaison zu erwarten ist . Bei
den gegenüber der Erfolgsserie von Gordon Richards etwas
bescheiden anmutenden Siegzahlen der deutschen Spitzen¬
reiter darf nicht übersehen werden , daß die Zahl der eng¬
lischen Rennveranstaltungen weitaus größer ist als bei uns
und daß somit den englischen Reitern weit mehr Sisges -
möglichkeiten geboten werden .

K . Narr wieder bei Opel .
Nach I . Rastenberger wird auch Jockey K . Narr in der

kommenden Rennzeit wieder für seinen alten Stall tätig
sein . Die schon jahrelange erfolgreiche Verbindung mit dem
Stall Opel wurde auch für das Jahr 1937 wieder verlängert .

Voraussagen für Donnerstag , 10 . September :

Hoppegarten : 1 . Saarburg — Odin ; 2 . Leuthen
— Gestüt Schlenderhan ; 3 . Floria — Widderer ; 4 . Blinzen —
Ebro ; 5 . Cromwell — Scheichelei ; 6 . Statthalter — Heide¬
kind ; 7 . Glücksgöttin — Taktiker .

+

Ernst Grabsch , der bisherige Stalljockey des Gestüts
Erlenhof und Reiter der ungeschlagenen „ Nereide "

, ist als
Nachfolger von R . Utting zum Trainer des Rennstalles im
Hauptgestüt Eraditz verpflichtet worden .

Das zur Förderung des Jugendtennis vom Wiesbadener
Tennis - und Hockeyklub für die Tage vom 8 . bis 11 . Sept ,
vorgesehene Jugendturnier hat eine recht erfreuliche Be¬

setzung erhalten . Namentlich die Kämpfe der Juniorinnen ,
zu denen im Einzel allein 32 Meldungen abgegeben wurden ,
sind sehr stark besetzt , sodaß es hier zu recht intereffanten
Kämpfen kommen dürfte . Aber auch die Spiele der Junioren
bringen eine ganze Anzahl heißumstrittener Begegnungen ,
zumal der veranstaltende Klub über mindestens vier Spieler
des Nachwuchses verfügt , die sich ungefähr die Waage halten

^ gültigen Sieg in Frage kommen dürften .
__________ . . . . Jen Besetzung des Turniers hervorgeht , hat
das Jugendtennis in unserer Kur - und Bäderstadt in diesem
Jahr einen recht erfreulichen Aufschwung genommen . Durch
das rege Interesse sind auch die Leistungen entsprechend ge¬
stiegen , was besonders dadurch zum Ausdruck kommt , daß
sich die weibliche Jugend des WTHK . in diesem Jahr bei den
Wettbewerben um die Eaumeisterschast bis zur Schlußrunde
Vorarbeiten konnte und große Aussicht hat , die Eaumeister -

schaft auch endgültig erringen zu können . 8 Nachwuchsspieler
und - Spielerinnen sind zur Belohnung ihrer guten Leistun¬
gen nunmehr auch zu dem vom 12 . bis 13 . September in

Frankfurt a .M . stattsindenden Eau - Jugendturnier gemeldet
worden , während einige weitere bereits zu größeren
Turnieren entsandt wurden , um sich dort die unbedingt not¬

wendige Wettkampferfahrung aneignen zu können .
Betiin — Watfäau gelautet .

Deutschlands Radfahrer führen nach Uuwetterfahrt
vor Polen .

Der dritte Rad - Länderkampf zwischen Deutschland unb
Polen , die Straßenfahrt Berlin — Warschau , ist am Dienstag
gestartet worden . Die erste der sechs Etappen , die über
147 km von Berlin nach Stettin führte , gestaltete
sich zu einer wahren Unwetterfahrt . Dicht hinter Berlin
setzte ein wolkenbruchartiger Regen ein , der mit nur ge¬
ringen Unterbrechungen die Fahrer bis Stettin begleitete .
Trotz dieser widrigen Umstände wurden ausgezeichnete
Leistungen geboten . Scheller fuhr nach 3 : 45 : 07
mit einem Stundenmittel von 39,1 km als Erster durchs
Ziel , dichtauf gefolgt von Schulze , Hupfeld , Overbeck , Ru -
land und Schöpflin . 2n weiterem Abstand folgten die bei¬
den Berliner Bartoskiewicz und Dubaschny , während der
erste Pole , Ziolinski , mit 7 Minuten Rückstand gegen den
Sieger einlief .

Das Ergebnis lautet : 1 . Etappe Berlin — Stettin
( 147 km ) : 1 . Scheller 3 :45 :07 , 2 . Schulze , 3 . Hupfeld , 4 . Over¬
beck , 5 . Ruland . 6 . Schöpflin ( alle dichtauf ) , 7 . Bartoskrewicz
3 :46 :59 , 8 . Dubaschny 3 :49 :55 , 9 . Zielinski -Polen 3 :52 : 16 .

Spott und SpitL
Deutfälands gioßtes Spottfeft beim

'

Reidjspatfeifag .

Ein neuer Beweis für die unveränderte Marschrichtung in der politischen und körperlichen Erziehung .

Die klare Zielsetzung des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen und seine Arbeit auf lange Sicht sind der
beste Beweis dafür , datz das nationalsozialistische Deutsch¬
land den Leibesübungen in den kommenden Jahren nicht
weniger Bedeutung beimeffen wird , als vor den

Olympischen Spielen in Berlin .
Denn , ob Berlin oder Tokio oder eine andere Stadt ;

Deutschland hat in Berlin einen unerwarteten Erfolg er¬
rungen und wird alles daransetzen , diesen Erfolg bei den
nächsten Olympischen Spielen in Tokio mindestens zu ver¬
teidigen .

So gehören Staat und Sport in Deutschland zusammen
und so rollt am Samstag in der Stadt der Reichsparteitage
ein Sportprogramm ab , wie es bunter , abwechslungsreicher
und vor allen Dingen bedeutender nicht gedacht und erwartet
werden kann . Fast alle Sportarten kommen zu Wort und
sie werden von Könnern zur Vorführung gebracht , die ihren
Ruhm und Weltruf erst bei den Olympischen Spielen er¬
rangen oder dort erneut unter Beweis stellten . Die Besucher
des Reichsparteitages , denen eine so glänzende Schau der
deutschen Leibesübungen vermittelt wird , werden in Ver¬
legenheit kommen , ob sie der großen Schau in der Haupt -
kampfbahn oder der nicht weniger bedeutenden Veranstaltung
auf der Zeppelinwiese beiwohnen . Überall stehen erstklaffige
Darbietungen auf dem Programm ; zusammengefaßt in
einen selten geschickten Rahmen durch das Sportamt der
NS .- Eemeinschaft „ KraftdurchFreud e“

, das sich immer
mehr durch zielbewußte Arbeit zu einem starken Faktor
innerhalb der deutschen Leibesübungen entwickelt hat und
sich vor allen Dingen unvergängliche Verdienste darum er¬
wart auch dem letzten und unbemitteltsten deutschen Volks¬
genoffen die Gelegenheit zur Ausübung von Leibesübungen
zu verschaffen und damit auch wesentlich zur Entlastung des
Arbeitsmarktes bei den Sportlehrern und Sportlehrerinnen
beitrug . Millionen treiben heute in den „ KdF .

" - Kursen
Sport , Tausende und aber Tausende sind durch die „ KdF .

" -

Kurse zum Erwerb des Reichs - Sportabzeichens gekommen und
haben damit unter geschickter Anleitung einen Beweis einer
gewissen körperlichen Vielseitigkeit abgelegt .

________________________________
Nr . 247 . Seite 15 .

Stadion Fußballer , Leichtathleten und Turner das Pro¬
gramm , so zeichnen Reiter , Handballer , Boxer und Schwer¬
athleten für die Vorführungsfolge auf der Zeppelinwiese
verantwortlich . Die deutschen Reiter , die in Berlin in
allen sechs Wettbewerben die Goldmedaillen gewannen , sind
durch Rittmeister Pollay , den Gewinner der „ Großen
Dressurprüfung "

, vertreten . Auf seinem erfolgreichen Rapp -
Wallach „ Kronos " wird er sich den Waffen zeigen und das
Können von Roß und Reiter wird die Tausende , die wahr¬
scheinlich zum ersten Male einem großen Reitwettbewerb bei¬
wohnen , begeistern . In einem Jagdspringen über die
gleiche schwere Hürdenstrecke wie bei den Olympischen Spielen
zeigen die besten SA .- und SS .- Reiter ihr Können . Unsere
Olympiasieger im Boxen , Kaiser - Gladbeck , Miner - Breslau ,
Murach - Schalke , Vogt - Hamburg und Runge - Elberfeld , ver¬
mitteln bann den Massen in Kämpfen gegen ausgesucht gute
Gegner einen Einblick in diesen harten und Mut erfordernden
Sport , der sich im neuen Deutschland der ganz besonderen
Förderung und Fürsorge des Staates erfreut . Unsere
Ringer Hornftscher , Brendel , Schweickert , Ehrl und Her¬
bert , denen „ Goldene " in Berlin versagt blieben , vertreten
dann die Elite des deutschen Ringkampfsportes , und im
Gewichtheben gehen unsere Olympioniken Jsmayr ,
Wagner , Jansen und Manger an den Start . Die Elite der
deutschen Handballer ist dann in einem Spiel der sieg¬
reichen deutschen Olympiamannschaft gegen eine süddeutsche
Auswahl vertreten . In der süddeutschen Elf stehen gleich¬
falls zahlreiche der an den Olympischen Spielen beteiligten
Spieler . Das schnelle und reizvolle Handballspiel mit seinen
dauernd wechselnden Situationen wird die Massen bald in
Stimmung versetzen . Auch hier fehlt übrigens der Fußball
nicht ; er kommt mit dem Tressen der beiden bayerischen
Eauligamannschaften ASV . Nürnberg und FK . 05 Schwein¬
furt zu Worte , wobei beide Vereine

'
wohl zum ersten Male

vor einer solchen Zuschauermenge spielen .

Zum Schluß die Olympia - Turner .

Das Schlußbild der Veranstaltung bringt dann auf vier
Riesenpodien Volkstänze , gymnastische Gemeinschafts -
Übungen , Kunstradfahren , Geräte - und Bodenturnen ,
Rollschuhlaufen , Rhönradfahren , artistische Darbietungen der
Kraftsportler und Radballspiele , während im Vordergrund
vor der großen Haupttribüne die Motor st ürme des
N S K K . ihre waghalsigen Kunststücke zeigen . Am Abend
wird dann das große Können unserer deutschen Olympia -
turner und - turnerinnen in der einzigartigen
Umrahmung des Scheinwerferlichtes zu künstlerischer Geltung
kommen und zum Abschluß des Ganzen , dem großen Feuer¬
werk , überleiten .
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Banken und Börsen

Die Preisgestaltung am Weltweizenmarkt .
Der Festpreisregelung für Brotgetreide in Deutschland

stehen in vielen Ländern Maßnahmen gegenüber , die ähnliche
Ziele verfolgen . Beispielsweise gibt es in einigen Ländern
staatliche Preisbeeinflussungen in Form st a a t l i ch
gar a n t i e r t e r Mindestpreise . Dennoch zeigen die
Getrerdepreise vor allem in den Getreideausfuhr -
ländern sehr viel stärkere Schwankungen , als solche im
Rahmen der Festpreisgestaltung in Deutschland möglich sind .
Das folgende Schaubild zeigt die Entwicklung der Weizen¬
preise am Weltmarkt ( umgerechnet auf RM . für 100 Kilo¬
gramm ) an Hand der Notierungen von New Bork , Winnipea
und Buenos Aires .

( RM pro 100Kg)
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Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Wie das Schaubild erkennen läßt , ist insbesondere der
argentinische Weizenpreis seit Mitte des vorigen
r ? v

®5 beträchtlich gestiegen , in ähnlicher Richtung bewegte
sich die New Yorker Notierung , wenn der Preisauftrieb
in diesem Fall auch nicht ein gleiches Ausmaß angenommen
hat . Ern starkes Emporschnellen der Weizenpreise in USA .
Kanada und Argentinien erfolgte ziemlich gleichmäßig in
den Btonaten

^
>unl und Juli . Der August brachte einen

KIetlLen-2Rutf,d,Ias - Dieser ist das Ergebnis der Besserungder Witterungsverhältnisse in den überseeischen Erzeugungs¬
gebieten . Vor allem haben die günstiger lautenden kanadischen
Ernteberichte zu einer Beruhigung am Weltweizenmarkt ge¬
führt . Auch in den Vereinigten Staaten ist das Ernte¬
ergebnis zunächst unterschätzt worden und von der Ve -
merkung des Ackerbauamtes der Vereinigten Staaten , daß
die Weizenversorgung der USA . als gesichert gelten könne ,
ist eine beträchtliche Beruhigung ausgegangen . Dazu kommt
noch die Tatsache , daß sich auf der südlichen Erdhälfte die
Anbau - und Saatenstandsverhältnisse günstiger anlassen . Die
Welzenanbauflache in Argentinien , über die zuverlässige
Nachrichten allerdings noch nicht vorliegen , soll eine erheb¬
liche Ausdehnung erfahren haben .

Sorgenkind Kaffee .

Verhandlungen zur Errichtung eines Kaffeekartells .
Die Senkung der Kaffeepreise vernichtet jegliche Hoff¬

nung , durch Verbilligung der Kaffeenotierung weitere Absatz¬
märkte zu erschließen . In langen Jahren hat Brasilien
die Hauptlast am Kaffeemarkt fast allein getragen und alle
nur erdenklichen Mittel ersonnen , um das Angebot weiter
ernzuschranken . Die Fühlungnahme mit Kolumbien , um

üu s" cheu , wie wohl alle Erzeugerländer für ein
Restriktionsabkommen gewonnen werden können , ist darum
verständlich . Schon wird von anderer Seite für die Er¬
richtung eines Kaffeeinstitutes in New York Stimmung ge¬
macht und im wesentlichen die Organisationsabkommen ähn¬
licher Art als Muster bezeichnet .

Im Augenblick besteht allerdings wenig Aussicht , die
große Zahl der kleinen kaffeeerzeugenden Länder zu einem
Beitritt in ein Kaffeekartell zu bewegen , weil diese
in den meisten Fällen auf Grund bestehender alter Ver¬
bindungen oder besonderer Handelsabkommen ihre Kaffee¬
mengen ohne weiteres absetzen können und etwaige Rest¬
bestände aus einer Ernte , in der Regel in dem darauffolgen¬
den Jahre abzusetzen vermochten . Übrigens wird jetzt schon
darauf hingewiesen , daß die bisherige Kaffeepolitik
Brapliens wohl beträchtliche Mengen vernichtete oder vor - '

übergehend aus dem Markt zog ; mit einigem Zweifel aber
Hütten die Kaffeeländer immer wieder feftgestellt , daß sich
dieses Land die Plantagen selbst erhalten habe , statt auch
dort einmal im eigenen Lande das Übel an der Wurzel zu

fassen und nicht bereit zu bleiben , im geeigneten Augenblick
wieder neue größere Mengen auf den Markt zu werfen
wenn die allgemeine Entwicklung dies zuließ .

Das drittgrößte Kaffeeland , Niederländisch¬
en d i e n wäre nach Lage der Dinge grundsätzlich geneigt
an einem Einschrankungsabkommen mitzuwirken . Die meisten
Kafteeplantagen

^
dort aber sind zugleich Erzeuger anderer

Welthandelsartikel ( Zucker , Tee ) und die mit Einschränkungs -
Maßnahmen für diese Waren gemachten Erfahrungen lassen
kaum erwarten , daß Niederländisch -Jndien so ohne weiteres
Mitwirken wird . Ganz abgesehen davon , daß die Absatz¬
möglichkeiten für Kaffee im Verhältnis zur Erzeugung des
Landes viel besser sind als die beispielsweise von Brasilien .Es steht ledenzalls nicht danach aus , als ob ein Kaffeerestrik¬
tionsabkommen schon bald zu erwarten sei .

Wemversteigerung .

. Die Versteigerung der östlicher Winzer - Ver¬
ein i g u n g nahm einen ungünstigen Verlauf . Bei schwachem
Besuch und geringer Kauflust konnten von dem Angebot von
14 Halbstuck 1934er und 40 Halbstück 1935er Weinen insgesamt
nur 16 Halbstück verkauft werden . Dir 1934er Weine blieben
sämtlich unverkäuflich und meist ohne jedes Gebot . Auch von
den 1935er Weinen wählte man nur die besten Nummern aus
20 Halbstück blieben ohne jedes Gebot und 4 Halbstück gingen

2mal 260 . 280 , 300 RM . Man zahlte für 16 Halb¬
stuck 1935er östlicher Mühlberg 260 , 270 ; Vflänzer 290 300 -
Doosberg 290 , 340 ; Rosengipfel 290 ; Eiserweg 280 ; Hitz 310 ;330 ; Lenchen 300 ; Alteck 310 ; Landpflecht 300 , 310 ; Aliment
300 ; Hallgartner Hitz 270 RM . Durchschnittspreis
der 1935er Weine 294 RM . Eesamterlös 4750 RM

Spiegel der Wirtschaft .
Im Jahre 1934 brachte der deutsche Weinbau einen

Ernteertrag von 4,7 Mill . Hektoliter . Auch für das laufende
Jahr , ist , aus dem bisherigen Stand der Weinberge zu
schließen , mit einer Erntemenge zu rechnen , die wesentlich
über einer Normalernte liegen wird .

Das erste deutsche Walfangschiff hat dieser Tage
™ seine erste Probefahrt unternommen . Das
schiff stellt eine schwimmende T r a n f a b r i k dar . Deutsch¬
land ist das weitaus größte Vezugsland für W a l t r a n .
. . . h rkohlenabfatz im August betrug arbeits -
taglich 249 000 To . gegen 242 000 To . im Juli . Die Laqer -
destande haben weiterhin etwas abgenommen .

Die Preise für französische Ferrolegierungen wurden
durchweg als Folge der neuen sozialen Gesetzgebung um
50 Frs . die To . erhöht .

In Abessinien wurden drei Unternehmen zur Aus¬
beutung des Landes gegründet und zwar eines zur Aus¬
wertung von ölhaltigen Pflanzen und Samen , ein zweites
zur Gewinnung von Pflanzenfasern und ein drittes zur Aus¬
nutzung der Kalksteingebirge für Zwecke der Zementindustrie .

Anerkennung von Rebschnittholz , Wurzelreben und
Pfropfreben . Die Versorgung des heimischen Weinbaues mit
bestem Rebschnittholz , besten Wurzelreben und Pfropfreben
erfordert eine für das gesamte deutsche Weinbaugebiet
gültige und einheitliche Regelung des Anerkennungswesens .
Diese Regelung , die sich vornehmlich die Förderung der
heimischen Anzucht besonders geeigneten Schnittholzes , sowie
besonders geeigneter Wurzelreben und Pfropfreben in Be¬
trieben zum Ziel setzt , welche nach der Persönlichkeit des
Leiters und nach ihrer Einrichtung für Erzeugung und
Lieferung bester Ware Gewähr bieten , ist in einer Grund¬
regel für die Anerkennung von Rebschnittholz , Wurzelreben
und Pfropfreben niedergelegt worden , die das Verwaltungs¬
amt des Reichsbauernführers im Verkündungsblatt des
Reichsnährstandes vom 3 . 9 . 1936 veröffentlicht . — Die An¬
ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft . Mit
dem gleichen Zeitpunkt tritt die Grundregel für die An¬
erkennung von Rebschnittholz vom 7 . Mai 1935 außer Kraft .

*
Einführung eines Malzschlußscheines . Im Verkündungs¬

blatt des Reichsnährstandes Nr . 84 vom 5 . 9 . 1936 wird eine
Anordnung Nr . 20 der Hauptvereinigung der deutschen Brau¬
wirtschaft , betr . Verkaufs - und Zahlungsbedingungen für
Braumalz veröffentlicht , durch die für Malzverkäufe eine
einheitliche Regelung getroffen und gleichzeitig ein Malz¬
schlußschein eingeführt wird .

* Chr . Adt . Kupferberg und Co . , K .- E . a . A . , Mainz .
Die Gesellschaft gibt bekannt , daß Geheimrat Dr . C .
Praetorius , Untergrainau , aus dem AR . der Gesellschaft
ausgeschieden ist . .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
stündlicher , Renten behauptet . Obwohl dem
Geschäftsumfange nach sich der heutige Börsenbeginn in
nichts von den Vorlagen unterschied , war doch eine freund¬
lichere Grundhaltung nicht zu verkennen . Da indessen keine
besonderen Gründe hierfür vorhanden sind , dürfte die teil¬
weise Erholung auf den rein psychologischen Eindruck der in¬
folge des Eoldvalutenrückganges festeren Auslandsbörsen
zurückzuführen sein . Im übrigen verharren die Besucher
der Wertpapiermärkte in gespannter Erwartung , der bei
der heutigen Eröffnung des Parteikonaresses zur Verlesung
gelangenden Botschaft des Führers . Bei der Betrachtung
der einzelnen Märkte zeigt der Montanmarkt eine gute Er¬
holung . Rheinstahl plus % , Klöckner , Hoesch und Mannes¬
mann zirka plus % und Harpener plus % % . Rheinbraun
sind gegen letzten Kassakurs mit minus 3 ^ zu erwähnen .
Farben konnten sich um % % auf 161 befestigen und be¬
haupten . Gut erholt waren Conti - Gummi mit plus 2 % % ,
dagegen wurden Harburger Gummi gegen letzte Notiz am
25 . 8 , um 6 % niedriger festgesetzt . Elektro - und Tarifwerte
wiesen kaum größere Veränderungen auf ; erwähnenswert
sind die nach wie vor gesuchten HEW . mit plus % , dagegen
Rheag mit minus 1 % . BMW . konnten sich nach dem
gestrigen Rückgang um % % erholen . Für Kunstseidenwerte
hielt das Interesse an . Auch Zellstoffwerte waren vereinzelt
gesucht . Westdeutsche Kaufhof gewannen % , Allgem . Lokal
und Kraft 1 )4 % . Renten lagen ruhig . Altbesitz eröffneten
% niedriger mit 114 % und gaben dann auf 114,60 nach . Die
Umschuldungsanleihc notierte unverändert 88,1 , mittlere

Schuldbücher % % höher . Rumänen und österreicher waren
gefragt . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3 — 3 % .
Das Pfund lag weiter sehr fest und errechnete sich mit 12,58 ,
der Dollar war mit 2,488 nur wenig verändert . Die Gold¬
valuten lagen schwach .

Frankfurt a . M . , 9 . Sept . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still , aber freundlich . Die Börse brachte auch heute
keine Geschäftsbelebung . Die Grundtendenz war trotzdem
freundlich , und die Kurse am Aktienmarkt lagen zumeist
mäßig höher . Interesse bestand für Montanwerte , Farben
erhöhten sich um % % . Etwas lebhafter waren Aku mit
66 % — % . Elektropapiere lagen ziemlich unverändert . Schiff¬
fahrtsaktien lagen gut behauptet . Daimler notierten % %
höher , im gleichen Ausmaß waren Reichsbank ermäßigt . Der
Rentenmarkt lag ruhig . Altbesitz war etwas schwächer .
Rumänen notierten etwas fester . Obwohl die Geschäfts -

stille im Verlauf anhielt , konnten sich die Kurse weiterhin
verhältnismäßig gut behaupten . Der Rentenmarkt blieb
weiterhin sehr ruhig und unverändert . Auslandsrenten

lagen geschäftslos . Tagesgeld unverändert 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8 . Sept DNB .-Telegtaphische Auszahlungen :

| 7. Sept . 1936 8 Sept . 1986
Geld Brief Seid Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 83 12 . 86 12 .85 12 . 88
Argentinien * * S Pap .-Peso 0 .700 0 .704 0 . 702 0 .706
Belgien . . t f t . . 100 Belga 42 .05 42 . 13 42 .07 42 . 15
Brasilien . . . . .

'
. . 1 Mil

'
r . 0 . 147 0 . 149 0 . 147 0 . 148

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . . . . , 100 Kronen 55 . 94 56 .06 56 .03 56 . 15

100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 . 80
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .53 12 . 56 12 . 55 12 . 58
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 524 5 . 536 5 .534 5 .546
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 . 37 16 .41 16 .37 16 .41
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 168 .81 169 . 15 168 .80 169 . 14

56 . 19 56 .31 56 .28 56 . 40
Italien . . . . . . 100 Lire 19 . 57 19 . 61 19 .57 19 . 61
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .732 0 .734 0 . 733 0 . 735
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
I,i tauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .97 63 .09 63 .07 63 . 19
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 » 9 . 05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 385 11 .405 11 .40 11 .42
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 . 492
Schweden . . . . 100 Kronen 64 .60 64 .72 64 .70 64 . 82
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .07 81 . 21 81 .02 81 .18
Spanien ..... . 100 Pes . 29 .72 29 .78 29 .2 7 29 .33
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .285 10 .285 10 . 265 10 . 285
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 . 978 1 .9821 1 .97b 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengö —4— ' —— — _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 329 1 . 3311 1 . 329 1 . 341
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 488 | 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .
7. 9. L6 8. 9 86 7. 9. 36| 8. 9. 36

...... 1934 103 .80 — — ..... 1937 112 .88 112 .88

...... 1935 107 .80 _ — . . . . 1938 112 . 40 112 .40

...... 1936 111 .80 111 .80 Verrechnungs -Kurs 109 .70 )109 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

1 7. 9. 36 8. 9. 36

Banken l 7. 9. 3t | . 9. 36 Ekkt .I.icht u.Kraft 147 .- 144 .50
A D . Creditanstalt

Enzinger l nion . _ _ _
84 . 13 83 .63 Eschweiler . . . .

■
Bank 1. Brauindust . 136 .50 135 .- Eßhager Maschinen 99 — 98 75Coinm .- u .Privat -B . 99 . 50 99 50 Faber &Schleicher . 69 .50 63 50Deui -Bank . . . . 98 50 98 . 25 LG. Farbenmdust . . 161 .25 159 . 75D . Eff .- u . W.-Bank 86 75 86 25 Femmechan .Jetter .Dresdner Bank . . 99 — 98 50 Felten &Guilleaume 130 .- 129 .75Frankf Hyp . Bank 94 — 94 . 50 Gesfürei . . . . 134 . 50 133 . 5Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .25 87 — Goldschmidt Th . 111 . 112 -

33 .75Reichsbank . ; . . 183 88 182 . 50 Gritzner Masch . . , 33 .50Rhein . Hyp .-Bank 136 75 136 .75 Grün & Büfinger . 236 —■ Hanfwerke Füssen . 87 —
Verk . - untern . Harpener . . . . . 129 .— 128 —
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

13 . 25
13 . 75 14 —

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .

127 — 127 .-
134 .—

——. — 121 .—
Industrie -

Holz mann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

123 50 123 .60

Akkumulatoren . — Inag Erlangen . . _ — _ _
Aku ..... 64 .50 65 .- Junghans Gebr . . . 97 — 97 —
AEG . Stammaktien 35 .75 35 .75 Kahchemie . . . . 133 .25 133 . -
Aschaffenb . A .-Br . — .— —. — Kali Aschersleben

Klein ,Schanzi .&B.
Klöcknerwerke . .

120 .—
,, Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . . 124 : - 124 :—
95 .50

103 .75 108
*
—

Bast , Nürnberg . 202 - 202 .— Knorr Heilbronn 225 — 225 —
Bayer Spiegelglas . 42 . — 42 .— Konserven Braun 85 50 85 . 75
Bernberg . . 86 . 50 86 .50 Lahmever & Co. . 137 . 50 137 . 25
Bremen -Besigheim . 112 .— 112 — Laurabütte . . . . 18 3 / 18 . 13
Brown,Boveri & Co 103 .— 102 .25 Lechwerke . . . . 110 .75 110 . 50
Buderus . . . 107 .— 108 .— LindeEismaschinen 155 .— 155 —
Cemen t Heidelberg 143 .— 143 — Lokom . Krauß . . . 118 .50

93 .25
118 —

93 .—„ KarlstadU 156 .— 152 — Mainkraftwerke . .
7 . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . ,

221 .50
153 .50
115 .75

Mainzer Aktien -Br " 74 — 74 .—
103 . 63

ISS ^ O
120 .—

Mannesmann 104 .25
MansfelderBergbau 147 .50

130 .50
147 .—
130 .50Chem . Albert . Metallgesellschaft

400 .— 402 .—
Daimler -Beni .

'
>

Deutsch VnIM
118 .—
123

117 — Moenus ..... 93 .- 92 :03

Ptacb -Gold u .Silber 272 . 50 272
*
— Neckarw . Eßlingen 11 «s .— 113 :—

Ijmoleum 170 — Nordw . Kraft . . 125 — 125 .—
E ?ckcti >otI &Widm . 150 .— 148 .— Park -u.Bürgerbräu 118 75 118 . 75
gM^ nm -Werger ■ 107 . 75 107 .50 Rh .Brannk . u Brik . ■* —

125 . 75 125 .75 126 .— j126 —

| 7. 9 . 36 | 8. 9. 36

Rhein . Metallwaren 138 . 25 137 .75
Rhein . Stahlwerke 133 . - 132 .50
Riebeck Montan . 11 3 . 56 113 50
Rückforth . . . . —. — —- —
Rütgerswerke . . . 126 .75
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 179 . - 178 . 50
Schramm Lack . . 96 .— 96 . -
Schrif tgieß .Stempel 80 .25 80 . -
Schuckert & Co . . 150 .25 150 . -
Siemens & Halske . 186 .75 186 . 37
Siemens -Reininger . —.— —.—
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 205 .50
Tel )us Bergbau . 112 - 112 —
Thüring .Lief .Gotha 119 . 50 119 .50
Unterfranken . . . — — 120 .75
Ver . Dtsch . Oelfabr . 118 - 118 -
Ver . Stahlwerke . . 104 . 37 103 88
Ver . Ultramarin . . 145 - 145 -
Voigt & Häffner . - -
Westeregeln Alk . . 119 -
Zellstoff Memel . . 53 13 53 25

„ Waldhof . 146 . 5V 145 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

,. Ver . —
Mannheimer Vers . . —.— —

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27 101 . 25 101 . 37
51/te/e Yonganleihe . 102 .oO 102 .50
Anl .-Ausl . (Ältbes .). 114 .37 114 .63
4e/«Schutzgebiet .l3 10,0 10 .70
4l/ . ,/0Wiesb .St .v .28 ——— 93 —
* (.•!, Pr .L .Pfbr . 19 97 50 97 .50
4' /, */ . „ „ 10 97 . 50 9 J .bü
4 „ .. 21 97 . 50 , 97 .50
4' /, •!, „ Kom . 20 95 . - 95 -
4' /. ' ,' . „ .. 6 95 . — 95 -
4>/,e/ . N .Lb . Gold 1 97 . 50 97 . 50
4' /, ' / . „ 2 97 25 57 . 25
4■/, ’/ . „ „ 3 97 .— 97 .—
4*/? / . . 8. 9, 10 97 .— | 97 .-

4V,,/,N .I .b .Goldll

7. 9. 36
97 .—

8. 9. 36
97 .—

4*/. •/. „ „ 6,7 97 .— 97 . —
4’■/, •/. . 12, 13 97 — 97 . -
47 >“/. . „ 4-5 97 — 97 .—
s1/,6/. „ Li .
4XI? I* n G.-Kom .l

100 .10 101 . 10
94 .- 94 .—

47,7 . . ,. 5 94 .— b4 .—
47,7 . . 6,7 . 8 94 .— 54 —
47,7 . . , 2 94 .— 94 .—
47,7 . . „ 9,10 94 .- 94 .—
47 .7 . „ „ 3 94 — 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 119 .25 119 .50

do . ohne Ausl . 29 - 28 .50
LG . Farben -Bonds 125 .50 124 .63
4°/0 Oesterr . Goldr . — —
4•/«Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere . 48 .- 48 —
5°/eRum .vereiuh .03 7 .— 7 .- !-
47,7 . „ „ 13 10 .05 10 . 20
47 . ..... 5 .77 5 .95
47 , Türk . Bagdad I - - —
4>/,7 . Ung .St .-R . 14 _ _
4e/e Ung . Goldrente 9 . 25
4Ung . St . v . 10 8 .80 8 . 90

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 136 .- 134 —Berliner Hdls .-Ges. 121 — 120 . 50
Com.- u . Priv .-Bank 99 .5 ( 99 50
Dedi -Bank . . . . 98 öO 98 . 25
Dresdner Bank . . 99 .- 98 .50
Reichsbank . . .
Verk . - Untem .

183 .— 183 —

AG. für Verkehrsw . 113 .88 113 75
A.Lokalb . u. Krftw . 136 — 136 .25
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

123 . 37
13 .75

123 . 25
1 . Pi

Hbg .-Südam .- Dpf . 39 - 39 —̂
Nordlloyd . . .
Industrie

14 . 13 14 .63

Akkumulatoren . . 199 .88 200 .—
Aku ....... 65 .- 64 .88

7. 9. J® 8. 9. 36

AEG . Stammaktien 35 .75 35 .75
Aschaffenbg . Zellst . 119 .75
Augsburg Nbg .- M. 120 . 50 119 .50
Bayer . Motoren -W . 135 — 134 .50
Bemberg ..... 86 . 50 8b 25
J . Berger , Tiefbau 132 .50 129 2b
Berlin -Karlsr .- Ind . 139 . 75 139 . 50
Berliner Maschinen 137 .25 126 50
Braunk . u . Briketts 203 .50 —.—
Bremer Wo 11kam , . 149 .—
Buderus ...... 10/50 108 50
Charl . Wasserw . . . 111 .75 111 . 50
Chem . Heyden . . — 129 .25
Chade ...... -- . — 400 .—
Conti -Gummi . . . 170 . oO 169 . 13

Linol . Zürich 185 .— 183 .—
Daimler -Benz . . . 11b . 88 117 .63
Dt . Atl .-Telegr . . . 114 . 88
Dt . Cont . Gas . . 105 . 13 104 . 63
Deutsche Erdöl . • 122 .25 122 .—
Deutsche Kabel . . 141 .25 141 . 25
Dt . Linoleum . . . 159 . 25 168 . 50
Dt . Tel . u . Kabel . ——- 136 -
Dt . Eisenhandel . 129 — 128 50
Dortm . Union Br . . 199 .75 200 .—
Dynamit -Nobel . . 83 —
Eintracht Braun . 182 .— ——.—
Elektr . Lief .-Ges . . — — 126 .—
ElekLLicht u .Kraft 146 . - — .—
Engelhardt , Br . . . 92 . 75 93 . -
I . G . Farbenindust . 160 . 7 » 160 13
Feldmühle . . . . 130 . 7 5 128 50
Felten &Guilleaume 130 25 129 25
Gesfürei ..... 134 .37 122 .75
Goldschmidt , Th . . 112 - 111 —
Hamburg . Elektr . . 143 .50 144 75
Harburg Gummi . — .— - .—
Harpener ..... 129 — 127 . 50
Hoesch ..... . 105 . 63 105 88
Holzmann , Phü . . 124 .— 123 . -
Hotelbetr .-Ges . . . _ — 78 ' 25
Ilse -Bergbau . . . 166 .50 —,—
Ilse Genussch . . . 133 .50 132 . 25
Kalichemie . . . _ — 132 .50
Kali Aschersleben . 119 .50

7. 9. 36 8. 9. 3
Klöcknerwerke . 10875 108 .75
Lahmever & Co. 138 .— 138 —
Laurahütte . . . 18 — 18 63
Leopoldgrube . . 108 . - 103 .—
Mannesmann . .- 104 13 103 37
Mansfeld . Bergbau 147 .5C 146 50
Masch .-Bau -Unt 114 50 113 .50
Maximilianhütte 183 — 182 .50
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

131 .75 1
1

1
1

Niederlaus . Kohle . 181 88 181 .-
Oberschles . Kok - 127 .25 128 . 25
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

83 25
223 .-

82 .5j

„ Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . 133 25 132 75
„ -Westi Elektr . 130 .— 129 .63

Rütgerswerke . . 128 .2s 127 53
Sachsenwerk . . —
Salzdetfurth . . 174 88 175 . 88
Schles .Elekt . u . Gas 131 75 132 .
Schubert & Salzer . _ _ 1 w6 . 75
Schuckert & Co. 150 - 150 —
Schultheis Patzenh . 1L5 5G 1u5 50
Siemens & Halske . 187 .50 186 .-
Stöhr , Kammgarn 1 u .— 110 .25
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker

75 .-
1
1

1
'I

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . . 104 :13 108 .75
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

I
I

i "
r

1 5 J .—
1 60 .50

Westd . Kaufhot 52 37 51 . 75
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

118 50
147 — 146 —

Kolonial
Otavi Minen . . . 31 . 75 31 88

Renten
6®/e Krupp -Obligat . |

Ver .Stahlw .-O. j
103 .-
102 .20

103 .-
102 . 25
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